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Lebensende die katholiſche Chriſtenheit noch einmal um 


allzuviel mt ihnen verdienen. Das ſchließt indeſſen 
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Um größere Geſchäftsinſerate ſorgfältig ausführen 
und den Wünſchen unſerer geehrten Geſchäftsfreunde 
entſprechend placiren zu können, bitten wir uns die⸗ 
ſelben ſpäteſtens bis Freitag Abend zugehen 
zu laſſen. 

Die Herren Inhaber von Vergnügungs⸗ 
Etabliſſements machen wir darauf aufmerkſam, 
daß am zweiten Feiertage keine Nummer erſcheint. 
Anzeigen, welche für die Feſttage beſtimmt find, 
wolle man uns daher ſpäteſtens bis Sonnabend, 
Vormittag 9 Uhr, zugehen laſſen. B 


© Verlng der „Danziger Blenefte Nahrichten.“ 


Das Gude der Borren. 


Pretoria, 31. Mai. (W: T.⸗B.) 

Der Special⸗Correſpondent der „Daily 
Mail“, Earl Roßlym, meldet unter dem 
30. Mai, 115, Uhr Vormittags, Pretoria 
werde in etwa zwei Stunden von den 
Engländern beſetzt fein, ohne daß, Widerſtand 
geleiftes werde. Der Präſident habe ſich 
nach Watervalhoven begeben. Der 
Bürgermeiſter ſei ermächtigt, die 
Engländer zu empfangen. Ein aus ciuflufi: 
reichen Leuten beſtehender Ausſchuf⸗ fei 
gebildet worden, um Leben und Eigenthum 
während des Interregnums zu ſchützen. Es 
herrſcht überall Ruhe, aber große Menſchen⸗ 
maſſen erwarten die Ankunft der Engländer. 

Es wird Abend für das Volk der Boeren. Die 
zehnfache Uebermacht der britiſchen Truppen und der 
Vorzug der Disciplin ſiegt über die Sache der Ge⸗ 
rechtigkeit und Freiheit, welche das kleine und in⸗ 
disciplinirte Volksheer der Hirten und Jäger länger 
als ſieben Monate ſo tapfer zu vertheidigen ſuchte. 
Es fragt ſich nur, wie raſch die Nacht hereinbricht, 
welche die boeriſchen Staaten und die boeriſche 
Nationalität verſchlingen wird. Denn das wird der 
Endausgang ſein. Großbritanien iſt offenbar ent⸗ 
ſchloſſen, nicht einen Frieden zu ſchließen, wie es ſonſt 
unter den Kriegführenden ehrliche Sitte iſt, ſondern 
das occupirte Land einfach in Beſitz zu nehmen. Es 
giebt genug Engländer, welche ſolche Politik nicht 
billigen und ſchon im Voraus gegen dieſelbe Ver⸗ 
wahrung eingelegt haben, aber ſie bilden die einzige 
Minderheit; die Maſſe will rückſichtsloſen Gebrauch 
der Gewalt und ihr zu Gefallen hat der leitende 
Mintiſter Lord Salisbury ſich beeilt zu erklären, daß 
man den Boeren den letzten Faden der Unabhän 


Kleines Feuilleton. 


Das Feſt von St. Peter. 
Box unſerem römiſchen r. Correſpondenten. 
c Rom, 29. Mai. 
Der Gipfel des heiligen Jahres iſt erreicht — in 
den 70 000 Menſchen, die Leo XIII. geſtern in der 
Peterskirche zugejubelt, iſt der Traum des greiſen 
Papſtes in Erfüllung gegangen: der Traum, vor ſeinem 


ſich zu ſehen. Es iſt ein ſeltſames, ein ganz un⸗ 
ewohntes Bild, das Rom — das ſtille vornehme 
Rom — ſeit einigen Wochen bietet. Wo ſind die 
Römer, die echten Romulusenkel mit ihren kühnen 
Adlernaſen geblieben, wo die ſchönen pompöſen 
Römerinnen? Auf Schritt und Tritt, in allen Straßen, 


Gaſſen, Gäßchen, auf allen Plätzen und Plätzchen ſieht 
allen t j Es find Fremdlinge aus aller 
Herren Länder, die alle möglichen und unmöglichen 
; Vom eleganten Franzöſiſch und 


man nichts als Pilger. 


Idiome ſprechen. ni 
nn nalij bis zum ziſchenden Kauderwelſch 
der Polen, Kroaten und anderer mehr oder weniger 
(meiſt aber weniger) intereſſanten Völkerſchaften. 
Allerdings dieſe Herren Pilger ſind nur 
kleinen Theil „Foreſtier“, wie der Römer ſie ſich 
wünſcht, das heißt mit wohlgefülltem Beutel und Lebe⸗ 
männer, die etwas draufgehen laſſen. Solche giebt es 
zwar unter den Deutſchen, Amerikanern und Franzoſen 
in Menge; unſere lieben Landsleute z. B. möchten auch 
in Rom nicht auf den gewöhnten Lebenscomfort ver⸗ 
zichten, die fic) für die Bayern 2c. in ungezühlten 
Maßkrügen Pſchorr⸗ und Hackerbräus verkörpert. Die 
überwiegende Mehrzahl der Pilger aber, die tagtäglich 
in endloſenExtrazügen herbeiſtrömen, beſteht aus ärmeren 
Elementen, die froh ſind, ſich von katholiſchen Comitees 
gratis unterbringen zu laſſen. Ihr bischen Eſſen haben 
die guten Leute, ſoweit fie Italiener find, von Hauſe 
mitgebracht, io daß die römiſchen Gaſtwirthe nicht 


nicht aus, daß die letzteren trotzdem brillante Geſchäfte 


den militäriſchen Kitt, die Disciplin, 


zum 
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nehmen werde. 
Roberts. 


der britiſche Obercommandirende in Südafrika: der 
Oranje⸗Freiſtaat hat aufgehört zu 


exiſtiren; an feiner Stelle ift ein neues Stück zu fördern, ſie 
Kroncolonie mit dem Namen „Oranje River Colony“ jene Disciplin, 


getreten. Auch Trans vaal wird es nicht beffer 
gehen: ſobald es die Waffen ſtreckt, ob nun in frei⸗ 
williger Unterwerfung, an die wir noch nicht ſo recht 
glauben, oder durch Vernichtung des letzten Boeren⸗ 


Commandos, verliert es gleichfalls feine ſtaat⸗ 


liche Exiſtenz. 

Johannesburg befindet ſich in den Händen 
der Engländer und es iſt zweifellos, daß in dieſem 
Augenblick auch bereits der Union Jack über Pretoria 
weht. Beide Städte ſind faſt ohne Widerſtand gefallen 
und übergeben. Damit iſt das eingetreten, worauf 


wir ſchon mehrmals hingewieſen haben, daß die Boeren Schatz iſt ſein. Wen kümmert der Kaufpreis! 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohuſack, Bröſen, Bütom Bez h 7 \ 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pran 
Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


Danach handelt denn auch Marſchall faſeln und von Milizarmeen träumen. 
Wie zu ihrer Zeit Louis XIV. und] Infanterie liegt nicht im Schießen, ſondern in den 


Beinen“, hat ein berühmter preußiſcher Heerführer 


Dinge bezwecken ja doch nichts weiter als die Disciplin 


welcher der Befehl des Vorgeſetzten 
mehr gilt als das Feuern und Schießen des Gegners, 


Menſchen erſt eine kriegstüchtige Armee ſchafft. 
+ s 
% 


Die letzten Wochen. 
Von unferem Londoner Correſpondenten. 
O London, 29. Mai. 
Das Ziel iſt erreicht. Der Rand mit ſeinen goldenen 
Schätzen, für welche England all dieſe Monate gezittert, 
liegt vor ſeinen gierigen Augen. Es braucht nur die 
in Goldgier fiebernde Hand auszuſtrecken und ar 
e 


nicht daran denken, fih in die Städte einſchließen zu | dreitaufend, welche der Kriegsminiſter im October als 


laſſen. In den Bergen von Lydenburg wird der letzte 
Akt des ſüdafrikaniſchen Dramas ausgefochten werden. 


Aber mag dort in den ſteinigen Felsſchluchten und den | mißten“ werden ewig vermißt bleiben. t 
engen GebirgSpifjen auch noch engliſches Blut aus 200 Millionen Mark der Kriegsrechnung im October 


tauſend Wunden rinnen, an dem Ausgang des Krieges 
wird alles nichts mehr ändern. 


die Höchſtziffer des Geſammtverluſtes an Menſchenleben 
annahm, ſind bereits auf ſiebentauſend ange⸗ 
wachſen, und wie viele von den i 5 5 

u en 


werden zweitauſend werden, bis der Feldzug gänzlich 
beendet. Aus dem leichten Triumphmarſch des britiſchen 


: Söstin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, | ; 
ft, Pr. Stargard, Schellmühl. | 190 ; 
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ring, 
ider⸗ 


und dieſer Einfluß hängt in erſter Reihe von ihrer 
numeriſchen und materiellen Stärke ab. Ob Prafident 


rückſichtslos dem Mann anzuerziehen, Krüger heute einlenkt oder noch länger aushält, wird 


die Friedensbedingungen nicht beſſer noch härter machen. 
Mehr als das ganze Land einzuſtecken, vermag auch 
England nicht. Die Gegenwart iſt verloren. 


jene Diseiplin, die die Maſſen zuſammenſchweißt zu] Die höchſte Pflicht verlangt jetzt, die Zukunft gu 
einem untrennbaren Ganzen, die aus Tauſenden vonf retten, joviel fic) retten läßt, und das bedingt einen 


baldigen Frieden. 

Wie der Krieg, ſo ſteht auch das Parlament 
vor ſeinen letzten Wochen. Dem Gebrauch 
gemäß würde Lord Salisbury das Unterhaus in jedem 
Falle im nächſten Jahre aufzulöſen haben, nachdem es 
dann ſechs Jahre gedauert hätte. Es ſteht aber nun⸗ 
mehr feſt, daß die Neuwahlen bereits in dieſem Jahre 
ftattfinden werden. Unbeſtimmt bleibt nur no er 
Wan Auguſt oder November. Im Auguſt 
wür 

Einzug in Pretoria und den Frieden ausnützen, im 
November den Jingojubel bei dem Eintreffen der 
erſten zurückkehrenden Truppen. Für das Wahlreſultat 
bleibt das Datum einerlei. Eine überwältigend 
Mehrheit iſt dem Miniſterium abſolut geſichert. 


* * 
+ 


Die Engländer in Johannesburg. 
Es hat ſich gezeigt, daß die den Boeren 


Heeres ift eine moraliſche Kataſtrophe ge⸗britiſcherſeits untergeſchobene Abſicht 


Es wird fic) noch ausführliche Gelegenheit bieten, worden. Und auf jenem Vitwatersrand liegt auch das einer Zerſtörung der Goldminen, wie fo manches 


il ! letzte Anſehen, das letzte bischen Vertrauen andere 
f. ß F. nod mia in Gnglands|wef en. Dieſe Feſtſtellung wird das internationale 


Englands Achtung vo rſund ſpeciell das deutſche Privatcapital, welches in ſüd⸗ 
' „Der afrikaniſchen Minenwerthen engagirt ift, zunüchſt er⸗ 
wird man leichtert aufathmen laſſen. In Wirklichkeit war die 


ihren Einzelheiten zu würdigen. Die wichtigſte derſelben 
ſei heute hier ſchon dahin zuſammengefaßt, daß auch das 


befte Milizheer der Welt — und wo giebt es] Fluch des Goldes, eine Völkertragödie“, 


befjeredteiter ſicherere Schützen, abgehürtetere deute gegen 
Strapazen und Entbehrungen, kaltblütigere Menſchen als 
die Boeren — auf die Dauer nichts auszurichten 


vermag gegen geſchulte Truppen. Der Mühe ein, daß es 
Verſuch, mit einem reinen „Volksheer“ohne jede militäriſche feine Ehre kämpfte. 
€ ie Ehre wurde an 


Organifation und Schulung und ohne Verſtändniß für die 
Nothwendigkeit einer ſachgemäß gegliederten ſtraffen 


Befehlsführung Krieg zu führen, tit niemals wohl mit oder ſolch internationalen „Patrioten“ wie Zerſtörung der Minen laneirten. 


ſo ausgezeichnetem Material unternommen worden, 
wie im Boerenkrieg. Aber trotz aller Tapferkeit im 
einzelnen iſt er geſcheitert, mußte er ſcheitern, 
Boeren jede Disciplin fehlt und ſie des Bewußtſeins 


ermangeln, daß Menſchenleben nur geſchont 
werden können durch Menſchenleben. Das Wort 
„Jeder Boer iſt ſein eigener General“ iſt 


nichts anderes als eine Umſchreibung der Thatſache, 
daß der Boer keine Diseiplin hat. In der Defenſive 
haben ſie ein vorzügliches Verhalten gezeigt; ſobald es 
ſich darum handelte, durch einen Nachſtoß dem Feind 


den Reſt zu geben, haben fie verſagt. Die Engländer Pretoria und der Delagoa » Grenze. 


haben nicht geſiegt mit ihrem Material, ſondern trotz ihres 
Materials, eben weil ihre Bataillone, zuſammengehalten 
durch die Disciplin, ſchonungslos eingeſetzt wurden 


4 


begraben, das die Welt 
Worte und 
Recht und feierlichem Vertrag. 


eine häßliche Verläumdung ge 


vielleicht auch in England einſtmals den Boerenkrieg Gefahr, daß die Boeren ſich an dem Mineneigenthum 


betiteln. Transvaal iſt der Beſitz des Goldes zum | ver 

iR ee aj b ſſiſchen Muſter des Most Brandes 
ohl redet fic) England auch heute noch mit vieler nach dem ruſſiſchen er de oskauer Brandes 
i U anch une Gold, fondetn um von 1812 vorübergehend gedacht hat, war immer 
Aber dieſer Begriff von nur ſchwach unter den Boeren vertreten. Die Herren 
der — Börſe feſtgelegt. Chamberlain und Conſorten werden wohl gewußt 


gua geworden, warum nicht auch 


reifen würden, eine ſehr geringe: die radikale 
tung, welche vielleicht an ſo verzweifelte Mittel 


Und wehe dem Volte, das ſich ſeine Ehre vorſchreiben haben, was ſie thaten, als ſie durch ihre willfährigen 
läßt von Männern wie Chamberlain und Rhodes Telegraphenbureaus die Nachricht von der bevorſtehenden 


Eckſtein, Beit und Wernher 
Es ſind die letzten Wochen des 
Thatſache bleibt unzweifelhaft. 


Krieges. Dieſe 


da den | nützt aller Heldenmuth nichts mehr, da wird der Krieg 1 
zu einem Keſſeltreiben. Immer enger zieht fic) das | englijdjen Truppen liegen folgende Meldungen vor: 


britiſche Netz. In wenigen Tagen wird eine zweite 
Kolonne im Weſten Mafeking erreichen und den dann 
verſammelten 5000 Mann ſteht das weſtliche Transvaal 


Stellung genommen, beſitzt nur die Wahl von 
Buller und Roberts in Front und Rücken umzingelt 
zu werden oder ſchnell nach Norden zu ent⸗ 
weichen in den Felsdiſtrikt von Lyddenburg zwiſchen 


Hier jollen die} kommenen Perſonen berichten, da 


Ihre Abſicht haben 
ſie ja auch erreicht. Die Shares find permanent 
gefallen und dann von den „Wiſſenden“ gekauft, die 


Bei zehn gegen einen ſich jetzt ins Fäuſtchen lachen. 


Ueber die Beſetzung Johannisburgs durch die 


London, 31. Mai. (W. T.⸗B.) 
„Daily Mail“ melden aus Lourengo Marquez vom 


offen. Ebenſo offen liegt der Weg nach Pretoria, und 30. Mai: Commandant Kraufe übergab Johannis ⸗ 
die letztere größere Macht der Boeren, die bei Majuba | burg an Lord Roberts. 


Die engliſche Avantgarde 
ſteht auf dem halben Wege zwiſchen Johannisburg 
und Pretoria. ; 


Die letzten aus Johannesburg in Kapſtadt anges 


Plünderungen von 


Boeren ihren letzten Stand zu nehmen beſchloſſen] Privathäuſern in allen Theilen der Stadt vorkommen 
haben. Und wenn fie es thun, was wird es ihnen] und daß die ſanitären Verhältniſſe vollſtändig im argen 


nützen. 
Ein erhabenes Schauſpiel iſt der letzte Verzweiflungs⸗ 


liegen. 
Ueber ein Gefecht zwiſchen Boeren und Engländern 


und weil fie trotz aller anfänglichen Mißerfolge immer] kampf eines vergewaltigten Volkes. Doch die Ehre des | wird noch gemeldet: 


wieder von Neuem zuſammengehalten wurden durch 
Das iſt eine 


Krieges und die Bewunderung der Welt beſitzen die 
Boeren ſchon längſt, hat es darum noch vielen Werth 
durch ein Einniſten im Gebirge den Krieg zu verlängern ? 


Pretoria, 31. Mat (W. T.⸗B.) 
Die engliſchen Truppen, welche am Sonnabend den 


Thatſache, die zu denken giebt und zu denken geben] Es würde noch mehr britiſches Blut und Geld fojten, | Vaalfluß in der Nähe von Vereeniging: überſchritten, 


machen — es 


noch recht viele! 


Das Schauſpiel, das an dem gonan Tage der St. 
Peter bot, muß man geſehen ha 

Menſchenmenge, die den gewaltigen, nicht eben geſchmack⸗ 
voll decorirten Raum füllte, An die 70 000 oder noch 
mehr Perſonen waren es, die ſich im heißen Ringen 
ihre Steh⸗ oder Sitzplätze eroberten, um. . von dem 


wir, denn nur, was um eines Hauptes Länge aus dem 
wogenden Menſchenmeer hervorragte, war fürs Auge 
zu erreichen; denn in üblicher Indolenz hatte die 
vaticaniſche Feſtleitung es auch diesmal unterlaſſen, 


punkt der ganzen Handlung — allenthalben vortrefflich 
ſichtbar, Dank der hohen Sedia geſtatoria“, auf der 
er in die Kirche getragen wurde. 
Blicke dankte er nach allen Seiten und ſegnete 
aufrechtſitzend mit unermüdlicher Hand. Auch als er 
den Tempel verließ, merkte man ihm von Abſpannung 
nichts an, ja, unglaublich aber wahr, er ſchien ſogar 
wie neugeſtärkt, wie electriſirt. 


Was die zwei neuen Heiligen betrifft, denen die 
Feier galt, fo intereſſiren fie eigentlich hauptſächlich in 
ede und in Frankreich. La Salle, der franzöſiſche 


etwas lange hat es bis dahin freilich gedauert, 
die heilige Rita lebte zu Anfang des 15. Jahrhunderts 
und ihre Wunder ereignen ſich in einem kleinen Berg⸗ 
neſt, das auch heute nur ſelten eines Fremden oder 
gar nur eines Städters Fuß betritt. Die Hauptſache 


igkeit [ſollte allen jenen Schwärmern, die von Volksheeren Aber beides kann ſich England Leiften, jolange nicht über 


giebt der beſſer fituirten Fremden eben wa: ze ode den Geſetzen der Natur nach, ſo dringend 
! bedarf. 


en — die ungeheure 


ź 


CREAR. SATTEL TEE YOKO CESE STU eG TAK W ZOT TŁ LE a nei ren 


Neues vom Tage. 
Von ſeinem Beſuch in den Reichslanden 
ift nach einem Gerücht, das fi der Lof. Ztg.“ zufolge 
hartnäckig in Metz erhält, diesmal der Kaiſer nicht jo 


Canoniſationsact in der Apfis doch nichts zu ſehen[ſehr befriedigt wie in früheren Jahren. In erſter 
Nur der Einzug des Papſtes mit der glänzenden] Reihe, heißt es, fet der Kalſer ſehr ungehalten darüber ges 
Prozeſſion kerzentragender Prieſter — Mönche, Biſchöfe,] wejen, daß man iu der Metzer Stadterweiterungs⸗ 
Cardinäle war zum Theil ſichtbar — zum Theil ſagen angelegenheit ſeit zwel Jahren auch nicht einen einzigen 


Schritt vorwärts gekommen ſei. Der zweite wunde Punkt 
ſei die Erbauung einer evangeliſchen Kirche, 
für die der Gemeinderath bereits vor 10 Jahren Mittel be⸗ 


erhöhte oder gar amphitheatraliſche Tribünen zu er⸗ willigt Hat, ohne daß bis jetzt mit dem Bau begonnen 
richten. Dagegen war der heilige Vater — der Mittel⸗ worden iſt. 


Ein Zwiſchenfall Unter den Linden in Berlin. 
Ein Vorfall, der ſich geſtern Mittag Unter den Linden 


Mit freundlichem] während der Vorüberfahrt des Kaiſers abſpielte, gab zu une 


geheuerlichen, durchaus unbegründeten 
Gerüchten Anlaß. In der Nähe des Cultusminiſteriums 
ſtellte ſich ein junger Menſch, als der Kaiſer im offenen 
Wagen vorüberfuhr, in auffälliger Weiſe an den Rand des 
Bürgerſteigs und machte eine unſchickliche Geber de. 
Paſſanten holten einen Schutzmann herbei, der den 
Menſchen fiſtirte und nach dem gegenüber liegenden 


er habe eine Demonftration 
gegen Proſtituirte beabſichtigt, die ihn unglücklich gemacht 
und aus dem Amte gebracht hätten. Aus den verworrenen 
Redensarten des Siſtirten geht hervor, daß es ſich offenbar 


griffen am Montag die Boeren bei Witwatersrand an, 


dadurch in der Stadt das Gerücht, daß auf den Kaiſer 
geſchoſſen worden ſei. 

Das Wolf ſ'ſche Telegraphenbureau meldet über den 
Vorfall: Unter den Linden, Ecke der Wilhelmsſtraße, wurde 

geſtern Vormittag in dem Augenblick, als der Kaifer auf 
der Fahrt nach dem Potsdamer Bahnhof dort paſſirte, ein 

Mann verhaftet, der ſich durch ſein unanſtändiges Betragen 

bemerkbar gemacht batte. Der Verhaftete erwies ſich auf 
der Polizeiwache, wohin er gebracht wurde, als geiſtes⸗ 
geſtört. Bei der Vernehmung des Verhafteten Namens 
Courbert, ergab ſich, daß derſelbe gar nicht wußte, daß in 
dem gleichen Moment, wo er durch ſein Betragen die Auf⸗ 
merkſamkeit der Umſtehenden auf fic) lenkte, der Kaifer 
vorbeigefahren war. Der ganze Vorfall fpielte fiğ rein gus 
fällig zu derſelben Zeit ab. 

Ein glücklicher Erfinder. 

Der ehemalige Kaſſendiener Appel von der Redenshütte 
in Zabrze O.⸗S. ſiedelt am 1. Funi nach Hamburg über, um 
in einer Fabrik zur Ausbeutung eines ihm ertheilten Patentes 

die Stelle eines Directors zu bekleiden. Dem glücklichen 
Erfinder ſind nach dem „O. W.“ 100 000 Mk. für ſein Patent 


ezahlt worden. 
BR Gin ſchwerer Unglücksfall 


hat ſich am letzten Sonntag in der ſächſiſchen Schweiz 
ereignet. Ein junger Arzt aus Dresden, Dr. Broſin, iſt 
bei einer Kletterpartte über die ſogenannten Schrammſteine 


rediger und Philantrop, Rita von Cascia, die Asketin Miniſterium des Innern brachte. Bei feiner Vernehmung zwiſchen dem kleinen Waſſerfall im Kirnitzſchthal und dem 
aus Umbrien, waren dem großen Publikum bis dato] daſelbſt gab er an, daß er Courbert heiße, 27 Jahre großen Winterberg abgeſtürzt und wurde Montag Vormittag 
wohl kaum bekannt; nur ihre Orden hielten ihre alt jet und Friedrichſtr. 129 wohne; früher fei er Lehrer in tot aufgefunden. 
Traditionen aufrecht und betrieben ihre Heiligſprechung. Kyritz geweſen. Ueber den Grund feines auffälligen Be klinik in Dresden, war ein bekannter Touriſt und geübter 
denn] nehmens befragt, jagte er aus, 


Dr. Broſin, der Leiter einer Franwen: 


Kletterer. kr 

Das nene Urtheil im Procek Tanſchanowitſch 
Aft geſtern vom ſerbiſchen Appellationsgerichte gefällt worden; 
durch dajjelóe wird Tanſchanowitſch wegen Betruges zu drei 


an der ganzen Feſtlichkeit war, daß Leo XIII. von] um einen Geiſſeskranken handelt. Es dit anzunehmen, Jahren Kerker, im Ganzen aber, mit Einſchluß feiner Strafe 
neuem Gelegenheit gegeben ward, aus dem Verkehr] daß der Kaiſer bei der Vorüberfahrt von dem ganzen Bor: wegen Mafeſtätsbeleidigung, zu 8 Jahren 7 Monaten Kerker 
mit den Gläubigen jene Lebenskraft zu ſchöpfen, deren falle nichts bemerkt hat. Die Siſtirung des Geiſteskranken! verurtheilt. i a 


e das Miniſterium die Siegesfreude über den 


rief einen "großen Menſchenauflauf hervor, und es entſtand 
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wurden aber von den Boeren unter Louis Botha 
zurückgeſchlagen. Den Boeren, welche den ganzen Tag 
heftig beſchoſſen wurden, gelang es, die engliſchen 
Stellungen zu nehmen. Die engliſchen Verluſte folen 
beträchtlich ſein. 

Augenſcheinlich hat man es hier nur mit einem 
wenig bedeutenden Zuſammenſtoß zu thun, was fon 
daraus hervorgeht, daß die Engländer am Tage darauf 


Johannesburg nahmen. s 


Pretoria i 
ift, wenn auch noch keine directe Beftätigung von der 
Beſetzung der Stadt vorliegt, augenſcheinlich auch bereits 
in engliſchem Beſitz. Die von uns zu Beginn unſerer 
heutigen Ausführungen wiedergegebene Daily⸗Mail⸗ 
Depeſche wird von allen engliſchen Blättern commentirt 
mit dem Zuſatz, daß der Krieg jetzt zu Ende fei 

Lourengo Marquez, 31. Mai. (W. T. B.) 
Mit dem erſten heute Abend von Pretoria in 
Lourenço Marquez angekommenen Zuge trafen einige 
Griechen hier ein, welche ihrer Angabe nach die Letzten 
waren, welche Johannesburg geſtern verließen. Sie 
behaupten, kurz nach der Abfahrt wurde der Zug von 
den Engländern beſchoſſen und in der Mitte durch⸗ 
geriſſen, ſo daß nur ein Theil des Zuges nach Pretoria 
weiterfahren konnte. Die übrigen Paſſagiere des Zuges 
aus Pretoria bemerken, Pretoria ſei vollkommen 
demoraliſirt; die Bewohner verſuchten Hals über Kopf 
nach der Küſte zu entkommen. Pa 

* * 7 
Die neue Orange⸗River⸗Colony. 

„Reuters Bureau“ meldet aus Bloemfontein vom 

d. M.: Die Proclamation des Feldmarſchalls Roberts, 
durch die der Orange⸗Freiſtaat annectirt 
wird, wurde Sonntag Mittags auf dem Markt⸗ 
platze von dem Militär: Gouverneur Pretyman feierlich 
verleſen. Eine ungeheure Menſchenmenge war bei 


der Berlefung anweſend, Truppen waren auf dem 
Marktplatz aufgeſtellt; auch Lady Roberts mit ihren 
Töchtern wohnte der Feier bei. Die Proclamation 


gist unter Anderem bekannt, daß der Stant in Zukunft 
Namen „Orange River Colony“ führen werde. 
Nach der Verleſung der Proclamation wurde die 
Königliche Standarte unter großem Jubel und Ab⸗ 
fingen der Nationalhymne entfaltet. is 

+, * 


* 
Portugieſiſche Rüſtungen. 

Der Wagren⸗Durchgangsverkehr auf der Del agon: 
Bahn ift feit geſtern eingeſtellt worden, augenſcheinlich 
wegen der militäriſchen Vorgänge in Transvaal. Die 
portugieſiſchen Truppen haben Befehl 
erhalten, ſich an die Grenze zu begeben. Die 
portugieſiſche Flotte it angewieſen, ji an 
allen Küſtenſtationen zu concentriren. Ein Boeren⸗ 
commando iſt in Komati⸗Poort eingetroffen. 


Des Kronprinzen Ehrentag. 

Der Eintritt unſeres Kronprinzen in den activen 
Dienſt fand geſtern in Potsdam unter großen Feier⸗ 
lichkeiten ſtatt. Von 9 Uhr ab wurde der Luſtgarten 
durch ein Commando des Garde⸗Jäger⸗Bataillons im 
Paradeanzuge abgeſperrt. Eintrittskarten für den. 
Luſtgarten wurden nicht ausgegeben und dem Publicum 
nur der Aufenthalt am Gitter geſtattet. Der Exerzier⸗ 


platz war noch leer, als der commandirende General 


des Gardecorps gegen 11 Uhr erſchien und am Fuße 
der Rampe den Einmarſch des 1. Garde⸗Regiments 
ſowie deſſen Aufſtellung im offenen Viereck beobachtete. 
Die offene Seite befand ſich nach der Schloßecke zu, 
in deſſen Zimmern die Kaiſerin ſich bei derartigen 
militäriſchen Gelegenheiten mit den Prinzeſſinnen auf⸗ 
zuhalten pflegt. Als das Regiment, mit Paradegepäck 
und in den Grenadiermützen, Aufſtellung genommen, 
erſchienen die Generalitat, die deutſchen und fremd⸗ 
ländiſchen Militärbevollmächtigten und die Prinzen, 
von denen man die Prinzen Friedrich Heinrich und 
| orgii Albrecht, Albert von. Schleswig⸗Holſtein, 
blodwig von Heſſen, Herzog Adolf Friedrich zu 
Mecklenburg, den Erbgroßherzog und den Prinzen 
Carl Anton von Hohenzollern, den Prinzen Thurn 
und Taxis u. A. m. bemerkte. Auf beſondere Ein⸗ 
„ des Kaiſers wohnten der Feier auch der 
ruſſiſche Botſchafter Graf v. d. Oſten⸗Sacken 
und der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter 
von Szoeayany-Marich, weld’ letzterer mit 
dem Staatsſecretär Grafen Bülow im offenen Wagen 
zum Stadtſchloß fuhr. 
Inzwiſchen hatte fi der Kronprinz von feiner 
Wohnung im Kabinetshauſe, auf dem die Standarte 
des Kronprinzen, das Eiſerne Kreuz in dem mit Kronen 
beſäeten weißen Felde, gehißt war, in Begleitung des 
Oberſtleutnants v. Pritzelwitz und des Oberleutnants 
brn. v. der Goltz nach dem Schloſſe begeben, vom 
blikum lebhaft begrüßt. Der Kronprinz trug die 
Paradeuntform des I. Garde⸗Regiments 
mit allen ſeinen preußiſchen Orden. 


Kurz vor ½12 Uhr traf das Kaiſerpaar mit 
den Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar ein. Der 


Kalſer fuhr mit der Kaiſerin in offenem Zweiſpänner 


nach dem Stadtſchloß. Im zweiten Wagen folgten die 


beiden Prinzen. Das Kaiſerpaar wurde auf dem Wege 

vom Bahnhof zum Schloſſe von zahlreichem Publikum 

2... .. — . ——— 
Der Mord an der Lehrerin Medenwaldt. 

J. Berlin, 31. Mal. (Privat⸗Tel.) Der wegen Mord⸗ 
verdacht verhaftete Neumann leugnet und erklärt alle in 
ſeinem Beſitz gefundenen Gegenſtände auf unverfängliche 
Weiſe. Seine Kleidungsſtücke ſind dem Gerichtschemiker 
übergeben worden, der unterſucht, ob ſie Blutflecken enthalten. 

i Mord und Selbſtmord. i 

. Pirna, 31. März. (Privat⸗Tel.) Ein entſetzlicher 
Mord und Selbſtmord wird aus Seblitz gemeldet: Ein dortiger 
Gaſtwirth ermordete feine Ehefran mit einem Axthleb auf 
die Schläfe, worauf er ſich ſelbſt mit einem Schlachtmeſſer 
den Hals durchſchnitt. Das Motiv der That ſoll eheliche 
Untreue der Frau geweſen ſein. 
, Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge. 

Der geſtern Mittag 1 Uhr 50 von Paris nach Peters: 
burg abgegangene Expreßzug ſtieß bei St. Quentin auf der 
Brücke über den Menneſſiscanal mit einem Güterzuge zu⸗ 
ſammen. Die Maſchine des Expreßzuges ſtürzte ins Waſſer. 
Beide Locomotivführer find todt, Von den Reiſenden iſt 
niemand erheblich verletzt. 

Die Abordnung des deutſchen Kriegerbundes aus 
MAR Mew Pork 
traf geſtern Abend, von Heidelberg kommend, in Karlsruhe 
ein und wurde von ſämmtlichen militäriſchen Vereinen 
empfangen. Auch ein zahlreiches Publikum batte ſich einge⸗ 
funden, welches den Gäſten lebhafte Ovationen darbrachte. 


Am Nachmittag fand zu Ehren der Abordnung ein Concert, 


Abends ein Gartęnfejt mit Illumination ſtatt. 
0 Grubenunglück. 
Aus Calumet in Michigan wird gemeldet, daß auf der 


Calumet and Hecla⸗Kupfermine am Sonntag Feuer aus⸗ 


gebrochen ift und infolgedeſſen alle Schächte bis auf 5 mit 
Lehm verſchloſſen worden find, um den Zutritt der Luft zu 
verhindern. Die Beamten glauben, daß der Brand beendet 
iſt, aber die Schächte werben nicht eher wieder geöffnet, bis 
man darüber Sicherheit hat. 3000 Menſchen ſind durch das 
Feuer brodlos - : 


mit 


Donnerstag 
lebhaft begrüßt. 


Der erite Theil der Feier beſtand in der dien ft- 
lichen Meldung des Kronprinzen bei dem Kaifer 
und feinen ſämmtlichen Vorgeſetzten, ein Vorgang, der 
ſich bei verſchloſſenen Thüren im Schloſſe abipielte, 
Der Kaiſer ſtieg hierauf auf dem Schloßhof zu 
Pferde und ritt, gefolgt vom Kronprinzen und den 
Prinzen, unter welchem ſich auch der geſtern 
früh eingetroffene Erbgroßherzog von Baden befand, 
mit Gefolge durch das Fahnenportal nach dem Luft- 
garten, von den Hochrufen des Publicums begrüßt. 
Der Luſtgarten bot einen glänzenden Anblick. Es 
waren die Batalllone des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß 
den hiſtoriſchen Grenadiermützen 
[Auf dem rechten Flügel 
des Königlichen Hauſes, 
fremden Militärattachees 
mannigfaltigen Uniformen den Kaiſer, welcher von der 
offenen Seite des Vierecks her in dasſelbe hineinxitt. 
Der Kaiſer ritt die Fronten der Bataillone ab, jedem 
Bataillon „Guten Morgen“ zurufend, was von den 
Truppen erwidert wurde. | 
militäriſches Bild. Die Sonne jpiegelte ſich in den 
Blechmützen und den aufgepflanzten Seitengewehren 
rauſchten die Klänge des 
Präſentirmarſches über den alten hiſtoriſchen Exereir⸗ 
platz der preußiſchen Garde. 
vor dem Oberſten Kriegsherrn. 
ſchritten der Kronprinz, d 
Gefolge die Front ab. 


übrigen 


und die 


der Bataillone. Hell 


Regiments ein. 


Soweit überhaupt ein junger 
Beruf vorbereitet werden kann, ſoweit 
geleiftet worden. Es wird nun an ihm fein, in der 
geſchichtlichen, altelaſſiſchen Atmoſphäre, die in den 
Reihen dieſes Regiments weht und die ſeine Fahnen 
umſpielt, den Dienſt in allen ſeinen Phaſen kennen 
zu lernen. Es iſt eine Ehre für ihn, in dieſem aus⸗ 
gezeichneten Regiment nunmehr in das militäriſche 


Leben hineinzutreten. 


Ich hege das vollſte Vertrauen zu meinem Regi⸗ 
ment, daß, wie es ſo manchen preußiſchen König, 
manchen Prinzen und Heerführer ausgebildet und 
aus feinen Reihen hat hervorgehen ſehen, es fi}: 
auch an meinem Sohne bewähren möge. | 

‘ Und ihm will ich wünſchen, daß er in den Reihen 
meiner alten theueren Compagnie dieſelbe Freude 
empfindet im Verkehr mit den Grenadieren und 
dieſelbe Kameradſchaft unter ſeinen 

vor allen Dingen 
daſſelbe Vertrauen feiner Leute fi 
wird erwerben können, wie es auch mir einſt gelungen 
iſt, und daß er ſich eng verwachſen fühle mit den 


Officieren und 


Söhnen meines Landes. 


So übergebe ich euch meinen Sohn mit der 
Hoffnung, daß er dereinſt ein tüchtiger preu⸗ 
ßiſcher Officier und ein ordentlich 


Soldat ſein möge.“ 


Der Commandeur des 1. Garde⸗Regiments 
Oberſt Freiherr von Plettenberg erwiderte: 
„Euere Mafjeſtät bitte ich, Allergnädigſt mir geſtatten 
zu wollen, den Dank der Officteve, Unterofficiere und 
Mannſchaften des Regiments unterthänigſt auszuſprechen 
für die gnädigen Worte und für das Vertrauen, welches 
Euere Majeſtät in das Regiment ſetzen. 5 
Dem 1, Garde⸗Regiment zu Fuß ift von je her die 
hohe Auzeichnung zu Theil geworden, ſich des Vertrauens 
und der gnädigen Gefinnung feiner erhabenen Kriegs- 
herren zu erfreuen, bethätigt im Frieden durch die Auf⸗ P 
gabe der militüriſchen Erziehung der Prinzen des König⸗ 
lichen Haufes, bethütigt vor dem Feind durch den Platz in 
der vorderſten Linie, an der Stelle der Entſcheidung. 
Euere Majeſtät bitte ich allerunterthänigſt, deffen wer: 
ſichert zu ſein, daß das Regiment der hohen Auszeichnungen 
auch in der Zukunft ſich würdig erweiſen und die Aufgabe, 
die Euere Mafeſtät dem Regiment geſtellt haben, in den 
kommenden Jahren und immerdar treu erfüllen wird. 
Wir aber, Kameraden des 1. Garde⸗Regiments, wollen 
angeſichts des großen hiſtoriſchen Augenblickes, den wir 
ſoeben durchlebt haben, ein Jeder in ſeinem Herzen unſerem 
erbabenen Kaiſerlichen Kriegsherrn den Treuſchwur 
erneuen. Wir werden ihn halten bis an unſer Lebensende 
und bis zu unſerem letzten Athemzuge. 
dieſen Augenblick nie vergeſſen. Deſſen ſind wir uns doch 
bewußt, daß Niemand treuer, Niemand feſter in der Liebe 
zu ſeinem erhabenen Kaiſerlichen Herrn ſtehen kann, als 
das 1. Garde⸗Regiment vom älteſten Officter bis 


Jüngſten der Mannſchaften. 
Achtung! 


bei der ompagnie ein. 


Die Kaiſerin wohnte mit den erſchienenen 
Prinzeſſinnen von einem Fenſter des Schloſſes aus 
dem feſtlichen Acte bei. Der Kaiſer nahm nunmehr 

riedrich Wilhelms I. Auf⸗ 
( Muſikklänge verkündeten jetzt 
das Herannahen der Truppen zum Parademarſch. 
Beim erſten Vorbeimarſch, der in Zügen ſtattfand, 
führte der Kronprinz ſeinem Kaiſerlichen Vater den 
erſten Zug der 2. Compagnie vor. Die Prinzen Auguſt 
Wilhelm und Oskar waren ber der 1. Compagnie ein⸗ 
Der zweite Vorbeimarſch erfolgte in Com⸗ 
pägniefront; der Kronprinz marſchirte auf dem rechten 
Flügel ſeiner Compagnie. Nach 
hielt der Kaifer Kritik ab und ritt dann in den Schloß: 
hof zurück, gefolgt vom Kronprinzen, den übrigen 


neben dem Denkmal Kini 
ſtellung. Schmetternde 


getreten. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Unmittelbar nach Ankunft des Kaiſer⸗ 
pagres im Stadtſchloß meldete ſich der Kronprinz 


bei ſeinem Kaiſerlichen Vater, ebenfalls getroffen, von allen Schiffen wurden Seeſoldaten oder * Belohnungen. Für erfolgreiche Thätigkeit auf dem 
die Paradeuniform des I. Garde = Regiments Matroſen gelandet, Gebiete des deutſchen Sprachunterxichts find dem Hauptlehrer 
mit allen preußiſchen Orden hatte. Wie geſtern bereits mitgetheilt, hat das deutſche[Koſchuik in Zuckau, dem erſten Lehrer Thadden in 


Es war ein prächtiges 


Die Fahnen ſenkten ſich 
Hinter dem Kaiſer 
ie übrigen Prinzen und das 
Nach dem Abſchreiten der 
Fronten nahm der Kaiſer in der Mitte des Vierecks 
Aufſtellung und hielt folgende Anſprache an den Kron⸗ 
prinzen und den Regimentscommandeur Oberſt Frhrn. 
von Pleitenberg: 10 A 
„Nachdem Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit 

der Kronprinz den Bildungs⸗ und Entwickelungsgang, 

wie er für die preußiſche Armee und ihre Officiere 

vorgeſchrieben iſt, durchgemacht und vollendet hat 

durch das Beſtehen eines Examens, ] 

Vorgeſetzten mit der Königlichen Belobigung zu 
belohnen gebeten haben, ftele ich ihn nunmehr als 

activen dienſtthuenden Officier in die Reihen meines 


Officier für feinen 
iſt alles 


Präſentirt das Gewehr! 
Regiment auf, fetzt einzuſtimmen in den Ruf: Seine 
Majeftät der Kaiſer und König, unſer erhabener Kriegsherr, 
unſer über Alles geliebter Chef Hurrah! hurrah! hurrah!“ 
run aog, der Kronprinz den Säbel und trat 


dem Parademarſch 


Prinzen und der glänzenden Suite. 


Bei der im Stadtſchloß folgenden Frühſtückstafel 
trank der Kaiſer auf das Wohl des Kronprinzen mit 
den Worten: Auf das Wohl Sr. kaiſerlichen und könig⸗ 
lichen Hoheit des Kronprinzen Hurrah, Hurrah, Hurrah! 


Die Action in China. 

Die chineſiſchen Dinge fangen bereits an, ſo in Fluß 
zu kommen, wie man es vorausſehen konnte. 
thätige Intervention ſeitens der europäiſchen 
Nationen iſt theils bereits eingetreten, theils wird ſie 
Lofficiell angekündigt. „ ee 
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aufmarſchirt. 
erwarteten die Prinzen, 
die directen Vorgeſetzten 
ihren 


welches die 


zu dub 


Wir werden 


zum 


Ich rufe | das 


. 
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31. Mai. 


In Tientſin ſind geſtern 5 ruſſiſche, 1 franzö⸗ 
ſifches, 2 engliſche und 1 italieniſches Kriegsſchiff ein- 


bei dem Kaiſerlichen Gouvernement Kiautſchou, iſt zum 
Hafenbau⸗Betriebsdirector ernannt. 


Seereſen, dem eriten Lehrer Schulz in Gorrenſchin je 
150 Mk. und dem zweiten Lehrer Krauſe in Zuckau, Kreis 
Carthaus, 100 Mk. von der Regierung gezahlt worden. 

* Der katholiſche Kirchbauverein zu Schidlitz 
hielt Dienstag Abend ſeine achte Generalverſammlung 
ab. Der Vorſitzende, Herr Decan Scharmer, begrüßte 
die zahlreich Erſchienenen und dankte ihnen für das 
rege Intereſſe, das ſie dem Verein entgegenbrächten 
und auch wieder durch ihre diesmalige Anweſenheit 
bekundeten. Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß ihre 
Zahl noch immer mehr wachſen würde, da fie 
doch hauptſächlich auf ſich ſelbſt angewieſen feien. Guz 
dann erſtattete er einen überſichtlichen Bericht über das 
verfloſſene Vereinsjahr, das als ein recht günſtiges 
bezeichnet wurde. Herr Scharmer theilte darauf mit, 
daß ein Geſuch auf Erlangung eines Allerhöchſten 
Gnadengeſchentes zum Bau der St. Franziskus⸗Kirche 
abſchlägig beſchieden worden ſei, daß aber in dieſem 
Jahre noch eine zweite, eingehend begründete Bitte an 
die zuſtändige Stelle gerichtet werden würde. Die 
Geſammteinnahmen des letzten Jahres belaufen ſich auf 
10 492,68 Mk., die Geſammtaus gaben auf 211,40 Mk., 
ſo daß ein Beſtand von 10 281,64 Mk. verbleibt. 
Mit dem bisherigen Vermögen ergiebt ſich eine 
Summe von 78 578,36 Mk. als verfügbares Capital. 
Die bisherigen Geſammteinnahmen in allen 8 Jahren 
betragen 93 644,45 Mk., die Geſammtausgaben 
15 066,09 Mk. Es bleibt alfo ein Beſtand non 
78 578,36 Mk. Wenn der Fonds ſich fo gleichmäßig 
vermehrt, ſo wäre in ungefähr 4 Jahren das zum 
Bau nöthige Capital von 120000 Mk. vorhanden. So 
lange, führt der Vorſitzende aus, können die 
5000 Schidlitzer Seelen aber unmöglich mit ihrem | / 
Kirchenbau warten; er wolle daher alles thun, um den 
auf die Dauer von 2 Jahren veranſchlagten Bau ſo 
bald wie möglich beginnen zu können. i 

* Pfingſtpoſtkarten in mehreren hundert Deſſins 
bringt der bekannte Poſtkarten-Verlag Clara Bernthal 
in den Verkehr. Reizende Muſter in Blumen» und 
Landſchaftsbildern. Neu ſind die Pfingſtperlkarten, 
welche namentlich bei der Damenwelt großen Anklang 
finden werden. Außerdem hat obiger Verlag in den 
letzten 14 Tagen über fünfzig Neuheiten in Anſichts⸗ 

i farten von Danzig und Umgebung herausgegeben, u. a. 

— Geftern Morgen unternahm das Kaifer auch Perlkarten mit Danziger nſichten, die erſten 
paar eine gemeinjame Spazierfahrt. Der Kaiſer] Karten dieſer Art in Deutſchland. : 
hatte ſodann im Auswärtigen Amt eine Beſprechung » Wintergarten, Wie ſchon mitgetheilt, öffnet der 
mit dem Staatsſeeretär Grafen v. Bülow und hörte, Wintergarten morgen feine Pforten. Das von der 
in das Königliche Schloß zurückgeketzrt, die Vorträge] Direction zuſammengeſtellte er ſte Programm iſt 
des Chefs des Civilkabinets, v. Lucanus, und des Chefs ein ſehr vielverſprechendes, es umfaßt 10 Nummern. 
des Admiralſtabes, Viceadmirals v. Diederichs. Um Für Abwechſelung it reichlich geſorgt. Den gefange 
1,19 Uhr wohnte das Kaiſerpaar in Potsdam der Ein: lichen Theil repräſentiren der Opernſänger Mar 
ftellung des Kronprinzen in die Armee bei. Wir be Wilhelmy (Tenoriſt), die Coſtüm⸗Soubrette Lucie 
richten darüber an anderer Stelle. „Bernhard, der Geſangs⸗ und Tanzhumoriſt Charles 

.Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar Wolff, der hier noch von der norjährigen Saiſon 
ift geſtern Nachmittag aus Wiesbaden nach Eiſenach ip gutem Andenken ſteht. Ferner hat Herr Rabowsky 
zurückgekehrt. er, » f das Ballet⸗Enſemble des Königsberger 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Stadttheaters engagirt. Fräulein Alice 
begab fich geſtern für die Pfingſttage auf fein Gut Hrleans producirt ſich als Jongleuſe auf rollenden 
Grabau in Boien, 7 nyerap. -4 Kugeln und Herr Charles Ley als Zauberkünſtler. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleitung Namentlich dem letzteren geht ein guter Ruf voraus, 
des Großkreuzes des Rothen Adlerordens an ebenſo den Kieſellys, die auch hier bereits als 
Maximilian Egon Jürſt zu Fürſtenberg. vorzügliche, kraftvolle Trapeztünſtler bekannt find. In 

— Die Hochwaſſer⸗Commiſſton des Ab Fräulein Bernhardo werden wir eine geſchickte 
geordneten hawj es nahm mit 20 gegen 4 Stimmen] Taubendreſſeuſe kennen lernen und die Berras 
die Hochwaſſervorlage an mit einer Reſolution, be⸗ bringen einen intereſſanten equilibriſtiſchen Melanges 
WIĘC bie SOO A dł a awek Act mit. — Wenn nur Petrus das Seine thun wollte! 

en Bau von Stauhweihern. aufe attek fe i MĘŻA: SUK + > 
betonte der Miniſter für Landwirthſchaft, daß mit voller ee Ka aay ke O: EA Site nica 
Energie die Fertigſtellung der techniſchen geſetzlichen eine Generalverſammlung ab. Der Borfigende, Herr N 
Grundlagen für die gründliche Bejjerung der Waſſer⸗ E. Haak eröffnete dieſelbe mit einigen geſchäftlichen Write 
verhältniſſe der unteren Oder, Havel und Spree von ſtheilungen. Danach hat der deutſch nationale Handlungs. ; 
der Regierung erſtrebt werde, daß aber bie Arbeiten | gevilfen-Verband an den Verein das Erſuchen gerichtet, eine 
erſt demnüchſt zum Abſchluß gelangen. , Petition an den Magiſtrat zu unterzeichnen, in der dieter 
: i erfucht wird, auch für Angehörige des Handelsſtandes 

— Der preußiſche Apothekerrath trat geſtern 3 

BE aka A 2000 Mk. zu einem Beſuche der Pariſer Weltausſtellung zur 
zu ſeiner diesjährigen Sitzung unter dem Vorſitze des Verfügung zu ſtellen. Die gleiche Summe ift bekanntlich 
Geh. Ober⸗Regierungsrathes Förſter zuſammen, um zu für 5 Handwerker bewilligt worden. Ein Anſchluß an die 
berathen, ob es zweckmäßig fet nach dem Vorbilde der | Petition wurde abgelehnt. — Dem von Herrn E. Haak 
Aerztekammern eine entſprechende Standes ver Lerſtatteten Bericht über das abgelaufene 29. Verwaltungs jahr 
tretung ins Leben zu rufe. iſt Folgendes zu ee A Sole rap Ra 

— Das amtliche Wahlreſultat bei der Reichstags⸗ jahres zählte N n eee 
erſatzwahl in Nürnberg ergab die Wahl Dr. Suede. | wre. Davon fin , 
tums (Soc.) mit 22045 gegen 14432 nationalliberale 


Mitglieder, 539 ordentliche Mitglieder, 46 außerordentliche 
; Miiglteder 555 8 auswärtige Mitglieder. Im Berichtsjahre 4 
und liberale Stimmen, welche auf Fabrikbeſitzer 
Seiler fielen. 


fanden fait 2 ordentliche und 1 außerordentliche Generals 
Heer und Marine. 


erſa i 5 Vorſtandsſitzungen, 14 Sitzungen der Auf⸗ 
ee t Sitzungen der Unterſtützungs⸗ Commiſſion. 
Weiter waren veranitaltet 3 Discuſſions⸗Abende, 9 Wochen⸗ 
Verſammlungen und 3 Vortrags⸗Abende. Der eine der letz⸗ 
Die Entſcheidung über die Strafthat des 
vorläufig à la suite der Schutztruppe geſtellten Leutnants 
ringen Prosper von Arenberg ſteht bevor; das 
erſte Urtheil ift bekanntlich vom Kaifer als zu mild nicht 


teren, der Reeitations⸗Abend des Herrn Director Leo Stein⸗ 
beitätigt worden. Aus den letzten amtlichen Liſten über das 


Bromberg war ſehr gut beſucht und wurden aus dem 
Barg deffeiben 100 Mark dem Fonds für das bier zu 
Officiercorps der Schutztruppe für Südweſtafrika ergiebt ſich 
die Thatſache, daß Hauptmann A la suite von Sack uns 


errichtende Krieger⸗Denkmal zugeführt. Die Theilnahme an ; 
den Unterrichtscurſen in den Sprachen und im Schönſchreiben 
war ſo gering, daß dieſe Curſe ausfallen mußten. An dem 
freiwillig aus dem Officiercorps ausſcheiden mußte. Gs 
iſt nicht bekannt geworden, aus welchen Gründen. 
S. M. Wachtboot „Wega ift am 29. Mai von Helgo⸗ 


Curſus in Buchführung nahmen 13 und an dem Curius in 
land kommend in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. Küſten⸗ 


Stenographie 12 Schüler Theil. Die Bibliothek ift im 
Berichtsſahre von 2243 Bänden auf 2445 Bände gewachſen. 
panzerſchiff „Hildebrand“, Commandant Corvettencapitän 
Lilie, iſt am 29. Mai in Flensburg eingetroffen. S. M. Schul⸗ 


Die Stellenvermittelungs⸗Commiſſion konnte von 57 Be⸗ 
werbern um Stellen 16 placiren. Die Unterſtützungskaſſe 
ſchiff „Grille“, Commandant Corvettencapitän Recke, tit 
am 29. Mai in Cuxhaven eingetroffen. S. M. Torpedoboot 


des Vereins gewährte 1 Unterſtlützung und 1 Darlehen, aus 
der Unterſtützungskaſſe für Nichtmitglieder wurden 92 baare 
Unterſtützungen gewährt. Die Krankenkaſſe (6. G.) zählte 

„Sleipner“ tit am 28. Mai zur Abhaltung der Abnahme⸗ 

fahrten in Pillau in Dienſt geſtellt worden. Die I. Tor⸗ 

pedboboots⸗ Flottille, Chef Corvettencapitän Koch, 


am 31. März 128 Mitglieder gegen 130 in derſelben 
Zeit des Vorjahres. Gezahlt wurden an Krankengeld 
it. am 28. Mai von Kiel in See gegangen. S. M. Torpedo- 
Diviſionsboot „D 2” ift am 29. Mai von Kiel nach Wilhelms⸗ 


Kanonenboot „Iltis“, Tſingtau verlaſſen, um ſich nach 
Taku zu begeben. Gerade die Entſendung des „Iltis“ 
nach Taku mußte als geeignet bezeichnet werden, da 
dieſes Schiff infolge ſeines geringen Tiefganges etwa 
50 Kilometer ſtromaufwärts fahren kann, was den 
größeren Kreuzern des Geſchwaders nicht möglich iſt. 
Auch das kleine Kanonenboot „Jaguar“ wird nach 
Taku beordert werden. i 

Inzwiſchen haben fiğ die Mächte bereits auf eine 
gemeinſame Action geeinigt. 

London, 31. Mal. (Privat⸗Tel.) 

Das Reuterbureau meldet aus Tientſin, je 100 
Mann britiſcher, amerikaniſcher, deutſcher, 
japaniſcher, italieniſcher, ruſſiſcher und 
franzöſiſcher Truppen werden als Geſammtwache 
nach Peking beordert, jedoch verweigert der Vicekönig 
die Beförderung nach Peking. 

Es wird uwarten ſein, ob der Vicekönig dieſen 

700 Mann gegenüber bei ſeiner Weigerung beharren 
wird. Auch die Erlaubniß, die Forts von Taku zu 
paſſiren, haben die chineſiſchen Behörden den ruſſi⸗ 
ſchen Truppen nicht gegeben. Vorausſichtlich wird 
Me Rußland an diefe Erlaubnißverweigerung nicht 
kehren. 
In Peking iſt es ſchon zu Unruhen gekommen: 
Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Peking von 
geſtern gemeldet: Der hieſige Correſpondent des 
„Reuter’jchen Bureaus? und zwei andere Europäer 
ritten heute nach Fengtai, um den von den Borers 
angerichteten Schaden, der auf eine halbe Million Taels 
geſchätzt wird, zu beſichtigen. Als die Herren durch 
das Südthor nach Peking zurückkehrten, fanden fie die 
Straßen von Soldaten beſetzt; ſie wurden von den 
Soldaten mit Steinen beworfen, ritten aber im Galopp 
durch und erlitten nur einige leichte Verletzungen. 


London, 31, Mai. (W. T.⸗B.) 
Dalziels Bureau meldet aus Shanghai, die 
chineſiſche Regierung erließ ein Edikt, wodurch 
die Borers mit Todesſtrafe bedroht werden. 


k e, A 


deutſches Reich. 


e 


1091 Mk., für Heilmittel 274 Mk., für Aerzte Honorar 
883 Mk. und für Verwaltung 36 Mk. Die Sterbekaſſe hatte 
16 Todesfälle zu verzeichnen. Die Mitgliederzahl der Liedertafel 
iſt im Laufe des Berichtsjahres leider von 35 bis auf 18 
zurückgegangen, ſodaß ſich der Verein im die Lage verſetzt 
jab, mit Schluß des vorigen Jahres die Uebungsabende bis 

auf Weiteres e.uzuſtellen. m Berichts jahre fanden 8 ge⸗ 

ſellige Veranſtaltungen ſtatt. Dem Kaſſenbericht iſt Folgendes 

zu entnehmen. Die Einnahmen der Vereins ⸗Hauptkaſſe 

betrugen 7116,18 Mk., die Ausgaben 6936,28 Mk., verbleibt 

ein Beſtand von 179,90 Mk. Das Vermögen der Haus ban⸗ I 
kaſſe beläuft ſich auf 21 185,60 Mk.; die Unterſtützungskaſſe | 
hat einen Beſtand von 1474,91 Mk., die Wittwenkaſſe einen 
ſolchen von 960 Mk. und die Krankenkaſſe einen ſolchen von 

2525,80 Mk. Die Ausgaben der Sterbekaſſe beliefen ſich auf 

2880,50 Mk. Nachdem auf Antrag der Rechnungs⸗Reviſoren die 

ſahresrechnung dechargirt war, kam zum Schluß noch eine q 
ARA Angelegenheit zur Belprecung. Es handelte ſich 

um den Verkauf der Werthpapiere des Vereins und 

Deponirung des Vereinsvermögens bei einer Bank. Angeregt 

war dieſe Frage infolge der Kursſchwankungen der letzten 
Jahre, wodurch der Verein in den letzten beiden Jahren 

ca, 2000 Mk. verloren hat. Von einem Verkauf der Werth⸗ 
papiere wurde aber Abſtand genommen, da die Kurſe jetzt 
wieder im Steigen begriffen ſind. Die Werthpaptere ſollen 

bei der Norddeutſchen Credit⸗Anſtalt deponirt werden. 

* Gutsverkäufe. Die Landbank zu Berlin hat das im 
Kreiſe Roſenberg gelegene, bisher den Steinhoffſchen 
Erben gehörige Gut Kl. Babenz in Größe von 780 Morgen, i 
und ferner das gleichfalls tm Sreije Roſenberg gelegene, 4 
1811 Morgen große Gut Kl. Rohdau, welches bisher der ‘ 
Frau Matthee, der Mutter des aus der Gefangenſchaft 
des Mahdi befreiten Herrn Neufeld, gehörte, gekauft. 

* Einlager Schleuſe, 30. Mai. Stromab: 4 Kühne 

mit Erde, 1 mit Ziegeln, 2 leer, 1 mit Maſchinentheilen, 
1 mit tief. Schnitthölzern. D. „Linau np Zuder, von 
Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, D. „Einigkeit“, Capt. 

Groß, von Königsberg mit div. Gütern an E. Bereng, beide 

in Danzig. Ernſt Oft von Amſee mit 18 Th. Kollwitz non 
Kruſchwitz mit 120, Joſ. Lewandowski von Georgenburg mit 
97 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. Simon 
Suminski und Franz Manikowski von Bromberg mit je 120, 

L. Schmidt von Kruſchwitz mit 120, Emil Schulz von Kruſchwit 

mit 88 To. Zucker an Balt. Comm.⸗Bank, Danzig (v. Grabski 0 

u. Co). Anton Schmidt von Montwy mit 140 To. Zucker # 
an die Raffinerie Denata M. Karau von Stutthof mit 28 To. 14 
Weizen an H. Stobbe, D. „Weichſel“, Capt. Ulm, von Brome a 
berg mit div. Gütern an Joh. Ick, Beide in Danzig. Stroms 5 
auf: 12 Kähne mit Kohlen, 1 mit Glas, 2 Tankſchiffe mit = 
Petroleum, 2 Schleppdampfer. D. „Adele“, Capt. Gnoyke, R 
von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler⸗Elbing. D. „Jul. R 
Born“, Capt. Ruthel, von Danzig Mit div. Gütern an von "A: 
Rieien-Elbing, , N 


haven in See gegangen. Der türkiſche Trausportdampfer 
„Is mir“, Commandant Capitän zur See Sami Bey, mit 
dem, Viceadmiral Kalau vom Hofe anffBord, ift am 29. Mai 
von Dartmouth kommend in Kiel eingelaufen. Dauer des 
Aufenthalts unbekannt. ; 1 
Mannſchaftsmangel beider amerikaniſchen 
Kriegsmarine. Daß die amerikaniſche Marine nicht 
gerade Ueberfluß an Mannſchaften hat, zeigt ſich daran, daß 
die Panzerſchiffe „Indiang“ und „Maſſachuſetts“ und die auf 
den Philippinen ſtationirten Kanonenboote „Bennington“ 
und „Concord“ außer Dienſt geſtellt werden müſſen, da es 
an Officieren und Maunſchaften fehlt, um die neu gebauten 


Schiffe zu bemannen. 
Sport, 


Rennen zu Epſom lengliſches Derby). 
; Mittwoch, den 30, Mai. 

Derby⸗Stakes von 6000 Pfund. Für Drei: 
jährige Diſt. 2400 Meter. ŚW z 

1. Prinz von Wales’ br. H. „Diamond Jubilee“ 
Jones). 2. Herzog von Portlands br. H. „Simon Dall“ 
(Cannon). 3. Mr. J. R. Keenes br. H. „Dis guiſe Il” 
(Sloan). Wetten: 6: 4, 100: 6, 8: 1. Platz: 6: 4 auf 3: 1, 
6: 4, Mit einer halben Länge gewonnen, eine Länge zurück 
der Dritte. 14 liefen. A 

Dem Schlußtag des Berliner Vier Enge-Nennens 
war das Wetterglück ganz beſonders wenig hold. Der 
Regen veranlaßte nicht nur, daß der Beſuch recht ſchwach 
war, fondern auch der ſportliche Verlauf war ſehr beein⸗ 
trächtigt. Das Endergebnitz war folgendes: 
ą 1. Walthers (599390 km). 2. Elkes (595510). 
3. Taylor (676900). 4, Chaſe (566760). 5. Ryſer 
558150). 6. Huret (461 775), 7. Ro ß (433 460). 8. Struck 
(271 250). 9. Kaefer (aufgegeben). O. v. Br, 


Zucnles. 


* Perſonalien. An der Präparanden⸗Anſtalt zu Schlochau 
ift der bisherige ordentliche Seminarlehrer Ehlert zu 
Berent als Vorſteher und erſter Lehrer angeſtellt. 

* Ordensverleihung. Dem Gutswirthſchafter Stein⸗ 
haus zu Adi Outram im Kreiſe Dt. Krone tft das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen. „A j 
Ernennung. Herr Marine⸗Hafenbau⸗Inſpector 
Marine⸗Baurath Gromſch, ein geborener Hanziger, 


Die 


Wr. 128. 


* Herr General:Leutnant von Lübbers, der 


Commandeur der 36, Diviſion, ift bis zum 2. Juni nach 
Potsdam beurlaubt. f 

* Herr Oberſt Schüler, beauftragt mit der Führung 
der 36. Feldartillerie⸗Brigade, ift heute hier eingetroffen 
und im Hotel „Danziger Hof“ abgeſtiegen. 

* Inſpieirung. Die Herren Generalleutnant 
Wallmüller, Commandeur der 35. Diviſion in 
Graudenz, Generalmajor Behm, Commandeur 
der 87. Infanterie Brigade in Thorn und 
Oberſt von Sommerfeld, Commandeur des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 176, treffen Morgen zu einer 
Beſichtigung des in Neufahrwaſſer in Garniſon liegenden 
1. Bataillons des Infanterie⸗Regiments Nr. 176 hier 
ein und werden im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung 
nehmen. 

Herr Landrath von Etzdorff, Elbing, der ſich 
im Auftrag des Kaiſers augenblicklich in England 
befindet, um dort Eber für Cadinen anzukaufen, 
wurde bei der Sitzung der königlichen engliſchen 
landwirthſchaftlichen Geſellſchaft, welche in London 
unter dem Präfidium des Prinzen von Wales ſtattfand, 
einjtimmig zu einem der 25 Ehrenmitglieder der 
Geſellſchaft gewählt. Der Prinz von Wales machte 
dem Deutſchen Rajer von dieſer Wahl ſogleich tele: 
graphiſche Mittheilung. ) Bt 

Brand des Rathskellers. Der Ruf: „Der 
Rathskeller brennt“ durcheilte geſtern Nachmittag die 
Stadt, und große Menſchenmaſſen drängten ſich auf dem 
Langenmarkte zuſammen, um ſich von der Wahrheit des 


- Gertichies zu überzeugen. Leider beſtätigte ſich daſſelbe, 
lammen drangen 
Feuerwehr war 


dichter Qualm und oft auch helle 

aus den Fenſtern heraus und unſere 
mit zwei Gasſpritzen eifrig bemüht, des Feuers Herr 
zu werden. Dieſes gelang ihr nach ca. einſtündiger 
Arbeit, doch als man jetzt in die ausgebrannten Räume 
trat, welch ein Bild der Verwüſtung bot ſich den Augen. 


In dem ſchönen Saale — dem buon retiro der Danziger 


Geſellſchaft — neben dem eigentlichen großen Keller 
gelegen, deſſen Wände und Decken mit prächtigen 
Eichentäfelungen, Schnitzereien, Gobelins und ſchönen 
Malereien geſchmückt war, war alles ein Raub der 
en geworden. Die ganze Einrichtung bot ein 
ilb der Verwüſtung und iſt vollſtändig vernichtet. 
Auch die gleich am Eingang zum Saal befindliche 
Gedenktafel, die uns Kunde von dem Beſuche 
fürſtlicher Perſonen in den Kellerräumen 
iſt vernichtet, ebenſo das der Eingangsthür 
gegenüber befindliche große Oelgemälde des 
rieſigen ruſſiſchen Tambourmajors, vor dem ſo oft 
die Beſucher bewundernd ſtanden. Man nimmt 
an, daß das Feuer links vom Eingang in den 
Saal ausgekommen ift, die Polſterung eines dort 
ſtehenden Sophas ſtand ſofort in dichten Flammen, 
die durch die Thüre hindurchſchlugen und ein 
Eindringen in den Saal unmöglich machten. So 
war es auch möglich, daß bis zum Eintreffen 
u ne e die übrigens unverzüglich an Ort und 
elle 
greifen konnte. Auch das neben dem Saale 
gelegene kleine Herrenzimmer, das erſt vor Kurzem 
Tenovirt ift, ift von dem Feuer ſehr arg mitgenommen. 
Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nichts 


Definitives feſtgeſtellt, die Annahme, daß es durch 
Kurzſchluß der elektriſchen Leitung entſtanden ſei, wird 


uns aber von Sachverſtändigen als durchaus un⸗ 
zutreffend bezeichnet. Eine Commiſſion von Sach⸗ 
verſtändigen nahm ſofort an Ort und Stelle 
eine Prüfung und Unterſuchung der elektriſchen 
Anlage vor und konnte feſtſtellen, daß die gefammte 
Verlegung der Leitungen eine durchweg vorſchrifts⸗ 
mäßige war und nach dem Befund deſſelben die 
Möglichkeit eines Kurzſchluſſes ausgeſchloſſen ſei. Die 
Jeuerwehr rückte gegen 5 Uhr ab, eine Brand- 
wache blieb noch bis 


ganzen Nachmittag über in großer Zahl ein, um den 
angerichteten Schaden zu beſichtigen. Der Betrieb im 
Rathskeller hat übrigens durch das Feuer keine er⸗ 
hebliche Störung erlitten. i ex 

In Angelegenheiten der Anlegung neuer 
FJahrſtraßen und Lagerplätze auf dem Holm folte 
heute auf der Königlichen Regierung eine Conferenz 
ſtattfinden. Dieſelbe ift aber ausgefallen, da Herr 
Director Yordan. Elberfeld hier an einer. Hals⸗ 
entzündung nicht unbedenklich erkrankt war. Wie wir 
heute erfahren, befindet ſich Herr Jordan 


erfreulicherweiſe bereits wieder auf dem Wege der 


Beſſerung. a 

Die Bergungsarbeiten beim Dampfer „Jeloe“. 
Die Bergungsdampfer „Vineta“ und „Putzig“, welche 
wegen des ſcharfen Nordwindes von den wieder in 
Angriff genommenen Bergungsarbeiten am ſchwediſchen 
Dampfer „Jeloe“ Abſtand nehmen mußten, 
konnten auch in den letzten Tagen nicht auslaufen, 
da der Seegang und die Windrichtung feits 
dem unausgeſetzt ungünſtig für die Bergung 
geblieben find. Es iſt zudem ſehr zweifelhaft ob 
die Hebung des Schiffes gelingen wird, da durch 
die heftigen Stürme, welche die „Vineta“ und den 
„Richard Damme“ feiner Zeit von der Strandungsſtelle 
vertrieben, ſolche Maſſen Sand in ſämmtliche Schiffs⸗ 
räume hineingeſchlagen worden ſind, daß das Schiff 
jetzt täglich tiefer ſinkt. < ż 
Diebſtahl. In der Nacht vom 13, zum 14. 
d. Mis. iſt in dem Neubau Ecke Pfefferſtadt und Karreu⸗ 
gaſſe eingebrochen worden. Den an dem Bau be⸗ 


ſchäftigten Maurern und andern Handwerkern wurde 


eine Menge Kleidungsſtücke im Werth von ca. 50 Mt. 
geſtohlen. Als Thäter verhaftete die Criminalpolizei 
geſtern den Arbeiter Heinrich Wölke, der den Dieb: 
ſtahl zugeſteht. hör 

Das Ende eines Lichednbenteners, Geſtern 
fand in Berlin die gerichtliche Verhandlung 
J. Zt. hier verhafteten Kaufmann S 
Topf f ftatt, der mit 
Weinhändlers Schamula unter Mitnahme von 10 000 
Mark durchgegangen und hier am 4° Damm eine Ci- 
garrenhandlung eröffnet hatte. Die Anklage auf 
l mußte fallen gelaſſen werden, 
es w 


war: 


efängniß, die Frau zu zwei Wochen Gefängniß ver- 
urtheilt. Die Verhaftung des Paares erregte ſ. Zt. 
hier großes Aufjehen. a ów: 
* Feuer. Heute Nacht wurde die Feuerwehr nach Mor: 
fiadtijden Graben Nr. 31, wo die hölzerne Verkleidung 
eines Ofenröhres angefangen hatte zu brennen, gerufen. 
In kurzer Zeit war das Feuer gelöſcht. A 
Lebensrettung. Zu der Lebensrettung eines kleinen 


Mädchens, das vor einigen Tagen am Kielgraben in das 


fjer geſtürzt war und über deren Rettung wir berichtet, 


theilt uns der Fleiſchergeſelle Julius Smigerski mit, 
daß. er pał, Ai e eee E betheiligt geweſen ift. 
Weſtpreußiſche Handwerkskammer. Der Vorſtand 
der meſtpreußiſchen Handwerkskammer wird Ende Juni hier 
zu einer Sitzung zuſammentreten, um über diejenigen 
Angelegenheiten, die in Verfolg der Beſchlüſſe der erſten 

allgemeinen Versammlung zu erledigen find, zu berathen. 
on der Weichſel. Waſſerſtand am 31. Mat: 
Thorn 0,86, Fordon 1,02, Culm 0,82, Graudenz 1,46, 
Kurzebrack 1,62, Pietel 1,42, Dirſchau 1,66, Einlage 238, 
Schiewenhorſt 2,58, Marienburg 1,00, Wolfsdorf 1,04 m. 
* Polizeibericht vom 81. Mat. Verhaftet; 7 Pers 


fonen, darunter 2 wegen Trunkenheit, 3 wegen Diebſtahls. 


Obdachlos: 1 Perjon, 
1 Pincenez ohne Faſſung, i i 
dem Fundbureau der Königlichen Poligeidivection, 


Gefunden: 1 Packet Heſe, 
Die 


Empfangsberechrigten werden hierdurch aufgefordert, ſich 


zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres 
im Fundbureau der Königlichen Poltzeidtrectton zu melden. 
Berloren: 1 filberne Damen⸗Remontoiruhr mit Nickel⸗ 
il abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 

rection — Z nic = AEG 


at 


ab, 


erſchien, das Feuer fon jo rapide um! 


f zum Abend auf der Brandftelle 
zurück. Die Gäſte des Rathskellers fanden ſich den 


der Gattin des Berliner 


e nur ein Strafantrag wegen Ehebruchs 
eſtellt. Schwarzkopf wurde zu zwei Monaten 


1 Zehnmarkſtück, abzuholen aus 


1 Direction habe ferner zugeſagt, den Controleuren Höflichkeit 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 51. Dent. . 
FEA ES 2 | gegen thre Untergebenen einzuſchärfen. Alle ubrigen] 
Praouinz. Forderungen ſeien abgelehnt worden. Was die 


Gründung einer Penſionskaſſe anbetreffe, fo habe die 
Direction erklärt, es ſeien Verhandlungen wegen Gründung 
einer allgemeinen Penſionskaſſe für ſämmtliche Straßen⸗ 
bahnen eingeleitet worden, die noch nicht zum Abſchluß ge⸗ 
kommen ſeien. . 1 

Nach einem Referat eines Herrn Kaßler aus 
Berlin, wurde einſtimmig beſchloſſen, ſofort in den 
Streik einzutreten. Der Streit iſt denn auch that⸗ 
ſächlich heute Morgen zum Ausbruch gekommen, jo 
daß nur eine beſchränkte Anzahl Wagen verkehren konnten. 
In einer Zuſchrift, die die Direction den Zeitungen 
zugeſtellt hat, erklärt dieſelbe, daß es abſolut unmöglich 
geweſen fei, die Forderungen voll zu bewilligen; was 
ſie gewährt habe, betrage bereits 1 Proc. des Actien⸗ 
kapitals, auch werde das Erträgniß des laufenden 
Jahres durch die erhöhten Kohlenpreiſe weſentlich 
geſchmälert. Fr <E 

+ Schöneck, 29. Mai. Die Stadtverordneten haben 
beſchloſſen, das hieſige Stadtſchulgebäude zu erweitern 
„und zwar durch den Aufbau eines dritten Stockwerks. 
Die Aula iſt wegen Mangels an Raum in ein Claſſen⸗ 
zimmer umgewandelt und der 1. Mädchenclaſſe zuge⸗ 
wieſen worden. 


r. Zoppot, 30, Mai. Vor einiger Zeit wurde am 
Strande bei Brauershöhe ein Sittlichkeitsverbrechen 
gegen eine 48 Jahre alte Fiſcherfrau aus Adlershorſt 
zu verüben verſucht, wobei die Angegriffene mehrfache 
Verletzungen davontrug. Als zwei Arbeiter der Frau 
zu Hilfe eilten, entfloh zwar der Thäter, wurde aber 
als der Maurer T aus Groß : Katz erkannt. Gee 
legentlich eines Local⸗Termins am Thatorte wurde T., 
welcher verheirathet und Vater von 5 Kindern iſt, in 
Unterſuchungshaft genommen. Die Verletzte ebenſo wie 
die Zeugen erkennen ihn mit Beſtimmtheit wieder. 
Inzwiſchen hat der Verhaftete den Alibibeweis zu 
führen geſucht, und ſo fand geſtern ein zweiter Local⸗ 
Termin auf dem in Frage kommenden Gelände ſtatt, 
zu welchem Herr Staatsanwalt Ziegner aus Danzig 
und Herr Aſſeſſor Döring von hier erſchienen waren. 
Der gefeſſelt vorgeführte T. leugnete zwar weiter, doch 
ſcheint ihm der Verſuch ſich zu entlaſten, nicht gelungen 
zu fein, denn er wurde in die Anterſuchungshaft 
zurückgebracht. — Von Neujahr her bis in die letzte Zeit 
find hier in einer Reihe von Fällen die Zinnrohre der 
Dachrinnen abgeriſſen und geſtohlen worden. Nachdem 
es den Bemühungen der Polizei gelungen war, in 
einem Falle den Thäter zu entdecken, konnten dieſem 
auch bald einige weitere Fälle nachgewieſen werden 
und ſeine Feſtnahme erfolgen. Der Dieb hatte auch 
einen Genoſſen, welcher ſich bisher der Verhaftung er⸗ 
folgreich zu entziehen wußte, heute aber ebenfalls ins 
Gerichts⸗Gefängniß eingeliefert wurde. By: 
Marienburg, 30. Mai. Von prächtigſtem Wetter 
begünſtigt, hat geſtern und heute der 22. Marien⸗ 
burger Pferdemarkt ſtattgefunden und einen be⸗ 
friedigenden Verlauf genommen. Die Zuführung der 
in den Baracken untergebrachten Pferde, durchweg 
vorzügliches Material, begann bereits Montag Nach⸗ 
mittag und erreichte geſtern die Höhe von etwa 
250 Stück. Der erſte Hauptgewinn für die Lotterie 
(4 Füchſe) wurde von Herrn Lewy: Danzig für 
6300 Mk. und der dazu erforderliche Landauer 
von Gebr. Kulecki nur für 2000 Mark gekauft. 
Die vier Pferde zum zweiten Hauptgewinn 
(bier Rappen) find von Herrn Gutsbeſttzer 
Neumann⸗Schroop für 3600 Mk. angekauft, während 
der Wagen, ein Geſellſchaftswagen, dazu von Herrn 
Neuß⸗Berlin entnommen iſt. Weitere Geſpanne wurden 
abgekauft: Herrn Gaſtwirth Held⸗Prauſt für den 3., 
Herrn Jacobſen⸗Tragheim für den 4, Herrn S. Behrend⸗ 
Masken deen für den 5, Herrn de Terra⸗Locken für den 
6. Hauptgewinn. Die Prämiirungs⸗Commiſſion begann 
heute Vormittag 8 Uhr ihre Thätigkeit, die gegen Mitttag 
beendet wurde. Bedingung für die Prämiirung war 
es, daß die Pferde 6 Monate im Beſitz des Eigen⸗ 
thümers find; ſolche von Händlern wurden ausgeſchloſſen. 
Prämiirt wurden: ‘ f 

Kategorie A. Hengfte 1. Preis 300 Mk. Grunan- 
Tralau, 2. Preis 200 Mk. Grunau⸗Tralau, 3. Preis 100 DIE 
v. Reibnitz⸗Heinrichau. \ R : 
Kategorie B. Mutterſtuten mit Füllen 
oder gedeckt. 1. Preis 400 Mk. Jacobſen⸗Tragheim, 
2. Preis 300 Mk. Hermann Wiebe⸗Warnau, 3. Preis 250 Mk. 
Grunau Tralau, 4. Preis 200 Mk. Tornier⸗Jonasdorf, 
5. Preis 200 Mk. Kling ⸗Schadwalde, 6. Preis 150 Mk. 
Rempel⸗Roſengart, 7. Preis 150 Mk. Wiebe⸗Warnau, 8. Preis 
100 Mk. Mierau⸗Münſterberg, 9. Preis 100 Mk. Tornier⸗ 
Königsdorf, 10. Preis 100 Mk. Winter⸗Stadtfelde, 11. Preis 
3 erſte Medaillen Grunau⸗Tralau für drei bereits prämiixte 
Stuten, 12. Preis 1 zweite Medaille Döring ⸗Schönwieſe, 
13. Preis 1 2. Medaille Mierau⸗Münſterberg, 14. Preis 1 
2. Medaille Kling⸗Schadwalde. : 

Kategorie O. 3: und 4jährige Stuten, nicht 
gedeckt. 1. Preis 250 Mk. Grunau⸗Tralau, 2. Preis 200 
Mark Grunau⸗Tralau, 3. Preis 150 Mk. Vollerthun⸗Fürſtenau 
für 2 Pferde, 4. Preis 100 Mk. Döring⸗Schönwieſe, 5. Preis 
100 Mk. v. Reibnitz⸗Heinrichau, 6. Preis 50 Mk. Worm: | 
Ruſſenau, 7. Preis 50 Mk. Bleich⸗Wachsmuth, 8. Preis 1 erſte 
Medaille Jacpbſen⸗Tragheim für eine 3- und 4jährige Stute. 
Kategoxie D. 2 jährige Stutfohlen. 1. Preis 
150 Mk. Wiebe- Gr. Leſewitz, 2. Preis 100 Mk. Grunau⸗ 
Tralau, 3. Preis 100 Mk. Jarboſen⸗Tragheim, 4. Preis 50 Mk. 
Trautnau⸗Kunzendorf, 5. Preis 50 Mk. Grunau⸗Trampenau. 

4 Kategorie H. 1jńbriae Stuten. 1. Preis 
100 Mk. Grunau⸗Tralau, 2. Preis 50 Mt. Tornier⸗ 
Trampenau, 3. Preis 50 Mk. Hermann Wiebe⸗Warnau. 

Der Prämirung ſchloß ſich noch die Vorführung der 

[Gewinne der Lotterie, complete Equipagen und Reit⸗⸗ 
pferde, an, womit der 22. Luxuspferdemarkt feinen 
Abſchluß fand. 

Elbing, 31. Mai. Herr Oberlehrer Kutſch 
von der ſtädtiſchen Oberrealſchule feiert Morgen in 
völliger geiſtiger und körperlichen Friſche ſeinen 
70. Geburtstag. Herr Kutſch der noch im Amte iſt, 
war lange Jahre Vorſitzender des Elbinger Lehrer⸗ 
vereins, er hat den Weſtpreußiſchen Peſtalozziverein 
(Centralort Elbing) wie auch den neuen Peſtalozzi⸗ 
verein als Vorſitzender geleitet, ferner das Weſtpreußiſche 
Schulblatt redigirt und herausgegeben. An ſeinem 

65. Geburtstage ehrte der Elbinger Lehrerverein 

Herrn K. durch Ernennung zum Ehrenmitgliede, 

während der Peſtalozziverein Herrn K. bereits im 

Jahre 1894 zum Ehrenmitgliede ernannte. K. iſt aus 

dem Volksſchullehrerſtande hervorgegangen. vr 


m. Briefen, 30. Mai. Einen Bubenſtreich fonder- 
gleichen beging der 13-jährige Arbeiterſohn Ferdinand 
[Heymann Er ſtellte eine Flaſche mit ungelöſchrem 8 } 
Kalt in einen Waſſergraben und veranlaßte dann das | 31/40, Reiche⸗A.] 95.— 
: zehnjährige Mädchen Marie Kolmann, die Flaſche 3 % oe 94.90 
herauszunehmen. Der Inhalt der in unzählige Stücke = tę a =: | 86.10 
zerſpringenden Flaſche verbrannte dem unglücklichen ALA Goni. en 
Kinde in gräßlicher Weiſe das Geſicht und verurſachte 3 86.60 
das Auslaufen eines Auges. Auch für die Erhaltung ESIA Bo. „ | 93.75 
der Sehkraft auf dem andern Auge ift nach ärztlichem 3½% „ neul, „91.70 
Gutachten wenig Hoffnung vorhanden. 3˙% Weſtv. „ „82.50 

r- Nenſtadt Weſtpr., 30. Mai Nachdem der 3½ Pommer. 

Stadt nunmehr von der Regierung die Genehmigun Pfandbriefe 93,50 
zur Annahme der „Eruſt Benzmer Stiftung“ ertheilt . 157.40 
ift, findet die erjte Vertheilung der Zinſen von Danz Rene. 70 — 
30000 ME, am 16. August d. Js. an 30 Bedürftige Deutsche Ban 198.10 
hiefiger Stadt ſtatt. — Nachdem in Damertau hieſigen] Disc. Komm 194.38 
Kreiſes ein toller Hund getödet worden ift, der andere Dresden. Bant 154.25 
Hunde und auch Vieh gebiſſen hat, ijt über den Amts⸗ | Def. Cred. ulı 223.75 
bezirk Luſin die Hundeſperre verhängt. — In der . Stl. Ren. 95.10 
letzten Generalverſammlung der hieſigen Ortsgruppe] Ital. 3% gar. 
des Oſtmarkenvereins wurde einer Anregung der Orts⸗ . 
gruppe Berent beigetreten. Hiernach wird beabſichtigt, 4% Rumän cal ) 
auf dem Thurmberg bei Carthaus, bekanntlich die Goldrente | 
höchſte Erhebung zwiſchen Ural und Harz, einen ung. „ 
Bismarckthurm zu errichten, zu dem die Mittel von 1884 er Rufen 
den Ortsgruppen des Oſtmarkenvereins in Weſtpreußen 4 „Ruf. inn. 94. 
bewilligt werden ſollen. PG Sen 1 
Bromberg, 27. Mai. Auf dem Gute Chlewist gel. 2 Serie 
brach geſtern Nachmittag Feuer aus. Ein großer 

Viehſtall, der Schweineſtall und eine große Scheune 

wurden eingeäſchert. Mit Noth gelang es, den Pferde⸗ 
ftal und den Speicher zu retten. Verbrannt ſind 
12 Kälber, 18 Schweine, 2 Pferde, 4 Fohlen, für etwa 
je 1000 Mk. ee und Chiliſalpeter. 

Stettin, 30. Mai. Die Angeſtellten der 
Stettiner Straßeneiſenbahn⸗Geſellſchaft 
hielten, wie die „Oſtſee Ztg.“ berichtet, in letzter Nacht 
im Saale der „Philharmonie“ wieder eine Verſammlung 
ab, um den Bericht der von ihnen gewühlten Com⸗ 
miſſion über die Verhandlungen mit der Direction ent⸗ 
gegenzunehmen und darüber Beſchluß zu faſſen. 

Die Verſammlung war, wie eine ſpäter vorgenommene 
Auszählung ergab, von 260 Perſonen beſucht. Der Berichte 
erſtatter der Commiſſion theilte mit, daß die Straßenbahn⸗ 
Direction zwar eine Erhöhung des Gehalts zu⸗ 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Elbing, 30. Mai. Der Barbier Hugo Olſche wski 
von hier hatte ſich vor der hieſigen Strafkammer wegen 
fahrläſſiger Körperverletzung zu verantworten. 
O. beſchäftigt ſich mit der Heilung von Wunden und hatte 
u. A. auch den Dachdecker Adrian behandelt. Er wendete 
eine aus ſchmediſchem Theer, Butter und Schmandt hergeſtellte 
Salbe an. Die Wunde wurde aber in Folge der Behandlung 
ſchlimmer. Mehrere Zeugen bekunden, durch die 


zu fein. Herr Dr. Gendreftzig ließ ſich als Sah- 
verſtändiger dahin aus, daß es ſich bei dem Patienten nicht 


Herr Sanitätsrath Dr. Deutſch gab ſein Gutachten dahin 
ab, daß es Flechte geweſen fet. Herr Dr. Salecker 
meint wiederum, daß es ſich um eine Entzündung des untern 
Zellengewebes gehandelt habe. Der Staatsanwalt hielt die 
Thätigkeit des Angeklagten für gemeingefährlich und beantragt 
100 Mk. Geldſtrafe, der Gerichtshof erkannte jedoch auf 
Freiſprechung ; ; ve 


Tetzte Handelsnachrichten. 
Holzverkehr bei Thorn. 


Für Franke Söhne durch Rzepieta 4 Traften mit 
3813 kief. Rundhölzern, 281 Rundweißbuchen. Für Franke 
Söhne durch Jeſionek 4 Traften mit 2295 fief. Rundhölzern. 
Für Pachter u. Euker durch Beckermann 5 Traften mit 
1505 kief. Rundhölzern. Für Pachter durch Beckermann 
10923 fief. Rundhölzern. 
Jedlinski 2 Traften mit 2850 tief. Rundhölzern. Für Lilienſtern 
durch Silberbaum 4 Traften mit 1856 kief. Rundhölzern. 
558 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 26 Tief, Sleepern, 
150 kief. einfachen und doppelten Schwellen, 384 eich. Rund⸗ 
hölzern, 735 eich. Kanthölzern, 80 eich. Plancons, 508 eich. 
einfachen und doppelten Schwellen. 
Beckermann 881 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
155 kief. Sleeper, 3151 fief. einfache und doppelte Schwellen, 
1 eich. Plancon, 19 eich. Rundklobenſchwellen, 229 eich. 
einfache und doppelte Schwellen. 


Danziger Produtten⸗Börſe. 
Bericht von H. u. Morſtein. 3 31. Mai. 
Wetter: ſchön. Temperatur: . 90 R. Wind: N. 

Weizen war für feine Sorten in guter Frage bei un⸗ 
veränderten Preiſen, während für ſchlechtere Sorten billigere 
Preiſe erzielt wurden. Bezahlt murde für inländiſchen roth⸗ 
bunt 762 Gr. Mk. 141, hochbunt 747 Gr. Mk. 145, 759 Gr. 
Mk. 149, weiß 760 Gr. Mk. 150, roth bezogen 713 Gr. 
Mk. 132 per Tonae. Sm i 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 729 Gr. 
u. 732 Gr. Mk. 140. er714 Gr. per Tonne. 
Gerſts ijt gehandelt xujftji 
per Tonne. A 2 
Hafer inländiſcher Mk. 124, 126, 127 per Tonne bezahlt. 
Dcizenkleie grobe Mk. 4,25 per 50 Kilo gehandelt. 
Moggenkleie Mk. 4,79½ per 50 Kilo bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 
oon Paul Schro eden í 

: Danzig, 31. Mai. 
Bag deburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz. 
Bafiś 889 Mk. —,—, Termine: Mai Mk. 10,60, Juli 
Mk, 10,75, Auguſt Mk. 10,85, October December Mk. 
3 By = Müra [Mk. 9,70. Gemahlener Melis I 

24,75. > $ 


Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Mai Mi. 10,60, 
gen 1 Auguft Mk. 10,85 Oetbr. Mk. 9,62 ½, Novbr, 
9,87%. 3 4 * er 


Berliner Vörſen Depeime: - 
30. 31. płyń $ 


—.— Mais amerik. 
Mixed loco, 
, niedrigſter 116.25 
50 [Mais amerik. 

Mixed loco, 

höchſter „115 — 
Rüböl Mat 116.25 
146.75 7 Pe o 


31. 


153.— 


ep⸗ 
temder 156.25 
Roggen Mai 153.— 
„ Juli 1148.75 
eya 


„ Sep 
tember 146.50 
Hafer Mai 8 
„ Juli |132.— 132.— 


Weizen Mal 
u re ult 


Spiritus 70er 
loco. . . |.49.80 


e. 1. 
t Dftor. Sudden. 89.7. 
Franzoſen nlt. 139.60 189.25 
rtm. Gronauſ172.— 
Marienb., y 
Mlw. St. Act. 77.— 
Marienburg.⸗ i 
Mlw. St. Pr. 
Danziger 
Oelm. St... 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 
Harpener 224.30 
Laurabütte 257.50 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 242.60 240.30 


"r 


75,25 | 75.— 


Gr.Brl. Str.⸗B. 227 50 
Oeſt. Noten neu 84.55 
[Ruf. Noten 216.35 
London kurz —— 
London lang 
Petersbg. kurz. —.— 
97.80 Ps 4 lang 213.10 
Norid. Cred.⸗A 123.80 
Oſtdeutſche Bk. 117.60 
3½% Chin. Anl. 80.90 | 80.70 
North. Pacific 
Pref. ſhares. 76.90 
Canad.⸗Pac.⸗A.] 93,80 
Privatdiscont. 45/40), 


—.— 


angeblich neuerdings verlautende 
ohne daß hierüber Poſitives zu erfahren war, na 
ſchleſten wirkte im Allgemeinen verſtimmend, namentlich 
ſchloſſen fih Kohlenactien dem Rückgang von Laura, Vochumer 
und Dortmund an, ſpäter auf Hauffe | 
in London Kohlenactien gebeſſert. 
Bahnen zumeiſt ſtetig. Fonds feft: 
Verkehr zurückhaltend und in der Hälfte der zweiten Börſen⸗ 
ſtunde ſchwankend und auf neuerlichen Rückgang im Montan⸗ 
markte Tendenz matt. E ) 
5 
Getreidemarkt. (Telegramm der. Danziger Neueſte Nachr.) 
<- Berlin, 31. Mai. 
Der Verkehr in Getreide iſt heute hier noch ſtiller 
geweſen als geſtern. Da Neigung zum Verkauf beinahe 
vollſtändig fehlte, war jedoch die Haltung ein wenig feſter, 
was in den freilich meift nominellen Preiſen für 


gebilligt babe, jedoch nicht in der Höhe, wie Weizen nur ſchwach zum Ausdruck gelangt. 
fie verlangt worden fei. Die Direction habe fih | Roggen, der auf Mat bei vereinzelten Deckungen 
bereit erklärt, das Anfangsgehalt auf 67 Mark noch hoch bezahlt wurde, zeigt ſonſt kaum eine Beſſerung. 


(5, Mk. monatlich mehr als bisher ; b- 
jähriger Thätigkeit ſoll das Gehalt e re Ą nach 
einem Jahre um fährlich 1 Mk. für den Monat ſteigen. Die 


Hafer ift knapp und febr feſt. Rüböl billiger erlaffen; 
konnte ſich ſpäter einigermaßen erholen. Zum Preiſe von 
49,80 Mk. hat man 70er Spiritus loco ohne Faß wiederum 
nur wenig umgeſetzt. 1 : AR" 3 


t 


Olſchewski'ſche Behandlung von Flechten 2c. befreit worden 


um Flechte, ſondern um eine Hautentzündung gehandelt habe. 


Für Dovernir u. Stolte durch 


Für Euker durch 


che zum Tranſit 609 Gr. Mk. 106 


67.— 66.25 


Barz. Papierf. 205.50 205.50 


in Minen⸗Actien, 
Banken preishaltend, 
Im Ganzen war der 


Standesamt vom 31. Mai. 


Geburten: Bierfahrer Ernſt Schock, S. — Tiſchler⸗ 
geſelle Friedrich Wittſtock, S. — Arbeiter Albert 
Krauſe, T. — Arbeiter Friedrich Demski, 
Musketier im Jufanterie⸗ Regiment Nr. 141 
Burbeck, T. — Bierverleger Karl Schmiedeke, T. — 
Arbeiter Theodor Link, T. — Tiſchlergeſelle Eduard 
Mill, T. — Arbeiter Hermann Schwol ow, © 


Briefträger Rudolf Madd ey, S. — Maſchinenſchloffergeſelle 


Wilhelm Januſch, 6 

Aufgebote: 
zu Schöneck und Jeanette Clara Berganski, 
Arbeiter Leo Cierocki und Marie Kuczynski. — 


Drechslergeſelle Fritz Julius Bruno Krüger und Anna- 


Marie Sommer. — Sämmtl. hier. 

Heirathen: Schiffsabrechnergehilfe Roman Dietrich 
und Emma Franz. — Handelsmann Bruno Schulz und 
Johanna Dau. — Tiſchlergeſelle Wilhelm Froeh lian 
und Auguſte Miſch. — Schneidergeſelle Chriſtian Laleike 


und Clara Doepke. — Arbeiter Albert Poetzulat und 


Thereſia Zeller. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. des Reſtaurateurs Carl Otto Müller, 
2 J. 1 M. — Beſitzerfrau Auguſte Emilie Wiegandt, 
30 J. 8 M. — Commis George Emil Koeper, 21 J. — 
S. des Schiffers Max Kuhrke, 5 W. — T. des Arbeiters. 
Anton Schwenzfeier, todtgeb. — Poſtmeiſter a. D. 
Wilhelm Keil, 68 J. — Poſtaſſiſtent Bernhard Ma⸗ 
fomsti, 28 J. 10 M. — 
Müller, 41 J. 7 M. 


Specialdientt 
für Drahtnachrichten. 


Beſuch Kaiſer Wilhelms in Wien. 

+ Wien, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) Kaiſer Wilhelm 
will am 18. Auguſt auf einen Tag nach Wien kommen, 
um Kaiſer Franz Joſef zu deſſen 70. Geburtstag ſeine 
Glückwünſche perſönlich zu überbringen. Kaiſer Franz 
Joſef werde deshalb feinen Aufenthalt in Ziół: 
unterbrechen. 


Zur Reform unſeres höheren Schulweſens. 
J. Berlin, 31. März. (Privat⸗Tel.) Auf Befehl 
des Kaiſers ſoll ähnlich wie im Herbſt des Jahres 1890 


Kaiſer dürfte an den entſcheidenden Tagen die Ver⸗ 
handlungen ſelbſt leiten. 


Aenderung des Reichswahlgeſetzes? 


richt, daß die Regierung gewillt ſei, den Reichstags⸗ 
abgeordneten Diäten zu bewilligen, ſchreiben die 
„B. Polit. Nachr.“, daß die Meldung des „LA! in 
der Form unzutreffend ſei, jedoch ſei es möglich, ja 


wünſchenswerth, daß der Termin der Ausſchreibung 


zur Vornahme der Reichstagswahlen auf 14 Tage 
beſchränkt werde; um eine entſprechende Aenderung 


handeln, nicht um eine Aenderung der Reichsverfaſſung. 


Wien, 31. Mai. (W. T.⸗B.) Von einem beſonderen 
Correſpondenten wird der „Neuen Freien Preſſe“ aus 
Budapeſt gemeldet: Bei dem Cercle nach dem Hof⸗ 
Diner äußerte der Kaiſer zu dem tſchechiſchen 
Delegirten Pacak: Sie haben eine ſehr feindliche 
Stellung bei der Berathung des Miniſteriums des 
Aeußern eingenommen, und die Art, in der da 
geſprochen wurde, iſt zu tadeln. Pacak erwiderte, das 
ſei nicht bloß aus Gründen der äußern, ſondern viel⸗ 
mehr auch der inneren Politik geſchehen. „Es iſt auf 


Gottes Erdboden kein Volt, dem ſo großes Unrecht 


geſchehen iſt, wie dem tſchechiſchen“. Der Kaiſer machte 
eine abwehrende Handbewegung. Pacek bat den Kaiſer, 
nicht zuzugeben, daß das Sprachengeſetz auf Grund 
des Paragraphen 14 durchgeführt werde, denn er 


befürchte, daß darüber eine Oppofition in Böhmen 


entſtehen könnte, wie ſolche noch nicht dageweſen wäre, 


Handbewegung. 


Das deutſch⸗amerikaniſche Kabel. 
Emden, 31. Mai. (W. T. B.) 
wurden auf dem neuen Kabel Emden — Horta auf des 
Azoren die erſten Verſuche behufs Uebermittelung von 
Telegrammen gemacht, Das Reſultat war ein über 
Erwarten gutes. 


i Die Unruhen in China, 

Tſingtan, 31. Mai. (W. T.⸗B.) Der Kreuzer 
„Kaiſerin Auguſta“ hat einen Officier und 50 Marine⸗ 
Soldaten an Bord genommen und ift ſodann nach Tatu 


in See gegangen. j 


Eine ſpaniſche Cabinetskriſis? 
Madrid, 31. Mai. (W. T.⸗B.) Der Miniſterrath 
beſchloß, darauf zu beſtehen, daß die Königin⸗Regentin 


der Deputation der Kaufleute und Induſtriellen 


Madrids, welche der Regentin Klagen über die gegen⸗ 
wärtige Regierung vorbringen will, die nachgeſuchte 
Audienz verweigere, und eventuell die Cabinets⸗ 
frage zu ſtellen. È 


J. Berlin, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) Infolge der 
überaus ſchlechten Witterung ift die heutige Frith. 
jahrs⸗Parade des Gardecorps in Berlin 
abgejagt worden. . 
| A London, 31, Mai. (Privat⸗Tel.) Der Lloyds 
Marine Agentur wird aus Mew Pork telegraphirt: 
Der Dampfer „Aſturia“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, 


i von Shanghai kommend, iſt gejtrandei, doch erwartet 
Tendenz Schwache Tendenz für Hlittenactien aufi hango O ? 

amerikaniſche Eifen Offerte, 
ch Ober⸗ 


man, daß er wieder flott wird. 
Paris, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) Von den 
1500 Studenten, die zum internationalen 
Studentencongreß nach Paris kommen, ſtellt 
Deutſchland den dritten Theil. Der Congreß beginnt 
Anfang Auguſt. 
—Brüſſel, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) Hier ver 
lautet, daß der Prinz Victor Napoleon beabſichtige, 
für immer Brüſſel zu verlaſſen. 
Pretoria, 31. Mai. (W. TB.) Von den Forts 
um Pretoria ſind alle Truppen zurückgezogen 
worden. 
——ñ—ññññññ Te 
Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. 
— ——— S 


Ghef-Redacteur Guſtav Fuch . — Verantwortlich für ben 
politiigen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für ben 
localen und provinziellen Theil: Ge org Sande rz für ben 
Inſeratentheil. Julius Baedeker. Druck und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten / Fuchs 


T. 
Julius 


Bäckermeiſter Ernſt Emil Muth reig 
r — 


Frau Amalie Frentzel, geb. 


in der Woche nach Pfingſten eine Conferenz über die 
Reform des höheren Unterrichtsweſens ſtattfinden. Der 


J. Berlin, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) Zu der Nach⸗ 


des Reichswahlgeſetzes würde es ſich daher nur 


Kaiſer Franz Joſef und die Tſchechen. 


Der Kaiſer machte auch hier eine ſcharf abwehrende 


Geſtern Abend 


u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


ey 


rw 


gy 


4 Donnerstag 


| Das Schü itzeufeſt 
'  riędzieh- Wilhelm- \ehitzenbridersehal 


findet am 
Mittwoch, den 6. u. Donnerstag, den 7. Juni, 
in unſerem großen hinteren Garten und vorderen Park ſtatt. 
Au beiden Tagen werden 


Ostseebad 1 Hela, 


dem ostsee - Sylt. 


: Im Kurhauſe, unmittelbar an der See und dem 
Walde gelegen, erſtelaſſige Reſtauration, deutſche und PR 
franzöſiſche Küche, beft eingerichtete Zimmer, billige 


„ Preiſe. Geſellſchaften und Vereine werden um vor- 
„ia rechtzeitige Anmeldung gebeten. (10206 


von den Capellen des Fußart.⸗Regiments v. Hinderſin Nr. 2 
und des Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1, unter Leitung der Herren 
C. Theil und A. Krüger ausgeführt. 


Beginn der Concerte 5 Uhr Nachmittags. 
Abends: 


Elektriſche Beleuchtung des ganzenEtabliſſemenks. 
Entree an der Kaffe im Park 50 9 pro Perſon. 


Vorverkaufbillets, 3 Stück 1 , find in den Conditoreien 
von Herren O. Schulz, Breitgaſſe 9 und Paul Zimmermann, 


Alwin Albrecht. 


Be 
; OR 


Actien⸗ Brauerei 


Kleinhammer⸗Park, Laugfuhr. 


Gross Tul: Stam merle v2 350: once 


Tiroler Sängergeſellſchaft „Edelweiß“. Früh- Concert 


(Direction Bode). dosi7| für die Mitglieder und deren Familien. 
RI Anfang 6 Uhr. — wae 10 9. "BE Der Vorſtand. 


haben. 
Der Vorſtand. 


; Wintergarten. sind: “ties” ences ; 
a | Te Tg AOI 
g SPO we toe order ll Jagt des Dinsplgerbundes | 
| digen Arkilag, den unt kx. 3 1. Tingftfeiertag, 3 und > Uhr Nachmittags, : 
Große Eröfnungs-Jurfellung.3] zur J. Danziger Pingst- Contre 


3 Anfang: asus 74, Uhr, Sonne u. Feiertag 4½ Uhr. 3 
Alles Nähere die Plakatſäulen. 


zum alifionsfef im Maldhänschen 


„Danziger Meueſte Nachrichten. 


Portechaiſengaſſe, im Eigarrengeſchäft des Herrn W. Otto, RR Mele 
Matzkauſchegaſſe und Herrn ©. Judée, Gr. Wollwebergaſſe aut E 
Contremarken werden nicht verabfolgt. (10472 


2. Feiertag, 3 Uhr Nachmittags, 6 und 8 Uhr Abends, 


Sim Miffionsfaal, Yaradiesgafe 33 und = 


31. Mai. Rr. 128. 


teurort Strauchmühle 


bei liva. 
Das Thüringen des Ostens. 


30 Minuten von der Bahn. 


Grosse Concerte |Von Bergen und Wäldern umschlossen. 


Neuerbautes, elegant ausgestattetes Logir- und Gesellschaftshaus.. — 


Logirzimmer in reicher Auswahl. — Speise- und Lesesaal. — Veranden, Balcons 
und Wandelhallen. — Herrliche Fernblicke und interessante Waldspazierginge, 
— Gute Pension. — Bader im Hause. — Aerzte zur Stelle. — Telephon. — 


Eleetrische Beleuchtung. — 
d'hóte. — Gut gepflegte Weine und Biere, 
erreichen. — Forellenzucht. 


Reichhaltige Speisekarte, & la carte und table 
— Die See in ca. 30 Minuten zu 
(8881 


Inhaber wb okien 


7575 d — 


Baar⸗Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung bis auf 
Weiteres mit: 


23 2% p. a. ohne Kündigung, 
% p. a. mit eiu monatlicher Kündigung, 
1 %% px a. mit dreimonatlicher Kündigung, 


Meyer « Gelhorn 
Bankgeſchäft, | 


Langenmarkt No. 38. (0259 fe 


Fipollo- Cheater, 


Inhaber: Arthur Gelsz. 


zu Heubude, 


ae A. Fischer jun., Altſchottlaud] 


Hente: ż 
5 5 C. A. Wolff, Miſſionar. 
Abschieds-Benefiz des Ensembles 2 
Globus“. Cafe Behrs. |? 
Bom 1. Juni: ważne Leipziger Variete-Ensemble. Leste Woche! Morgen 
Direction: Eokermaberger: . Leipziger Sänger.]? E — 
Damen ⸗Sextett „Saxonia“. - Freitag, den 1. Juni: E 1 ER 
: Geschultes Männer = Quartett. b d Abend 
Original⸗Komiker Preuss Krimmel. En fi chied "A ; Kolonial- 
Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags 5 Uhr. Entree 20 4 Sopran 2 rs aden . Ab d 
Nach der Vorſtellung: Herrn Módler. g end. 
Unterhaltungs: Muſik und Artiſten⸗ Reudezvous. Auftreten des vorzüglich. Piſton⸗ 3 "m 
200000000000066000000034003009000040008 Girtuojen e po PA + Nächste 
3 Restaurant Hotel de Stolp (Goneeri-Naal) 3} —sp v= — | Kolonia 8 
2 Freitag, den 1., und Sonuabend, pl 2. Juni: 13 ; Zoppot 3 Kolonial . Sitzung $|! 
2 == Nur zwei Concerte ZE $ 5 47 $ Freitag, 8. Juni. 
= auf der Durchreiſe der hier jo beliebten > Hotel Eniferhof. 
3 Tyroler Sänger- und Jodler⸗Truppe (Zurlinden) |} | 3 Bericht Unserer Ver treter 
2 in National⸗Tracht, 5 Damen, 3 Herren, verbunden mit 2 ZK 3 über 5 
3 — Glabier-Gpucert. — 2J Sonnabend, den 2. Juni: 
> RC Nur zwei Concerte, ZE 3 Einmaliger 7 Haupt: ers, 
V l moristi her Abend 20000000 
l Ist 8 


der beliebten 


Leipziger Quartett: 


und 


3 


Leistungsfähigste und ra 
vornehmste allerGesellschaften | gi" 
Billete: Reſerv. Platz 75 % 


e. Bing 50 4 find idon vor. Literarisches Burean . 


her in der Buchhandlung des 


Marine-Krieger-Verein 
„Hohenzollern“. 


Die nächſte Generalverſamm⸗ 
lung findet erft am Sonnabend, 
den 9. ZA ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Restaurant v. Niemierski, Brodbänkengasse 28. 


Täglich Auftreten der ſehr beliebten 


oberbairiſch. „aingvögel” l. Sguhplattlertinz er 
Anfang des e 64, % Uhr. 1 Sonntags 5 Uhr. 
Jeden Sonntag: Matinóe von 11—2 Uhr. 
Es ladet ganz ergebenſt ein A. w. Niemierski. 


Herrn en een für 
e zu haben : 2 
5. se e e Danzig u. Weſlprenßen 
Juni er. 1 4, 2. Platz 60 J. (1034 Danzig, 


Jopengasse 4 I Tr. 
‘4 Telephon Nr. 742, 
Vom 15. Mai bis 15. Sep⸗ 


Auf IR AL Śl RE 


E 


a fndetin Heubude niderdn bisherüblidje f 


g 8 r tember halte ich meine 
NIN im x "Sande!!! "Seelen san | 
Behufs Gründung eines | 8—12: Vormittags, 
> Ke 4 =- 2—3 Uhr Nachmittags, 
N IN flat, 8 Garde- Vereins 


Bei Conferenzen mit 
auswärts wohnenden Herr⸗ 
ſchaften erbitte vorherige 
schriftliche Anmeldung. 


werden alle Gardiſten zu 
Freitag, den I. Juni or., 
Abends 8'/, Uhr (10344 

nach bem BereinSlocal Hinter- 


gaſſe 16, hierdurch eingeladen EduardPietzcker 

“Schützenhaus Bromberg, Dee crm. Pai E 
Thoruerſtraße. W a AT a EB 
Grosse en, EEE | matt tot Só a 
SERIEN, ze. | Pfingstpostkarten 

un unte- uss e Asse kung 8 ſammlung und viele 1 
N A findet des Anſichtspoſtkarten (70056 

| Clara Bernthal, 


Goldſchmiedegaſſe 17/18, 


Eingang Heilige Geiſtgaſſe. 
Stchographenverein 


Scheithauer. Parkbanke 


Nächſter Biscufons- bend mit gußeiſernen Füßen 


am 1. empfiehlt billigſt (10468 


5 81 
im Werse h ae ‘Johannes Husen. 


späterffatt u. wird noch beſonders 
bekannt gemacht. 
Der er Verſtand. 


eee mit 


Tetel- und Forterrier⸗ ‚Shliefen 
am 30. Juni und 1. Juli 1900, 


veranſtaltet vom 


Verein der Hundefreunde zu Bromberg. 


Programme und Anmeldeformulare zu 5 10 ve 
R. Spitzig, Bromberg, Peterſonſtraße Nr. 


Nennungsſchluß: 16. Juni 1900. 


eee eee eee eee 200039993 


wird Jedermann herzlich eingeladen. Programme gu haben bei | + + 
kan N Dampfbierbrauerei 


(gegründet 1827) 
empfiehlt 


flaſchenreiſes Weißbier, hergeſtellt nach Berliner Art aus feinftem Weizen. und | 
Gerſten⸗Malz, ferner doppelt adi e eno Bak Bier, einfach Brauubiet, Jopen⸗ 
er un orter. : 


in Flaſchen und Gebinden. 
Sladt⸗Comtoir: Alter Seepackhof, Aug. Wolff & Co. 


Bu — Del. Nr. 20, — 


sesede eseese dedeki i j = - : Tja 


Maibowle per Flaſche inel. 
Vorzüglichen Moſel per Flaſche incl. . „ „ 0,65 
Guten Grog Rum „ ” EUA , . 
„ Cognac w... p 
Cacao, garantirt rein, per Bid NN 


Brudhdocolabe, anerkannt ſchön, per Pfd. ¥ 0,85 


Siifrabm- Margarine, bekannt Borg KLEO Brillen u. rince-nez 
Prima pip ng SE Pid. für I 10 5 b. 7 0 060 in Gold, Double, Nickel, Bronce, 
if a e Pfd. für Re 025 Schildpatt, Celluloid u. Kaut⸗ 
1 w u Ek Auge fachkundig angepaßt. 
Albert⸗Bisquits ee «© © © . è + v u 50 > Otto Schulz, Optiker, 


Billigſte Bezugsquelle für 


Streuzucker per ſchuck, fomie Glasklemmer 


Würfelzucker „ „ 
in 8 verſchiedenen Fagons von 
Kaffee, Wen gut im Geſchmack, e Deſelben werden dem 


1.4 an. 


ſowie 


alle anderen Artikel billigſt 


bei 


Friedrich Groth, 


2. Damm 15. 
Verſand nach außerhalb prompt "GMB 


WERS: Jopengaſſe 48.(7147b 


Kiſten werden nicht berechnet. (10412 Gy 5 j Harmoni ums. 
CC.... ˙ EGC EKER, Größte Auswahl. (10420 


Leichte Zahlungsweiſe. 
Geschäftsgründung F Geschürtsgründung 1850. , Cas 0. Heinrichsdorff 
Probiren Sie meine neue Specialsorie beach ade Rogge 


i o 2 20 1 und 1. ae 
„Pracht- Cigarre“ oa 


exquisit feine wohlschmeckende 
6 Pfennig - Cigarre iit 


auch verwöhnten Rauchern bestens 
Reinwollene x * 
* „ Schlafdecken 


Julius Meyer Nehfi.. 
früherer Preis 16 Mk., jetzt 


10296) dni AO 
10 Mark 


Langgasse 84, am Ripe (ects or 
pro Stück. (10362 


ndvio Xebastian 


ann nn Nanaki 
| Langgasse 29. | 
è Die mir vor z Monz Repar.gebr. 


Echtblauen 
lite bitte abzuh Pino ich 


| Serge-Cheviot 
diej.4.Rep.-Pr3.nt.B,Schlachter, 


Küpe 
Shlemfaht, ‚Hölamrkt.24. (10193 


welche 


Knaben⸗Anzügen “BE 
empfehlen wir in 135 Centimerer nadelfertiger Waare 


a Mk. 3,25 pro Meter. 


Wir machen auf diejen Gelegenheitskauf ganz Les 0488 
"Rie 


) 
2 
(Köperitoff) D 
der Haltbarkeit wegen beſonders pafjend zu B i 
F 
ié Riess & Reimann, 5 


Tuchwaarenhaus, Heilige Geiſtgaſſe 20. 
WUWWWWWWWOWWWWUW 
Sn „Marg. Langgrt. 86. Fee 25 ah 
0 


arkth. 97. 
j 65702 


Nach Nommerwohnungen 


Zoppot, Oliva, Heubude, 
Neufahenaffer, Weflerplatte u. Bröfen 


werden die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


an unjere Abonnenten wie in der Stadt 
durch unſere eigenen Träger täglich 
zwiſchen 4 und 6 Uhr abgegeben. 


Die Verlegung der Wohnung 
nach einem der Vororte wolle man an 
unſere Expedition möglichſt 2 Tage 
vorher mittheilen. 

In den Vororten nehmen Be⸗ 
ſtellungen entgegen: 
in Zoppot: Fräulein O. A. Focke, 

Seeſtraße. 

in Neufahrwaſſer: Herr . Stobbies, 
Buch⸗ u. Papierhandlung, 
Olivaerfirage. 
Frau Dellki, 
Chauſſee 16, 

in Bröſen: Herr F. Dombkowski. 
in Heubude: Frau Buddatsch. 


in Oliva: Köllner 


XXKKXKKXKKKXKKKXKKKKKKKKKKKKKKKKKKAKAKKKKKAAĄ 


XXXXXXXX XXX XXXXXXX 


Der Mord in Konitz. 
Konig, 30. Mai. 
Was die Behörden bisher vermieden haben, hat 
ſich leider jetzt als nothwendig und unumgänglich nöthig 
herausgeſtellt. Da die Polizei von Konitz und die 


requirirten Gendarmerie⸗Commandos zu Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe nicht mehr ausreichend erſchtenen, 
r heute Militär aus Graudenz requirirt 
werden. 

Bereits i Mig Abend begannen die Ausschreitungen, 
über die ſchon berichtet ijt. 


Auf das Gerücht hin, faſſen. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Frage aufwerfen, ob angeſichts der erwähnten 
ſtarken Provokation der Menge ein ſo un⸗ 
vermitteltes ſchroffes Vorgehen durchaus nöthig war. 
Auch haben wir bei Gelegenheit der früheren Aufläufe 
doch geſehen, daß unſere Bevölkerung nichts weniger, 
denn rabiat iſt und, mit der nöthigen Ruhe behandelt, 
ganz von ſelbſt ſich in gewiſſen Grenzen hält. Die 
äußerſte Ruhe iſt unſerer Anſicht nach das einzige, was 
unſern Polizeiorganen zur Zeit nicht genug eingeſchärft 
werden kann, wie denn überhaupt eine Sicherheits⸗ 
polizei, die die Ruhe verliert, gewöhnlich mehr Unheil 
als Segen ſtiftet. Was ſchließlich die Anweſenheit der 
berittenen Gendarmerie in der doch keines⸗ 
wegs breiten Danziger Straße bei ſolchen 
Menſchenanſammlungen anbetrifft, ſo können 
wir nur unſre Verwunderung darüber ausdrücken, 
daß dabei noch kein Unglück paſſirt iſt, da die 
Gendarmeriepferde, die wir bisher ſahen, noch recht 
wenig an den Anblick größerer Menſchenmaſſen gewöhnt 
zu ſein ſcheinen und des öfteren durch Bocken ꝛc die 
umſtehenden Menſchen in Lebensgefahr brachten. 


Uebrigens ſpottet die Verwüſt ung a n 
Fenſterſcheiben in den erwähnten Häuſern 
der Danziger Straße jeder Beſchreibung, nicht 


allein an der Vorder⸗ auch an der Hinterfront 
der Gebäude iſt ſtellenweiſe keine Scheibe 
ganz geblieben, die Fenſter find zum 
Theil mit Brettern vernagelt.“ Soweit 
das citirte Blatt. ‘ 
Da im Laufe des heutigen Vormittags überall 
Drohungen laut wurden, daß „das Haus des Schlächter⸗ 
meiſters Lewy vorgenommen“ werden ſollte, wurde 
nach Graudenz um militäriſche Hilfe telegraphirt, 
umſomehr, da die Behörden der Anſicht waren, 
daß ſich die geſtrigen Unruhen vorausſichtlich heute 
Abend in verſtärktem Maße wiederholen würden. Es 
traf denn auch gegen 6½ Uhr die 6. Compagnie des 
Infanterieregiments Nr. 14 aus Graudenz in der 
Stärke von 4 Officieren und 130 Mann unter dem 
Befehl des Hauptmanns Heſſe hier ein. Inzwiſchen 


ſammelte ſich auf dem e eine radauluſtige 
Be 


Menge und machte höhniſche merkungen über 
das auf dem Marktplatze aufmarſchirte Militär. 
Nunmehr ertheilte Hauptmann Heſſe den Befehl zum 


Vorrücken. Die Danziger Straße wurde 
von der Compagnie mit aufgepflanztem 
Seitengewehr geſäubert, wobei 3 Perſonen 


verhaftet wurden. 
Militär zuſammen mit den Gendarmen und Poliziſten 
beſetzt. Patrouillen mit aufgepflanztem Bajonett 
durchzogen die Straßen, jedoch gab die Bevölkerung 
zum Einſchreiten mit der Waffe keine Veranlaſſung. 
Vereinzelt wurden Revolverſchüſſe in die Luft abge⸗ 
geben, jedoch glückte es nicht, einen der Schützen zu 
Es wurden auch heute Abend wieder eine 


leiſchermeiſter Hoffmann würde in der Nacht ver⸗ Menge von Fenſterſcheiben zertrümmert. 


haftet werden und zwar um 12 Uhr, ſtrömte eine 
gewaltige Menſchenmenge durch die Straßen und faßte 
ſpeciell vor dem nn Haufe Poſten. „Wenn fte 
ihn fortbringen, gehen wir mit.“ „Wir laſſen ihn nicht 
verhaften!“ und ähnliche Aeußerungen konnte man ver: 
nehmen und ſelbſt der Umſtand, daß Bürgermeiſter 
Deditius längere Zeit, in der Straßenthür des 
Hoffmann'ſchen Hauſes ſtehend, ſich mit Hoffmann 
unterhielt, vermochte die Menge nicht zu beruhigen. 
Das Konitzer Lokalblatt ſchildert die weiteren Vor⸗ 
gänge nun in folgender Weiſe: „Plötzlich, um 1 Uhr 
Nachts, begann ein allgemeines Stein⸗ 
bombardement auf die Fenſter der von jüdiſchen 
Familien bewohnten Wohnungen in der Danziger 
Straße. Hervorgerufen war daſſelbe durch das un⸗ 
verantwortliche Benehmen einiger Bewohner der betr. 
Häuſer, die, wie durch einwandfreie Zeugen feſtgeſtellt, 
Kohlenſchaufeln, Medieinflaſchſen und ders 
gleichen Gegenſtände auf die en herab- 
ſchleuderten. Wir ſelbſt ſahen eine ſolche Kohlenſchaufel, 
mit der gewiß keine zarten Winke hatten ertheilt 
werden ſollen, jedenfalls aber iſt in Anbetracht dieſes 
Umſtandes die plötzliche Wuth der Menge wohl 
zu entſchuldigen. Nunmehr ſchlug aber auch die Gen⸗ 
darmerie und Polizei ganz plötzlich einen anderen Ton 
an, in Abtheilungen von 6 bis 8 Mann marſchirten 
dieſelben im Geſchwindſchritte die Straße auf und 
nieder, alles vor ſich hertreibend und jede Kundgebung 
im Keime erſtickend. Es hat dieſes energiſche Vorgehen der 
Polizei gewiß ſeine Berechtigung, dennoch möchten wir die 


Das zur Arthur Krawatzkiiden Concursmaſſe ge: 


hörige Waarenlager, beſtehend in 


Colonialwaaren aller Art, 


Geſchäftsutenſilien ze. 


Taxwerth * 1404,01, werde ich 


Mittwoch, den 6. Juni, 11 Uhr Vormittags, 


im Ganzen meiſtbietend verkaufen. 


Bietungscaution A 300. Die Beſichtigung des Waaren⸗ 
lagers kann am Verkaufstage von 10½ Uhr ab ſtattfinden. 
Taxe und Verkaufsbedingungen liegen bei mir täglich von 8—10 


Uhr Vormittags zur Einſicht aus. 


Der Concursverwalter Adolph Eick, Breitgaſſe 100. 


PALE 


Concursverfahren 


In dem Concursverfahren über das Vermögen der ofjenen 


andelsgeſellſchaft, Papierwaaren ⸗Manufactur 


den 9. 


berufen. 
Danzig, den 26. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


Bekanntmachung. 


In das Handelsregiſter Abtheilung A. iſt eingetragen: 
Inhaber: 


1, Unter Nr. 76: die Firma „Emil Lewy 
„Pferdehändler Emil Lewy zu Bütow.“ 


2. Unter Nr. 77: die Firma „Max Pommerrenig't 5 
Inhaber: „Maurermeiſter Max Pommerrenig 


zu Bütow.“ 


8. Unter Nr. 78: die Firma „August Gilimann't; 
„Mehl⸗ und Getreidehändler August 


Inhaber: | 
Gillmann zu Bütow.“ 


4. Unter Nr. 79: die Firma „Robert Zolidanitz 
Inhaber: „Kaufmann Robert Zolldan zu Bütow. “ 
Sämmtliche Firmen haben ihre Niederlaſſung in Bütow. 


Bütow, den 23. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 22 000 Centnern Heizkohlen für die 
ſtädtiſche Verwaltung ſoll vergeben werden. Verſiegelte Angebote 
mit Preisangabe für den Centner, ſind mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Kohlen für die ſtädtiſche Verwaltung“ bis 
Uhr an uns 
(i. Bureau, Langgaſſe 47, 2) einzureichen. Die Lieferungs⸗ 
Bedingungen liegen daſelbſt zur Einſichtnahme aus und können 


ſpäteſtens den 13. Juni 1900, Mittags 12 


auch von dort in Abſchrift bezogen werden. 
Danzig, den 21. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 


Trampe. 


Lorenz 
Jttrich in Langfuhr wird zur Wahl eines Mitgliedes des 
Gläubiger ⸗Ausſchuſſes eine Gläubiger⸗Verſammlung auf 
Juni 1900, Vormittags 11½ Uhr, 
vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt 42, 


Als Grund für die Siſtirung Hoffmanns und ſeiner 
Tochter wird von einem Berliner Blatt angegeben, 
daß der Körper Winters in einem Sack gefunden 
worden ſei, wie ſie auch Hoffmann zum Fleiſchver⸗ 
packen benutzt haben ſoll. Uns ſcheint denn doch 
dieſer Grund ein ſo wenig ſtichhaltiger zu ſein, daß er 
allein nicht die Siſtirung rechtfertigen kann. Auch das 
Gerücht, Hoffmann habe gelegentlich gegen inter 
ſchmere Drohungen ausgeſtoßen, dürfte wohl zu jenen 
Märchen gehören, wie ſie jetzt in Konitz an der Tages⸗ 
ordnung ſind. 

Der Berichterſtatter des „Kl. Journ.“ theilt mit, 
es ſei ihm bekannt geweſen, daß Hoffmann kurze Zeit 
nach dem Mord einen Landwirth aufgefordert hatte, 
die Senkgruben auf ſeinem Grundſtück zu entleeren 
und den Inhalt auf das Land abfahren zu laſſen. Der 
Berichterſtatter habe ſich mit den Landwirth in Verbindung 
geſetzt, den Dünger auf dem Lande ausbreiten laſſen und 
eine gründliche Durchſuchung vorgenommen. Einige 
Stücke Zeitungspapier, die ſich bei oberflächlicher 
Beſichtigung als Ueberreſte einer Nummer der 
„Tüglichen Rundſchau“ herausſtellten, in deren 


Blätter bekanntlich auch der Kopf Winters gehüllt war, 


ferner Reſte eines verbrannten Herrenſtrumpfes, 
einige Stücke Hemdentuch, ſowie ein in braunes 
Papier eingewickelter Darm, wurden von dem Bericht⸗ 
erſtatter mitgenommen und dem Criminal⸗Inſpector 
Braun übergeben. 

Die Geſchichte von dem früheren 


Lehrling 
Hoffmanns, Welke, nicht Wohlke, 


hat inzwiſchen 


(Neubauſtrecke Bütow—Berent) und Bahnhof 
am 22. 
gebäude. 


unſerem techniſchen Bureau anzufordern. 
Danzig, den 22. Mai 1900. 


(10424 


werden. 


Danzig, den 16. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 


Matjeshering [i 


in neuer zarter Waare verſend. 
d. Poſtfaß, ca. 40 Stück, 4.00 % 
franco Poſtnachnahme Gustav 
Klein, Greifswald. (10070 m 


(10435 


EO 


Mene Synagoge, 
Gottesdienſt. 
Freitag, den 1. Juni, 
Abends 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 2. Juni, 
Morgens 9 Uhr. 

Wochenfeſt. ; 
Sonnabend, den 2. Suni, im 5 
Abends 7½ Uhr. 
Sonntag, den 3. Junt, 
Vormittags 9 Uhr. 
Predigt 10½ Uhr. 
Sonntag, den 3. Juni, 
Abends 7½ Uhr. 
Montag, den 4. Juni, 
Vormittags 9 Uhr. f 
Predigt und Seelengedächtniß⸗ 
feier 10'/, Uhr. 
Mit Beginn der Predigt 
bleiben die inneren Eingangs⸗ 
thüren geſchloſſen. 
An den Wochentagen: 
Abends 7½ Uhr. 
Morgens 6½½ Uhr. 


(10406 


(10150 


Dann wurden die Straßen vom 


~ Capt Hebbe 


Verdingung der Lieferung und Aufſtellung ie einer Loco⸗ 
motiv⸗Drehſcheibe von 16,076 m Nutzlänge für Bahnhof Lippuſch 


Juni 1900, Vormittags 11 Uhr, in unſerm Geſchäfts⸗ 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Angebotbogen, 
meſſungen, Gewichlszuſammenſtellung, Bedingungen und die ab: 
geänderten Zeichnungen Nr. 33 bis 40, ſowie die Zeichnungen 
der Gleisanordnung find gegen Einſendung von 5,00 % von 


Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


Bekanntmachung. 


Der ſtädtiſche Uferplatz zwiſchen der Straße OE 
Jan der Radaune und dem Radaunenkanal gegenüber dem St. 
Gertruden Hofpital, vorbehaltlich cataſteramtlicher Ausmeſſung 
784 qm groß, ſoll als Bauſtelle für eine zweigeſchoſſige Villa 
im Wege öffentlicher Ausbietung zum Verkauf geſtellt werden. 
Wir haben zur Abgabe von Geboten einen Termin 
auf Sonnabend den 30. Juni er. 11 Uhr, 
in unſerem Rathhauſe im neuen Saal (gegenüber dem Depoſi⸗ 
torium) anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen 


Der Lageplan, die Werthtaxe und die Kaufbedingungen | pa 
können jederzeit vor dem Termine in unſerem 3, Geſchäfts⸗ 
bureau Jopengaſſe Nr. 37, 1 Treppe eingejehen werden. M 


alien: Nacht 


D 
Mädchens zeigen erfreut an 
Zoppot, 30. Mai 1900. 
Otto Bötzmeyer 
und Frau Anna, 
geb. Barkowski. 


Am 30. d. Mis. 11 Uhr Vormittags verſchied 
ieſigen Marien⸗Krankenhauſe nach langem 
Leiden der Poſtaſſiſtent 


ter Bernhard Makowski! 


Wir werden dem allſeitig beliebten Mitarbeiter 
ein freundliches Andenken bewahren. f 


Danzig, den 31. Mai 1900, 


ihre Aufklärung gefunden. 
ordnungsmäßig beſtandener 
bei Hoffmann am 10. April 


Welke 
dreijähriger 


hat 


Danzig aufgehalten. Welke, der 
ſprach, macht einen harmloſen Eindruck. Er hat 
heute Stellung in der Nähe von Danzig angenommen. 


Von Verhaftung deſſelben und eifrigem Nachſuchen 


nach ihm iſt keine Rede; ſeine Vernehmung in Konitz R ii 


ift ebenſo erfolgt, wie diejenige ſämmtlicher Haus⸗ 
genoſſen Hoffmanns, wobei bemerkt ſei, daß die Zahl 
der in Konitz vernommenen Perſonen bereits mehrere 
Hundert beträgt. 

Wieder einmal, wie ſchon fo oft, ift es nöthig 
geweſen, die Schüler des Gymmnaſiums daran 
zu mahnen, ſich an den Unruhen und 
Aufläufen nicht zu betheiligen. Ein Circular des 
Gymnaſialdirectors Thomaszewski verbietet es nunmehr 
den Schülern, nach 9 Uhr Abends ſich auf der 
Straße blicken zu laſſen. Jede Betheiligung an 
einem Auflauf ſoll fortan die ſofortige Entlaſſung des 
Betreffenden von dem Gymnaſium zur Folge haben. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 30. Mat. 

Angekommen: „Venus,“ SD., Capt. Schwarz, von 
Köln und Rotterdam via Königsberg mit Gütern. 
„Britannia,“ SD, Capt. Nielſen, von Eupatoria mit Salz. 

Geſegelt: „Venns,“ SD., Capt. Weſth, nach Nexö mit 
Ballaſt. „Maja,“ SD., Capt. Peterſen, nach Kopenhagen mit 
Gütern. „Stadt Lübeck,“ SD, Capt. Krauſe, nach Memel 
mit Gütern. „Franziska,“ SD, Capt. Prignitz, nach Kiel 
mit Holz. „Reval,“ SD., Capt. Schwerdtfeger, nach Stettin 
mit Gütern und Holz. „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, nach 
Boſton mit Holz. 


z Handel und Induftrie, 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
30. Mai 1900. 
Für inländiſches Getreide ijt in Mk. per To. gezahlt worden 


150—163 | 148—160 | 182142 


Hafer 


143—144 


Bezirk Stettin. 


Stör — = 
Danzig 148—152 143 180--132 133—180 
e 145—162 135—140 — 124—186 
Riniqsberg Pr. — 142 123 120—128 
Allenſtein e o = = — — 
Breslau . 9 e 135—155 147—168 124—144 183—137 
Poſen 6 144—166 142—147 —_ 140--150 
Bromberg 150 144 2i a 
Gifja od 141--147 143—149 119--125 187—140 

1 Mach privater Ermittelung: 

pie 755g r. v. l. 7121. p. l.] 578g. p.I. | 450 gr. v. l. 
Berlin 152 — 148 
Stettin Stadt 149½ 133 138 
Königsberg i. Pr. 136 126 130 
Breslau 144 137 


Bojen « : « » — 138 


Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. > 


Bon 


Nach 


Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


30/5. 29/5. 


7988 Gt8 | 174,60 
„ | 165,5 

+ | 270,26 

Rop, | 168,26 

+ | 169,25 

„| 168,75 


Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Roggen 
Roggen 
g Roggen do. 

Amiſterdam Roggen] October 131 hl. ff. | 145,00 
NewsPork | Berlin | Mais Quli 42% Cts. | 110,50} 105,75 


— — — — — fa a WA ZYKA ECA DOD | a ZABI UK een 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 30 Mai. Waſſerſtand 0,95 Meter über Null. Wind 
Oſten Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich 
Schiffs⸗Berkehr: 


* N A 
„ | 156,26 
. | 164,75 
. | 152,75 


Nach 


Name 
des Schiffer Fahrzeug 
oder Capitäns 
D. Wil⸗ 
helmine 


Vadung | Bon 


leere Fäſſer [Königsberg Thorn 


Blachowski Niszawa Schult 

Wefjalowstt do. do. z 
akrocki Thorn Polen 
oralski dp. do. 


Schirmacher j bb. do. 


Todes⸗Anzeige. 
Es hat dem Herrn über 
Leben und Tod gefallen, 
am Freitag, den 25. Mai, 
früh 1 Uhr, meinen innigſt ! 
geliebten Mann, unſern 
lieben Bruder, Schwager 
und Onkel, den Kaiſerlichen 

Werftbootsmann a. D. 


Adolph Selpin 


nach langem ſchwerem, mit 
Geduld getragenem Leiden 
in feinem 63. Lebensjahre 
in die Ewigkeit abzurufen. 
Die Leiche ijt nach Demmin, M 
ſeinem Geburtsort, zur Bes H 
ſtattung überführt worden. 
VDieſes zeigt allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und K 
Bekannten ſchmerzerfüllt 
an (10447 


Marienwerder 


auptab⸗ 


(10469 


Kiel, 29. Mai 1900. | 

Die trauernde Gattin 

Emilie Selpin, 
geb. Kutsch. 


inden in den 
Danziger Meurfle Nachrichten 
die weiteſte 
Verbreitung. 


uon 
Todes⸗Anzeige. 


(10473 


Der Vorsteher und die Beamten 
des Kaiserlichen Postamts Danzig. 


nach 
Lehrzeit 
feinen Geſellenbrief 
erhalten, er ift nicht in Tuchel geweſen, jondern hat 
in Marienburg gearbeitet und ſich dann bis jetzt in 
heute auf der 
Redaction der „Danziger Neueſte Nachrichten“ vor⸗ 


Tieftrauernd zeigen 
Tod unſeres Collegen, des Herrn 


an. Wir betrauern in ihm einen guten und braven 
Collegen, wie einen pflichtgetreuen Mitarbeiter und DR 
bleibt derſelbe unſerem Andenken unvergeßlich. 


Neufahrwaſſer, den 29. Mai 1900. 


Heute Nachmittag 2½ uhr 5 
g entichlief ſanft nach kurzem 
Leiden unfer lieber Sohn 


Paul Herbert 


Dieſes zeigen tieſbetrübt an M 
Langfuhr, 30. Mai 1900. 


ono Muller und Frau, 


Donnerstag, 31. Mai 1900 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 31. Mai. 

Bullen: — Stück. 1) Vollfleiſchige Hulen odchſen 
Schlachtwerths — Mk., 2) mäßig genährte jüngere and gui 
genährte ältere Bullen — Mk., 8) gering gendyne wollen 
= Mi — Ochſen 1 Stück. 1) Vollfleiſchig uusasmerete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren en 
2) junge fleiidige, nicht ausgemäſtete Outes — Mk. 
ältere ausgemäſtete Oijen — Mk., 3 matio genährte 
junge und gut genährte ältere Ochſen Ya Me 4 gering 
genährte Ochſen jeden Alters — Mk. Kelb n cad 
be: 6 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtere Ratken toten 
Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige antgeinäßere Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mt, 3) altere 
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte züngere Kühe 
und Kälber — Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
— Mk., 6) geringe Kühe und genährte Kälber 17—18 Mk. 
Kälber: 15 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) 
und befte Saugkälber — Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und qute Saugkülber 83—34 Mk., 3) geringe Saugkälber 
28—30 Mk., £) ältere, gering genährte Kälber (Frefier) 
— MŁ Schafe: 2 Städ. 1) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel — Mk., 2) ältere Maſthammel 22 Mk., 
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Schweine: 65 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 34—35 Mk. 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 2I-S0ME,, 
4) aus ländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 2 Stück. 
Alles ver 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgaug: 


Mittelmäßig. 


— —n—— Enennmnemmemmnrmemmmennmesternnneeneneat 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 31. Mai. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. 


Wetter. 


Stornoway O 4 | wolfig A 
Blackſod 770,7 N 1 wolkenlos | 12,8 
Shields 772,1] NRO 1 bedeckt! 8,8 
Scilly 769,8 NNW 1 wolkenlos | 12,8 
Isle Hir 766,8 OND 3| heiter 12 
Paris 766,7 N 3 | bededt 10,3 
Vliſſingen 767,9 | RRO 3 bedeckt 10,6 
Helder 767,4 NO 3 | wolkenlos | 12,7 
Ehriſtianſund 772,3 © 0 wolkenlos | 11,6 
Skudesnaes 771,8 © bedeckt 16,1 
Skagen 771,1] ONO 2 heiter 11,2 
Kopenhagen 770,1 RO 2 | balóbebedt | 10,4 
Karlſtad 771,9 6 2 bedeckt 1,1 
Stockholm 771,4 | N 2 wolkenlos 14,5 
Wisby 770,8 NNO 4 Nebel 7,6 
Haparanda 7704| © wolkenlos | 13,8 

Borkum 7673| NO 3 bedeckt 1,61 
Keitum 768,6| ONO 1 wolkenlos 12,7 
Hamburg 766,8 NNO 8 egen 10,5 
Swinemünde 766,0 NO 5 bedeckt 8 
Rügenwaldermünde 767,8 ONO 4 bedeckt 9 
Neufahrwaſſer 768,2 N 3 Nebel 8 
Memel 767,9 NO 3 | wolkenlos | 13,4 
Münſter Weſtf. 764,7 | RO 1 | bededt 10,4 
Hannover 764,8 | N 4 | Regen 10,4 
Serlin 764,1| NNO 4) bededt 12,6 
Chemnitz 762,7 OSO 1 | wolkig 13,8 
Breslau 5 762,5 O 2 bedeckt 16,1 
Metz 774,2 N 1 bedeckt 9,8 
Frankfurt (Main) 768 | O 0 | Regen 115 
Karlsruhe 768,7 SW 3 | bedeckt 10,1 
München 763,7 SW 3 bedeckt 10 


Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan, 

Wettervorausſage. 

Ein Hochoͤruckgebiet über 770 Millimeter Barometerſtand 
lagert über Großbritanien und Scandinavien, während ein 
flaches Minimum von 763 Millimeter ſich in Mittel⸗ 


Deutſchland befindet. In Deutſchland herrſcht tribes und 


kühles Wetter, im Binnenland iſt es theilweiſe regneriſch. 
Kühles Wetter mit füdwärts fortſchreitender Auf⸗ 
klärung bei ſchwachem Nordoſt ijt wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Ist das beste 
Putzmittel 
für Fahrräder, 
(7558 


mir hiermit den plötzlichen Pa 


Georg Koeper 


Das Perſonal der Firma Georg Biber NE 
A. Kochall. J. Derda, M. Krüger. (10446 1205 


Onnen 

Oeffentl. Verſteigerung. 
Freitag, den 1. Juni 1900, 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich hierſelbſt Hotel zum Stern, 
Heumarkt (Uuctionelocal) im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

1 Flügel 

öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 
Ketterhagerg. 16. (10470 


geb. Schiitz. 


Oeffentliche Versteigerung 


3. Damm Nr. 10. 


Donnerstag, den 14. Juni er., Vormittags 9 uhr 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der Pfandleih⸗ 
anſtalt von Goetz die dort niedergelegten Pfänder, welche 
innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt noch prolongirt worden 
ſind und zwar: 


Nr. 79794 bis Nr. 85270 


beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern, in allen Stoffen, 
Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug ꝛc., goldenen 
Herren: und Damenuhren, Gold: und Silberſachen żc., öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Uhren, Gold und Silber um 11 Uhr. 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auction bei der 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt, 


j ji (10465 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


Grosse Auction mit nussb. Mobiliar 


Frauengasse 33, 1 Treppe. 
ih a den 1. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde 
i aſelbſt: 
Sophas, Spiegel, Buffet, 
Trumeaux⸗Spiegel, Verticows, Stühle, Bilder zc. öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


Plüſchgarnituren, Bettgeſtelle mit Matratzen, 


Paradebettgeſtelle mit Matratze, 


A. Loewy, Auctionator. 


2) fleiſchige Schweine 32—33 Mk., 


ä un a Tre un — 


A > 


— — Be — 


— — 


=== 


Mr. 126. | Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


90 ; e 9 = Vorarbeiter im Grandberg 
werd. ſofort geſucht Langfuhr, 
Zurückgeſetzte Teppiche 


Tüchtige 


Steppdecken, Tiſchdecken, denne. 


das Kellner⸗Bureau Hunde⸗ 
ſomie gaſſe 29. Fernsprecher 186. 
PFF 


abgepaßte Portisren⸗ n. Gardinen⸗Reſte „ stone. 


ann als herrſchaftl. Diener żę 


31. Mai. 7 


& 


Confection 
in beiten Qualitäten 


empfehlen (9833 
zı billigsten Preisen 


zu ein, zwei und drei Fenſtern, empfehlen wir zu ſehr billigen Preiſen. (10431 und Begleiter, der womöglich 
abend, den 2. Juni ex., Mittags 
12 Uhr, bei Herrn Dr.Jvers, hier, 


| Einen Poten Gwierifódeńen, enorm billig. | . 
Altftädt. Graben 77, mit Zeng. 


den um u, 
m m 

— ———— — Ertmann & Perlewitz! 
Ertmann & P erlewitz, Einen Serbe fr T Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 
1 Holzmarkt 28. 0 Ernst ee a. (7200 
ZAKKKRKKKMIKRKRKNNKK| Geſchüfts-Tornl Reicher Mann 
% + + * Langgaſſe 40 ee Taarer e 
3 Luftkurort Strauchmühle 3 Sans: Etage, ra, 
2 bei Oliva. 
* e 
. 


mit reióligem Nebengelaß, Cklnkut⸗Dachfalgiegeln, 
3ę Beſtellungen auf Sommerwohnungen 
foto 


MOTHER EAT 
Inverlässipe Malergehilien z Führung e. Haushalts b. e. eing. | fiirsind. eignet u. in Hausarbeit 
ſofort geſucht (10451 | Herrn gej, Off. u. E 408 a. d. Exp. gewandt iſt, gute Empfehl. hat, k.. 
W. Heinritz, Malermeiſter, Geübt. Welßzengnäht, find ſofort] meld. Vorm. v. 9-11 Uhr. Baume 
_ Lauenburg i. Pom dauernde Hejh. Breitg. 21, 2 Tr. gartſchg. 18, p. Ik. Eintr. a. 15. Juni. 
Fact. Malergehilf. erh. Beſch. Byejrgajje 126,2,ein 151. Mädch. B Nufwärkerin mit Buch 
bei Max Reinhold, Grabengaſſe 1. f. den Gorm, zum Aufw. geſucht. Heilige Geiſtgaſſe 74, 3 geſucht. 
Meldungen bie e ana, ee ic für den] Suche eine anjianbdige, eine 
1 tüchtiger Malergehilfe Tag geſucht Holzgaſſe 9, 1 Tr. fache, ältere, evangeliſche 
gefudt Hundegaſſe 126, Schulz, Eine ordentl. Aufwärterin mit te 
feäftigen Snupdueige wind ga | Gad Melde fi Hunden. 124 3 |, gpzgertige Midhe occhi u 
u s > 7 5 . 
pispe Vaufburſch BE 9 lte Frau f.d. Feiert. 6.2ftind.ge]. fich v.keiner Arbeit ſch. Meld. mit 


i 71. (73045 i 
ht Sohannisgafie 71. (73046 Gr:Wollwebrg. 1, E. a. d. Kl., 1Tr. Geh.⸗Anſpr. zu richten an Frau 


Confections⸗Geſchäft mit ſehr[ Brunnen⸗Ringen ze. (10330 
gutem Erfolg betrieben wurde, Compl. Einrichtungen hierzu 
auch für Bureauzwecke außer: liefere ſofort. — Tüchtige Vor⸗ 
ordentlich geeignet, iſt von arbeiter entſende zur Anleitung 
ſogleich oder ſpäter anderweitig auf Wunſch nach allen Orten 


reſp. Wohnung, worin feit den ſowie Cementplatten (Flieſen), 
letzten 10 Jahren ein Herren. Röhren, Treppenſtufen, 

25 ie auf einzelne Zimmer nehme ich von 

J heute ab entgegen. 


RRRRRRRR 


iethe z 18 in di x Ein tüchtiger f Lee 
= zu vermiethen. (8234 | bis in die entfernteſten Länder. m Ein ordtl. Mädchen w.f.d.Iachm. Bäckermeiſter Eilers, Tuchel, 
J 10002) Carl Hintzmann. Sr e Otto Engelhardt, Pobejuch bei Kupferſchmied bei ein. inde gef. 4. Damm48, 4, | Junges Mädchenſals Sebring 


Der Laden in dem Haufe | Stettin. Größte europ, Cement- 
Friedrichſtraße 38/39,in ee Dachfalzziegel⸗ u. Kunſtſteinfabr. 
ich ein Pug- und Tapiſſerie⸗[Rieſen⸗Gewinne d. Fabricat, 
geſchäft betreibe, auch zu jedem e.Conſum⸗Artikels,f. Jedermann 
anderen Geſchäft paſſend, it vom | geeign. B. 5000 % Anlagecapital 
1. Juli oder auch ſpäter zu ver» | jährl. Gew. 20000, 2500, 10000, 
miethen Minna Piltz. (72246 = 5000 się, Die Ae ane 

se mata. Einrichtung hierzu kann ſofort 
2 den, gr. Schaufeuſſer extoigen. Anfeag gu rien an 
u. Wohnung 3. 1. Juli zu verm. R. G. W. 214 poſtl. Stettin. (10331 
Pfefferſtadt Nr. 41/42. (71576 Lichtpauspapier ete. 
2 > WREN Ra p KUNA Bum SA 71 i 

p fabrifen, Baubehörden, Mr- 

5 Der geränmige Bekladen ſchiteeten, ꝛc. wird von leiſtungs⸗ 
des Haufe 2 Damm 1, fähiger Firma für den hieſigen 
in beſter Lage, für jedes Platz und Umgebung eintüchtiger 
. PL: nebſt | gut empfohlener (10257 
Speicherraum aaren⸗ 
z boden und Wohnung, iſt Vertreter gefucht. 
2 junge Leute find. bei ein. Wwe. im Ganzen eptl. auch gee ohe Proviſion. — Offerten unt. 
gut. Logis Kl Rammbau 1, Plätt. theilt, per 1. October er. 9 F. 886 durch „ & 
Ein anſtänd junger Mann findet 9 piner preiswerth zu j Vogler, A.⸗G. Köln. 


pa DUE a Od o 
gutes Logisfaulgraben 15,patt. | nabea bei I. Lankoft I Buchhalter, 


Ein jg. Mann find, i.[ep.Żimtm. g. x 

Log. m.Kaffee Barth.⸗Kirchg. 15,1. 1 sosie camel Bauraum sensing hieſige 
Logis zu h. Paradſesg. 30, pt. Bt. |* EUo A rauerei per 1, uli cr. geſucht. 
Sg.ente f. Logis Poggenpf 2,2 Der Lad en collin Ha e e 
Anſt. jg. Mann find Logis mit gut. Scharmachergaſſe (Papier⸗ B 109 an die Exp. d. Blatt. (70376 


f. mein Hutgeſchäft ſofort geſucht 
Gustav Wisotzki, 2. Damm 10. 
Suche Haus: u. Stubenmdch. hoh. 
Lohn von gleich u. 1. Juli auch für 
Berlin u. Kiel, Abfahrt ſofort. 
A. Schwarz, Nachf. Peterſilieng. 7. 
E. Mädch. v. 149.15 J. f. e. leichte St. 
f. den ganz. Tag Tobiasgaſſes, 2, 
1 junges Mädch. im Alter von 
15-16 Jahr. kann ſich zum Warten 
zweier Kinder für denganzen Tag 
melden Frauengaſſe Nr. 33, 1 Tr. 


WIE 36 96 ²˙ 96 96 963 96 96 96 96 96 96 96 96 96 


Poggenpfuhl 89 ijt ein fröl. Ig. Leute find. gut. Logis mit Bek. 
gut möblirtes Vorderzimmer Häkergaſſe 30, pt., amßiſchmarkt. 
mit guter Penſion zu v. (73055 85 Leute find. Logis im Cabinet 
Schwarzes Meer 15, 1, vorne, t. Cath.⸗Kirchſt. 1415, Vh., 2 Tr. 
ein möblirt. Zimmer zu verm. Mauſegaſſe 5, 3 Treppen, 
Möbl. Vorderz ſe par a.1 0.2.0. anſtändiges Logis zu haben. 
gu vermieth. Fleiſchergaſſe 6 1. Ein Junger Mann findet Logis 
Frauengaſſe 27,%rauenth. 1 Tr., Hintergaſſe 20, parterre. 
mbY.3.u.Cab. ſep., an D. o. H. zu v. Junger Mann finder gutes 


ghannisgaſſe 61, 2, ift ein janb. | Logis Häkergaſſe 57, Hof, 1 Tr. 
Ein jg. Mann findet utesvogis 


möbl Zimmer billig zu vermieth. 
Tbl. Brderz. zu vm Gr. Gaſſe 7,1. m. Betten 9.1. J. Jungferng. 17,3. 


Sammtgaſſe 1,1, r, ein fol. möbl, inet Pipe 
A nit. jg. Leute finden: gute 
Vorderzimm. an1-2$ f.15.43.0m e es EA Ka 


Heil Geistraóse0 u mer 
2 möbl. Simmer in Vangfuhr zu 


möbl. 1 in Langfuhr zu 
verm. (Alter Park, dicht d. Walde, 
ſep. Eing., Halteſt. d. Electr. v. d. 
Thür). Off. u. E 56 a. d. E. (7315b. 
Weidengaſſe 1, 3 Tr. rechts, 
möbl. Zimmer zu vm. (7314b 
Pfefferſt.66, 2, m. Zim. z. v. (73130 

Ein freundliches, möblirtes 
Zimmer iſt zu vermiethen Jung⸗ 


kann ſich melden 

Schneidemühle 1. E. Giesler. 
1 tüchtiger Schneidergeſelle 
ſindet dauernde Beſchäftigung. 
A. Marquardt, Schneidermeiſter, 
Rheda Weſtpr. 

Gehilfen jucht jofort für dauernd 
auch zur Aushilfe. William 
qhiedtke, Friseur, Laugfuhr. Junge 
3. Pelzeklopfen k. J. e Kürſchner⸗ 


um 
geſelle Gr. Wollwbg. 8 m. (73026, Mädch en 


Ein junger Hausdiener tann jid | aus anftändiger Familie fónnen - - 
melden Hopfengaſſe 80. (7298b | fih zur Erlernung der Küche in ſauberes, ordentl. Dienffe 


(rdentlich, Janfbursehen melden. A. Gutkowaki, mädchen findet zum 15. Juni 


Oeconom, Kriegsſchule. (72175 | event. auch früher 1 
imge per 1. Juni. (10885 | Zum 1. Juli wird Bei alten Gehalt nach Uebereinkunft. Of. 
Adolph Hoffmann, 


Herrſchaften ein evangeliſches unter E 418 an die Exped. d. Bl. 
Große Wollwebergaffe II. geſucht. Daſſelbe hat die häus⸗ 


Eine junge Dame 


wird per ſofort als Lehrling für 
mein Geſchäft geſucht. 
L. Murzynski, 
Große Wollwebergaſſe 5. [R 
— Nas a LALA A 


a.ohneBetten'v.'gl.Häterg. 31,2. 


| dł Haff als! Pte aim an Zi 
Off. u. E 346 an die Exp. (72466 ſich Petershagen an d.Madauneß, 
4 ehrfränl ein Ein Mädchen od. eine Frau zum 


daustr. k. ſ. m. Rö i 
gegen monatliche Vergütung F F 


können ſich melden bei $ 
©. A. Focke, Zoppot, Gine Dame 


kann fich melden 
A. W. Müller, Laſtadie 37/38. 
Kräftig. ehri. Arbeitsburſche 
wird geſucht Lavendelgaſſe 5. 
Ordentlichen ehrlichen 
Arbeitsburſchen verlangt 
Gearg Schubert, Gr. Berggaſſe?0, 


kkädtſchegaſſe 5, 2 Tr. (ts. (73006 | Beköſtig. Faulgraben 16, 2 Tr. geſchüft) fofort zu vermiethen. OE Srp. . lat. USD | Kräſt, Junge, d. d. Morgens Eis Spielwaarengeſchäft. (4g mit guten Umgangsmanieren 
aee | SI on ZU S 4 7 + Provifion. | tragenkann u. Nachmittags v.3bis | -p reg wird für ein feines Laden: 

Röpergaſſe 6, 2 Tr., ijt ein Leute finden gutes Logs Zu erfragen Paſſage 16. u. Brovif U AAA = td 

möbl.Borderzimm.nebft Cabinet | Drehergaſſe 16,8 Trepp., rechts. N i Ik, 10 Anl n. eien resp. [be in einem Seller Beichäftig, Geübte Scneiderinnen ee 


Haus ſucht an allen Orten rejp. findet, meldeſichFrauengaſſe 3,2. 


1 Laufburſche wird gejuchi 
Langgaſſe Nr. 84. 
Laufburſche din Bierverl.gento. 
hat melde ſich Frauengaſſe 41. 


zunrm. Auf Wunſch Burſchengel. 


Junge Leute finden gut. Logis a | erren für den Verkauf von 
m.a ohne oſteel. Schwalbeng. 41. 5 i 


— — (Cagarren an Händler, Wirthe, 
10.2 Jg. L. find. anſt Logis in einem DA ünnlich. Private 2c, Off. u. H 3238 an G. L. 
Stübch. allein Mattenbuden 35,4. 


Daube & Co., Hamburg. (10017 
„. Junge Leute finden gutes billig. Wer Stelle ſucht, verlange un⸗ 
gar Geiſtgaſſe 45, 2 gut möbl. Żagla Fleiſchergaſſe 6, parterre. Kut ch er 
orderzimm. v, 1. Juni gu pem 121g. Leute find frdl.2ogis nein, 
Fleiſcherg 9,1 móbl. Wohn mit jep. Norderzim. Hatelmertöl,lt. Stallkutſcher u. zum Taxameter⸗ 


fere „Allgemeine Vacanzenliſte.“ 
W. Hirsch Verlag, Mannheim. 
(6327 
Anſtänd. junger Mann findet] fahren können ſich melden 
gutes Logis Peterſiliengaſſe 7, p. Langgarten 27, Comtoir. (10430 


Barbiergeh. 1.6. hoh. Lohn v. ſof. 
Ig Leute find. gut Logſs mit auch Ein ordil. Hanodlenet 


W. Remus, Friſ. Stadtq6.7.(60696 
oh. Beköſt. Heil. Geiſtgaſſe 45,3, 
Junge Leute finden gutes Logis geſucht EmilLettreiter Langfuhr. 
A ne cer YB BUT 


Maler e gutes Logis 37 k ht 0-2) (igl, Maurer 
se a AUSKNEC iT 
melden Hohe Seigen 34, Hof pi. mit guten Zeugniſſen bei hohem il-1) tient, Patar 


Eine ordentl. Mitbewoh kann fich 
Date Hin cee Lohn Stellt ein C. Grosskopf 
CCC 
e. alt. ; 9,1. geſtellt. e 8 

Mäd f ich als s 4 Schwalb sse 33. (72576 
N We th eet j Arbeiter ; ae bie Er: lere 
IMilbewoh. . timid. Srehg. 16,3 m ERO ZA Station wird ein 2015 

. 2 5. a 55 i * ++ 
Sane Mona ra agat een pre erſter Wärter 
O. Mitbew. gef. Sarhelsrn 2, . melden Tiſchlergaſſe 49, im Kell. geſucht. Lohn 304 monatl. neben 
Men bewehn eae Tüchtiger Hausdiener freier Station. Meld. im Bureau 
en Hee elden Jun an melde ſich der Anſtalt Töpfergaſſe 1—3. 
„26, pt. 


Friedr. Wilh.⸗Schützenhaus,. | | 1 FI 
Ein ordentlich, Arbeiter | RT MAJU Lutscher 
kann ſich ſofort melden 


kann fih meld. Langgarten 101,2 
JEBIE e 
Vorſt. Graben 33a. (72190 


air ABA DE ſtellt ein 
Fischer, Altſtädt. Graben 47. . —— — 

Kr al Für ein hiefiges, größeres 
Comtoir wird gum 1. Juli er. 


I Hlenpnersesellen J 


auf Bauarbeit können fiğ Commis geſucht. 


melden bei G. Rautenberg, 
Offerten mit ſpeciellen Angaben 


Klempnermeiſter in Prauſt. że 8 
oteldiener Hausdien , Rufjcher, über perſönli erhältniſſe 
® ee 9 0 bisherige Thätigkeit, Gehalts. 


auch f. Berlin u. Schleswig (Reiſe 8 
frei) zahlr. t Breitgaſſe 37. | anſprüche u. Zeugnißabſchriften 
e ane e d an Expedition 


Schneidergeſellen ſtellt ein ™ MZ 
Furchtsam, Mtattenbuden 35, dieſes Blattes erwünicht, (10413 


1 Holzdrechsler, 1 Lehrburſch. I. 
ein Felix Ge p Brodhänteng.49, 


egen, Verkäuferin 


Langgaſſe 5. (7247 gefucht, 3 mi Au⸗ 
Ordentliches Mädchen mit | gabe bisherig. Thätigkeit unt. 
uten Zeugniſſen findet gute E 425 au die Exped. (73126 


awe o s [iltige Venki 


gajje 51, parterre, (72386 
Geübte CignrettensArbeiterinn,| * 3 8 

find. Arb Breitgaſſeg,1(7141b wird für eine Molkerei⸗Nieder⸗ 
Lilt. Frau m. Bert zur Mushin d. lage in Marienwerder zum 


. > IET 15. Juni geſucht. Meldungen 
f e ee Aal b 388 Las. Molkerei Marienwerder“ 1045 
1. kädchen für „Nach. k. ſich z. Ert. ſchulfr. Mädch. Todd. 
Wart. d. dem. Holzſchneideg. 3, pt. Mind. gef. Hint, Adl⸗Brauh.0 
R. G. Kolley & Co. Kr. Aufwärterin für den ganzen mp nem na 
= Tag gej. Langenmarkt 11,3 Tr. 3 5 
Leh pal Em 9 Aufwärt.ne].HL.Geifta. 118, part. | & 
für Buchdruckerei findet | Eine geübte Plätterin Tann fich 
Stellung bei (72616 | melden, dauernde Beſchäftigung, 
Julius Sauer, Fleiſchergaſſe 69. | Petershagen h.d. Kirche 32, Sout, 
Für mein Colonjalwaaren⸗ und | Mufwart, für d. ganz. Tag geſucht 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich | Jungferng 27, Eg. Schloßg.„Lad. 
zum kd 61 7 ZUMI Tüchtige Mafjcuje 
Lehrling. Georg Biber, Neu: t. Offerten unter E 391 | ŻE : 
fahrwaſſer, Oltwaerſtr. 47.(72325 aan dee Se dieses Blatt, un en 
Dei einer fiefigen General: Eine alleinſt Frau o Mädch. kſich Alter bisher Gutsverwalter 
agentur findet . (10356 für denNachm z. Waſch u. Reinm. durchaus ehrlich, energiſch, zu⸗ 
Le rlin meld. Schule Nied. Seigen 9-10. verläſſig ſucht Vertrauensſtell⸗ 
9 Alleinſtehende gy — ae als La Ben min 
. Entfchädiau f. Stellung.] wärterin für die Morgenſtund. | injpectot, Auſſeh. Caution evtl. 
Oferta ch E239 Ha Erpeb. von einem Herrn geſucht. Off. vorhanden. Offerten unt. H. M. 
FE 4 200, ZOO JR Ti unter E 392 an die Exped. d. Bl. peas. i oe 
F „Mann v.auśw., Gijenbr. gel, 
Lehr inge .  Köchinnen eee ae od. and. Art. 
gegen wöchentl. Remuneration | jucht bei hohem Lohn wie auch Off. u. E 316 an d. Exp. b. Bl.(72136 
9775 it gejna t ee Stuben⸗ u. Hausmädchen N mit guter Handſchrift 
Sabzit geſucht . 8. von ſogleich und 2. Juli. Ieichuer aht goa e 
e ee M. Wodzack, im Baubureau. Offerten mit 
Ein Lehrling melden] Portóst. Graben 63, 1 Te. Geheltsangabe u. E390 un bie 
Buchdruckerei Haarbriicker, Zur Aushilfe im Hutgeſchäft | Expedition dief. Blattes. 
Frauengaſſe 37. (72756 


DG" i 8 Mädchen = 
für Sonnabend bg, Offert. Zeichner 
Gin ordentl, Knabe, der Luft dat, | unter E 412 an die Expd. d. BI. und Aquarell - Maler, der 
Kellner zu werden, fann ſich Mädch. Frau z. Auf. f.d.g. Tag auch ſchriftliche Arbeiten über- 
melden Milchkannengaſſe 16. £jich melden Weidengaſſe 3, Lad. nimmt, ſucht Stellung. Offerten 
„ Ein x Geint e Nähterin im Klelder⸗ m. Gehaltsang. u. E 389 a. d. Exp. 
Schriftſetzer⸗ Lehrling 


me Sisto 8 Buchhalter 
wird ſofort eingeſtellt 


Ofert, u. E 406 an die Exped. A 
Hundegaſſe Nr. 52 Suche 60016 wünſcht tägl. einige Stdn. Beſch. 
Ein Lehrling TER 


Mädchen für Holſtein, Lohn 70 Off. unt. E 404 an d. Exp. d. Bl. erb. 
fs die Buchdruckerei kann fic) bis 80 Thaler, ſowie Agenten die 
gegen wöchentl. Entſchädigung 


Tüchtiger Packer 
melden Altſtädtiſcher Graben 11. 


fole ſchicken könn. A.Liidemann, 
7 z der Eiſen⸗ und Glaswaaren⸗ 
Für mein Manujacture und Einfache arbeitſame 


n 


aufouricje kann ſich melden 
Altſtädtiſcher Graben 89. 


Lehrling 


fürs Comtoir geſucht. (10200 
Danziger Taxameter- 
Fuhrgesellschaft. 


Damm 9, Eingang Breitgaſſe, 
möbl. Vorderzimm. z. vrm. (73086 
eil. Geiſtg. 79, pt find? put möbl. 
immer an 1 od. mehr. Hrn. zu v. 
Heil. Geiſtgaſſese/ 2ſt e fein mbl., 
lep.gel.BVordgm. mit Benj.zu vm. 
LE 80, 2 ein gut möbl. 

immer mit ſep. Eingang zu vm. 

Breitgaſſe 27, 2 Tr., ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Holzgaſſe 12 pt. r. ift e. fein möbl, 
Vorderz. mit jep. Ging, bill. zu v. 
Handwrk. f. Schlafſt. Breitg 22,2. 

(72626 


nit. ig. Lente finden Schlafſtelle 
mit Kaffee Tobiasgaſſegp. (72506 
Ein anjtänd, junger Mann find. 
1b, Logis Cath.⸗Kirchenſteig 18, 1, 
unge Leute finden anſtändiges 
ogis Gr. Rammbau 18, 1 Tr. OD 
Saub. Logis im eig, Zimm. für . 
Semon. zu verm. Altſt. Gr. 72,1. haben Hund ie Kr. 29, 
Ant. Jg. Leute find. Logis t möbl, zu haben Hundega 1 
Zimmer Peterſiliengaſſe 12, p. Herden finden gate OIL un 
: erren finden gute Pe 
A HE eigenem oder getheiltem Zimmer 
- p 8: | Kling, Jopengaſſe 27, 8. (68986 
in jung. Mann find. in e. a WŁA 


Junger Mann, 
welcher ſeine Lehrzeit in einem 
größeren Materialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſch. beend. h. ſucht 
zum 1. Juli od. ſpäter Stellung. 


Zimmer gut. Log. Dreferg.19, 2. | Jg. Damen finden gute Benfton 


a ~ für 30.4 monatl. Breitgaſſe 13,2. 
Leute finden Q F u SL SD LU in 
Bene Penfion für Herren 40—45 A 


r. _ (02846 
Amit. ją. Sente f.g-Togie m, fiaj. | $ee 96, 2 Tr. 


eil.Geiftgafje100. Zu erfr. fell, |, Kinder finden gute Penſion 
Gim Sogn gu haben Häkerg⸗ 58,1. Posgerppubl Nr, 16, 1 Etage, 
Fanjt.oandwerter |. janb, Vogts BRYAN TATY RN 
bei e. Wittwe Tiſchlergaſſe 8,1. Div Vermietnungen 5 


Ig. Leute finden gutes Logis im Langgaſſe 54 


gr. Zimmer Tiſchlergaſſe 64, 2 v. 
Tanſt. Mädch mit Bett find. gute | iſt in der Hangeetage ein Zimmer, 
Schlafitellestiein Rammbau 1, 1. | paſſend zum Comtoir, p. I. Juli c. 

w vermiethen. Näheres bei 


Junger Mann findet gut. Logis Fran Markfeldt dortſelbſt 
mit Kaffee Kl. Mühlengaſſe 161. zwiſchen 11—1 Uhr. 1005 


Logis g. hab. Barth.⸗Kircheng. 28,1 In unſerm auf 
= je deg.108 
Junge Leute finden Logis im El. iſt der feit AL: PARE A+ 
Stübchen Schüſſeldammöb, Th. ö. von Herren A, Schönicke & Co, 
Jung. anſt. Mann find. Schlafft. zum Möbelgeſchäft benutzte Eventl. wird Wohnung gewährt, 
führer für mein Reſtaurant. 


im möbl. Stimm. Pfefferſtadt 38, 4. i 7 
Zanft. ją Leute find, gut. Logis im 160 Laden, ` 00.4 zur Uebern. d. Waare erf. Hau diener 
klein. Si ea. 160 qm groß, nebſt den dazu P. Usswaldt. Hl. Geiſtgaſſe 106. ſucht B. Mack, Jopengaſſe 57. 


in aut r Dienetgafie 40, 8, gehörigen, in der erſten Etage 
8 Tan DE P I A TYP WG i 
Elektrische Strassenbahn.: 


n anit, junger Mann findet ä 
gutes Logis Drehergaſſe 10, 2. e Tat a ad, i 
Ein junger Mann findet Vogts Näheres im Gomtpir von 
Bagger fu ee een Heyne [Alle Diejenigen, welche fih in letzterer Zeit 
: int ig. Mann eur | Breitg.105 ift e. Tad ar den St. bei m Anſtellung als affner oder 
bil. |: ana Mann BUD. u. Küch zv. Rab. Holgm.23,(71956 Magenführer 1 1 — Sak biermit 
90 5 ‘Ratergaffe ir Ean lan Bex MENU, Ay, zum | aufgefordert, fic) ungeſäumt in unjerem Haupt⸗ 
Gin junger Mann finder anjid. Bierverlag odercheſchäfepaſſend, bureau in Langfuhr perſönlich zu melden, da 
Logis von gleich Baumgartſche⸗ p. gleich zu vermiethen Näheres ſich jetzt Gelegenheit zur Einſtellung bietet. 
affe 28, 1 Tr. 1 n. Hauſe. fed e Allgemeine goal: und Straßenbahn⸗Grſellſchaft, 
$ unge Sente find. anit. Jogis 1. zu v. Pfeffer p s 
afidósiygen Graben 63, 1 Tr. ü. Döppelkeler (29: 83,88, pane Setriebsoerwaltnig Danzig. 


; Tüchtigen 


[risonroehillen 


ſucht per ſofort 
N Emil Matthes, 
Langfuhr, Hauptſtraße 68. 


i Jüngerer Hausdiener 
für Zoppot geſucht. Offerten 
unter E 401 an die Exp. d. Bl. 


Ein ordenklicher, küchttger 


Böttcher 


kann fich Langenmarkt 22 melden. 


Suche von ſofork ein. Geſchäfts⸗ 


Vm. Elmshorn(Holſt.), Kirchſt. 41. 

7 ke guter Coen u 

Modew.⸗Geſchä ich ei as e ſucht Beſchäftigung, wenn au 
p L 75 Fase ich einen Stütze nur zur Aus ilfe. Offerten 
e rling für ein feineres Haus gefudt, | Unter E 382 an die Expedit. d. Bl. 
/ | J-Oeidaliom. cautions jute. 
_ A. van der See Nacht. |l sition erbeten. (10449 | Gartenbufjet od. dergl. auf Rech⸗ 
Lehrlinge E das Maie In | tung zu nehm. Off u. E 379 Exped. 
ehr inge gewerbe werden Kräftige Kinderfrau Ein in den öder Fahren ftehender, 
geſucht bei Max Reinhold, É 1 rüſtiger, zuverläſſiger u. ehr- 
Malermeiſter, Grabengaſſe 1. oder Müdchen, licher Mann ſucht Stellung als 
2 zcdrlinge, welche Luft hab die das auch in der Wirthſchaft[ Bote, Aufſeher ze, Offerten 
Bäckerei u. Conditorei gründl. zu behülflich fein muß, zum 1. Juli] unter E 375 an die Expedition 
erl., k. j.m. ohannisg 71. (73036 oder früher gefucht. (10448 dieſes Blaties erbeten. (72835 

TAR tau Dr. Hohnfeldt 2 
Weiblich. 3 Langfuhr 17. á Weiblich. 

Ordl. älteres Mädchen od. Frau | OrdentlicheAufwärterin | Au w. ni. g. Z.. St. Johannisg. 4,1 
mit Buch melde |. Fleiſcherg. 74,1. geſucht Hirſchgaſſe 7, 2 Trepp. | “Gin Mädchen ordentl. Eltern 
E.jüng. Aufwärterin zum. Juni Aufwartemädchen für den Vor⸗ v. 16 J. ſucht e, Stelle f. d. Vor⸗ 
gef: Altſt. Graben 48, G. Wenzel. ! mittag geſucht Fleiſcherg. 71, Riu, Nachm. Kaſſub. Markt 13, 8. 


=< 


3 -Donnerstag 


Meine timmttichen Caffees werden vevmittelſt patemiutea Mafchine von 
Staub, Schlaufen porgfittigft gereinigt und ſtreng naturell (. h, ofme Beimikhung 
von Buches oder Serge guófłat. 

Die Vorzüge meinet Röftmethode fm: 


Feinster Geschmack 
Volle Entfaltung des Aromas 
Grósste Ausgiebigkelt. 


garantirt reinschmeckend 


eHauofiallungo- Case... . pw Gun 0,90 Nth. 


Ich empfehle : 


E Santo m. Costa « 2 «2 ra „ PANAO ieee 
1 j fein schmeckend 
8 Java-Ollifchung o STW CDAD 
E Hoca „ o » 140 y 
i kräftig aromatisch 

Pranger mit aabifh Oloxa...: y „% AAO OR 


„ 1,80-2,00 „ 


Danziger Caffee-Lagerei Paul Nachtigal 


Caffee-Import und Gross-Rösterei mit direktem Verkauf an diejConsumenten, 


Diner-Oltıfchung mare 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


31. Mai. Nr. 126. 


ano Internationale Handel 


| Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . e e 2.0... 10 000000 Rubel, 
Reserren: ee EE E 3 700 000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 7588 


aareinlagen 


zu ML, % p- a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 


zu o p- a. mit einmonaflicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


Moskauer Internationale Handelsbank 


CENTRALE: MOSKAU, 


! Í Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, 
j| Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, Brest-Litowsk , Jaroslaw , Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopin, 
11 Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheliabinsk, Kokand, Buchara, Teheran. Danzig, Königsberg, 
Leipzig, Stettin, Rotterdam, Marseille. 

Monatsbilanz per 1. April 1900. 


eingetretenen Vacanzen zur 


Danzig. 


Hauptgeschäft: 


mmm | 


des Vereing der weiblichen 
Jugeſtellten in Handel und 
Gewerbe. 

Den Herren Principalen 
bringen wir unſere koſtenloſe 


Stellenvermittlung in empfehl. 
Erinnerung und bitten, uns die 


Beſetzung aufzugeben. 
Meldungen werden entgegen⸗ 
9 Gun in der Geſchäfts⸗ 
elle Jopengaſſe 65, von 1 bis 
B Uhr. (882 


Der Vorſtand. 


Frau m. Zeugn. ſucht Aufwarteſt.“ 


.d. Vorm. Hirſchgaſſe 7, Hth.2Tr. 
E. Frau ſucht Stellung z. Waſchen 
u. Reinmachen Häkergaſſe 13, 3. 
Ord. Frau bitt. um e. St. f. d. 
Bore od. Nym. Weißm.⸗Htg. 28b. 


Anſtänd. Frau ſucht Stelle zum 
Aufwarten Kl. Bäckergaſſe 5, pt. 


Aufwartefr. . St. Fohannisg.39. 


e n 


Gründl. Clavierunterr. wird bill, 
artheilt Fleiſcherg. 46,3 r. (71846 
FE e.Quartaner w.e. Primaner 

„Kgl. Gymnaſiums f. Nachhilfe⸗ 
Stunden geſucht Weidengaſſe 4d. 


Niederſtadt! 


Gründl., erfolgreichen Unter- 
richt an Schüler u. Erwachſene 
(Herren und Damen) wird er⸗ 
theilt Grabengaſſe 6, 2 Tr., r. 
Eine geprüfte, ſehr erf. Lehrerin 
erth. Priv.: u. Nachhilfeunterr., a, 
im Latein. Jopengaſſe 13, 4. Et. 


6 


y 7 4 
Zur 1. Stelle, mündelſicher 
werden 


ad bis 32000 I, 


vom 1. Juli cr. oder auch von 
ſogleich auf 1 Grundſtück geſucht. 
Offerten von Selbſtdarleihern 
unter 10353 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (10358 


35000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
gelder zur 2. Stelle auf 2 neue, 
ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Selbſtdarleihern ge⸗ 
ſucht Offerten unter M 21 an die 
„Dirſch. Ztg.“ Dirſchau e. (10065 
Offic., Geſchäftsleut. 

Darlehen ek cout it J. Höhe. 
Rückp. Salle, Schöneberg⸗Berlin. 

(10249 m 
8000 -% 5 % ſichere otheten 
getheilt a 4900 — ge⸗ 
ſchloſſenechrundſtücke in Schidlitz 
umſtändehalber zu cediren. Off. 
u. E 309 an die Exp. d. Bl. (7207b 
Zur Vergrößerung e.aufblühend, 
Geſchüfts wird ein ſtiller Theil⸗ 
haber mit 4000 Capital gegen 
Sitherh.geſucht. Eventi. intellig. 
Geſchäftsdame als thätige Theil⸗ 
habe rin. Off. u. E 374 an die Exp. 


1 000 M Baugeld auf freien 
Grund geſucht. Off, u. E 407. 
26—30000 .% 3.1. St. v. Selbſtd. 
geſucht. Miethe 3200, verſichert 
52000 Off. u. E 423 an die Exp. 
40-55 000.4 F. 1. Stelle p. 1. Juli v. 
Selbſtdarl.geſ.Offert. u. E420 erb. 
2000. ſuche bis Oct. ſiche r. Hyp. 
v. 6000 Unterpf., zu 6% g. gute 
Proviſ. Off. unt. E 419 an d. Exp. 
18.24 000.43. 1. St, ſtädt. v. Selbſt⸗ 
darl.geſ. Off. u. E 421 an die Exp. 
Suche z. 1. St. 3000 v. Selbſtd. 


20000 Mark 
find zur 1. rejp. 2. ſicheren 

Stelle zu vergeben. Offrt. 
von Selbſtreflectanten unt. 
JE 380 an die Exped. 


1000 m z. I. St. ländl. gej. Näh. d. 


F. Fehlauer, Gr. Zünder. (70916 


Verloren u Gefunden 


Arbeitsbuch a. d. N. Walter Rohn 
j | ver! Abzug. Große Gaſſe 5.(72486 


Arbeitsbuch auf den Namen 
Robert Käber verloven. Abzug. 
Schidlitz, Oberſtraße 84. (72156 
Dienstag, d. 29. d. Mies, iſt ein 


Brillantstein 


aus einem Armband, in der 


Größe einer kleinen weiß. Erbſe 
verloren worden. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, denſelben 
in der Expedition der „Danziger 
Neueſte Nachr.“ geq.qute Belohn. 
abzg. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Silberne Medaille für Schieß⸗ 
auszeichnung verloren. Gegen 
Belohn. abzug. Steindamm 23, p. 
Dunkler Brahmahahn abhanden 
gekomm. Näh. Langgart.70, iTr. 
Rofageſtreift. Kragen verl. Gen. 
Belhn. abzug. Poggenpfuhl 31, p. 
Weiß u. gelb gefleckter Foxterrier 
hat ſich vor einigen Tagen ver- 
laufen. Gegen Belohnung im 
Wilhelmtheater abzugeben. 
Gilb, Herrenuhr u. K. ift Snt. Ab. 
gef. word. Abzuh. Fraueng. 4, 2. 
Ein Kanarienvogel fortgeflogen. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Langfuhr, Bröſenerweg 2. 
Schwarze Teckelhündin hat fih 
eingefunden. Abzuh. Milchpeter. 
1 Regenſchirm mit vergoldeter 
ſilberner Krücke iſt im Geſchäft 
Breitgaſſe 101 ft. gebl. u. v. E. abz. 
Ik. gold Herzchen Sonntag, 20. d, 
im Cafs Milchpet. vrl. Geg.Beloh. 
abzugeb. Junkerg. 12. Schüssler. 
— —— 


Vermischte Anzeigen 


= 


Betreffende Dame wird ge- 
beten, ihren kleinen gelben Hund 
wieder abzuholen Heumarkt 7. 


Verreiſt 
Dr. v. Wybicki, 


Kinderarzt, 
Langgaſſe Nr. 39. (10443 


Offerten u. E 422 an bie Exped. | Ferm 


Zweiggeschäft: 


Srodbdnkengasse4¢ Altst. Graben 25. 


Fernsprecher 660. — 9 Pfd. franco jeder Poststation. 
Niederlage in Zoppot bei Gustav Wrobel, Seestrasse 51. 


Talmoperationen 
Zahnersatz 
Plomben. 


Reparat. u.Um- 
arbeitungen in 
einigen Stunden. 


Gebisse. 
0 D. R. G. M. 
Selbst bei geschwundenem 
Gaumen ein Losesitzen od. 
Kippen unmöglich. 


i Dr. dent. Engen Leman, 


Langgasse 70, 
(nahe Portechaisengasse) 
früh. Langgasser Thor. 
Reparaturen u. Umarbeit. 
in einigen Stunden. (2943 


Bei meiner Abreiſe von 
Danzig nach Memel fage allen 
Bekannten ein 


herzliches Lebewohl. 


P. P. O. Brien. 


Klagen, GRE 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Gohaunisg. 13. 


Hilfe und Diath 


in allen Proceſſen, auch in Ghe⸗ 
Alimente⸗ u. Strafſachen 2c. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Wäſche j. Art w. ſaub. u. bill. ange⸗ 
fertigt, auch gr. Aufträge w.erbet. 
Offert. unt. E 381 a. d. Exp. diei. Bl. 
Wo werden Strümpfe mit der 
Strickmaſch.angeſtr.? Off. u. E 397 
C.D. 200 Laugfuhr. Brief u. 
E. 98 liegt Poſtamt Langfuhr. 
Rohr wird in Stühle geflochten 
Langgart. 48-50, H., Th. 7, Brandt. 


. Bełolnnnę, 


erhält Derjenige, der mir die 
Thäter ſo nachweiſt, daß ich ſie 
gerichtlich belangen kann, die 
mir vom 28. zum 29. d. Mts. 
aus meinem verſchloſſenen Fiſch⸗ 
kaſten ca. 200 Karauſchen u. 

Schleie geſtohlen haben. 
Forſtgut Rieſelfeld, 
den 30. Mai 1900. 


L. Schröder. 


Damenputz 
Anfertigung elegant und einfach. 
Auswahl in Neuheiten. 
Breitgaſſe 125, 2 Tr. (70076 


Als guter Cinvierfpieler 


zu allen Feſtlichkeiten empf. ft 
Habermann, Heil. Geiſtg. 90, Wr. 


ACTIVA. 

| Rubel. Cop. Mark. Pfg. 

i Í Cassabestand und Bankguthaben . 3457553.— 4216 7,468,314,48 

Wechselportefeuilie, russ. u. ausl. « è 292,849.292.23 m 49,354,471,22 

ilDarlehen gegen Sicherheit +» « » 16,489,815.86 5 35,508,922,26 

Effeotenbestand*) weten w 06-00 000 6 6,472,569.02 v 13,980,749,08 

Conto-Corr ente . » 13,950,801.59 ” 30,133, 731, 4 

(10223 | Unkosten atile . . oe eh CL) T hey MATS 48,6 8 1260,133,36 w 561,888,06 
Transitorisohe Summen 349,806.97 „ „583,05 

Immobilien . . n 1.628.355.55 p 3,517,247,99 

Protestirte Wechsel 41.398.54 v — 29.420,84 

Rubel 65,449,226.12 Mark 141,370,328,41 

10437) ines RS 55 

: PASSIVA. 
Volleingezahltes Capital . . . . . . « « « 10,000,000— & 216 21,600,000,— 
Jed Reserve-Capitalien : Fo 790 
warne hiermit einen Jeden, Ordentliches . . R bl. 2,376.05 

e t ga BOB 
geb. Mehldau, etwas zu borgen, Depositen 23,428,002. 7 „ 50,604,485,34 
da ich für nichts aufkomme. Rediscont, Specialconti ee. s s 879580048 „  |[18,998,948,48 
Julius Grabowski, Prauſt. (71866 Gonto-Corr ente „ 12,944,756.67 v 27,960,674,40 
Guten Pran Conto der Filialen » e © u  1,164,498.05 „ 2,515,315, 28 
empfiehlt Röpergaſſe 17, 1 Tr. Aocepte . . . .... es oe . © o © © © © 3,559,626.25 w 7,688,792.70 
—Pridat-Mitfagstiſch- False Zinsen . . . - 4 s + 6% w _ 308,941,51 
In meinem Penſionar können Zinsen u. Commisslonen 72072173 „ 1,556,758,95 
; %ransitorisohe Summen 133,970.71 7 289,376, 73 

noch Herren in u. außer d. Haufe 82 3 7 
theilnehmen Heil. Geiftgaffe 78. Gewinn pro 1899 .. DOO 24.2 
Die größten Anitas werden = RE PR UN Rubel 69,449,22612 Mark 141,370,328,41 
u. kleinſten źlinziide unter S 


Garantie ausgef. Inſtrumente 
werden befördert L. Selke, 
Fuhrgeſchäft, Kehrwiedergaſſeg, 
hint. d. Fortbildungsſchule. (49175 


Vögel 
und Thiere 


werden ausgeſtopft Lüdtke, 
Bartholomäi⸗ ⸗Kircheng. 25. 


Die Viehweide 


auf dem Weißthöfer Außen⸗ 
deiche wird am Freitag, den 
1. Juni ds. Js., eröffnet. 
Danzig⸗Rückfort, 
im Mai 1900. (72446 


Gohrband & Mauss. 


Fracks | 


und .(7296h 


Frack⸗Aunzüge 


werden verliehen 


Breitgasse 20. 
Feinste Prexshele 


p. Pfd. 60 4 empfiehlt 


Paul Machwitz, 


3. Damm 7. 
Buch über die Ehe 1A Marten 
Wo 3; Kindersegen. 
Sieſtaverlag Dr. 5 Hamburg. 
(73166 
Otto’s Móbelpolitur 


giebt herrlichen Glanz. 31.25 J. 


Taschen-Melodion 


N 


(10415 


1 


J. H. Kraemer, 
Buraftrafte Nr. 11. 


5020909002 


Anker-Drogerie, Johannisthor || 
(68066 


7 E TE CCD 
*) In dieser Summe sind Rubel 3,593,094.30 Reservecapitalien inbegriffen. 


SV PPPFOGCOGHOC OO SOOO 


Rehrücken, 


3 Rehkeulenu.Lapatten, $ 
2 Rehabfall, pro Bid. 209, 3 
@ lebende junge Hiihner, g 
Suppenhühner, ` 
junge Tauben, 
Krebse, 
Forellen, Aale, 
ff. Rauchlachs, 
ff. Matjes, 
fr. Malta-Kartoffein, 
ff. frischen Spargel, 
Magdebg. Sauerkraut, 
3 Magdebg. Dillgurken, 
Senfgurken, 
$ Preisselbeeren,Marmelade 
4 Sämmtliche [10460 
Colonialwaaren, 
$ Delikatessen, Frucht- 
u. Gemtise-Conserven, 


Arthur Schulemann, 
Hundeg. 98, Ecke Matzk.⸗G. 


© 
0909296965990 094500092409 


rzez] 


2 Edel⸗Conſerven ? 


? für Kranke, Reconvales⸗ 3 
centen, Feinſchmecker. 2 
$ Haasenrücken,Hasenlänfe, $ 
Rebhiihner Krammetsvögel 
3 Irish-Stew, Hühnerfricassé 3 
Wildschweinrücken 2 

mit Cumberlandsauce, 
Pichelsteiner 8 
empfiehlt (10461 


$ Arthur Schulemann 


Alleinverkauf 
der Edel⸗Conſerven von 
Juan Müller, Gera⸗Bieblach 
eee 


2 


4 Mettiner Pressheie, 

täglich friſch, empfiehlt 

Clemens Leistner 
Hundegaſſe 119. (72075 


| 
Laubholz Bretter und Bohlen, 
Ahorn, Birken, Eichen, Ellern, 
Wald⸗ und Garteneſchen, Linden, 
Pappel, Roth⸗ und Weißbuchen, 
in guter und trockener Waare, 
ſowie rundes Eichen⸗„Birnbaum⸗ 
und Pockholz, offerirt billigſt 
J. Schmidt, Jopengaſſe 27. 


Sonnenschirme, 


beſte Fabrikate, außergewöhnlich 
billig, vorjährige Sonnenſchirme 
zur Hälfte des früheren Preiſes. 
Schirme zum Beziehen u. Repa⸗ 
riren erbitte rechtzeitig. Stoffe 
und Stöcke zur gefl. Auswahl. 
Schirmfabrik B. Schlachter, 
Holamarkt 24. 086 


5 lin Werlte, Prov. Haun. (9676! 


Städtisches Eisen-Moor-Bad are 


Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 
. Prolagekrémt: Skchs-Thlir. Industrie- u. Gewerbe-Ausst. 
Vorziigi. Erfolge bei Gicht, Rhoumalınmus, Nerven- u Frauen- 
krankheiten. Gesunde Waldgegend. Saison : 1. Mai bis Endo Septbr. 
Prospekte und Auskunft dureh die Stidtinche Bade-Verwaltung, | 


TORTE en 


mm Harmonika, 


beſtes Fabricat, 
ſehr gut eingeſührt. Neue Muſter. 


Willy Trossert, 
Danzig, Kohlengaſſe 3. (10194 


Sonnen-Jalousien, Roll-Jalousien, 


Wellblech-Jalousien, Schaufenster-Jalousien, Glas- 
Ventilations - Jalousien, Klappläden, Roll - Schutz- 
wände, Holz-Rouleaux (10008 
Danziger Jalonſie⸗Fabrik, 
Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. 
ma” Billigſte Bezugsquelle für obige Artikel. ER 


fit die Seſucher der Pariser Weltausstellung 


iſt die Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung der 


Schweizerischen National-Vars,-Gosellschatt 
i in Baſel, 
Actiencapital 3,2 Millionen Mark, vorzüglich geeignet. Die 
Verſicherung kann auf beliebige Zahl Tage oder Wochen aus⸗ 
geſtellt werden für Reiſe⸗Unfälle wie für alle Unfälle und tritt 
ohne beſondere Förmlichkeit ſofort bei Einlöſung der Police 
in Kraft. (10422 
Prämie äußerſt gering, z. B. bei der einfachen Reiſe⸗ 
verſicherung für je «4 10 auf 3 Wochen «# 3,00, 
Die General⸗Vertretung F. Draeger, Fernſprecher 810. 
Fleiſchergaſſe 55. Agenten werden allerorts angenommen. 
M 
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Arbenz'ſche 


@ ory Marin are 

4 Ou Danzig spricht ? 
Sdwezerzafirmefet, 
miterjegbnrenstlingen find welte 


von meinen anerfannten 
D | berügmt wegen ihrer Güte und 
erſtaunlichen Raſirfühigkeit und 
B zählen zu den beſten, vortheil⸗ 
hafteſten und preiswürdigſten 
Raſirmeſſern, die je offerirt 
wurden. Vollſte Garantie. 
Tauſende von Zeugniſſen aus 
allen Welttheilen. Feſte mäßige 
Preiſe. Man achte auf die Marke 
Ad. Arbenz, Jougne. 
Im Verkaufe bei: 
H. Ed. Axt, Danzig. 
Neuß Delic.-MargAlmodeng.L. 
(8327 


und beliebten 


ruſſiſchen 
Cigaretten. 


100 Stück von 0,80—1,70 M 
Russische Cigarettenfabrik 
von 10456 D 
F. Olinski, Danzig, 
Junkergaſſe 10/11. 
ey Wy Wow ww we 


Honig, 


hochfeinſte Tafelſorte, liefere 
garantirt naturrein die 10 Pfd.⸗ 
Doſe fr. u. Nachnahme für 7 Mk. 
Garant.: Zurücknahme g. Nachn. 


Sander'ſihe Bienenzüchterei 


Mitſpieler zur Preuß. Claſſen⸗ 
Lotterie werd, gef. Pfefferſt. 22 pt. 


nad dem B. G.⸗B. beurtheilt werden. In ſolchem 


en 


“5, 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Zur Reise-Saison 


machen wir darauf aufmerkſam, daß die „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ auch nach auswärts unſern ge⸗ 
ſchätzten Leſern regelmäßig zugeſandt werden. 

Bei längerem Aufenthalte an demſelben Orte 
empfiehlt ſich die Beſtellung eines Poſtabonnements 
dei dem Poſtamte des Empfangsortes. Der Abonne⸗ 
mentspreis beträgt vierteljährlich Mk. 1,25 nebſt 40 Pf. 
Zuſtellgebühren. i 

Auf Wunſch find wir auch bereit, das betreffende 
Exemplar durch die Poſt zu überweiſen. Der Abonne⸗ 
mentspreis iſt derſelbe wie vorſtehend angegeben, doch 
kann die Zuſtellung vom Poſtamt nach der Wohnung 
in dieſem Falle von hier aus nicht veranlaßt werden. 
Für kürzeren Aufenthalt haben wir ein 


Wochenabonnement 


eingerichtet und verſenden die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ für den Preis von 50 Pfg. wöchentlich 
täglich unter Kreuzband an alle Orte innerhalb 
Deutſchlands und Oeſterreichs. Nach außerdeutſchen 
Orten erhöht ſich der Preis auf 75 Pfg. 

Den entſprechenden Abonnements: Betrag wolle 
man gleichzeitig mit der Beſtellung durch Poſtanweiſung 
bis 5 Mark nur 10 Pfg. ) an uns gelangen lafjen. 


Verlag der | 
„Danziger Zleuefie Aathrichten“. 


Die Rechtsſtellung der vor dem 
1. Jannar 1900 geborenen 
unehelichen Rinder. 


Von Amtsrichter a. D. Mantey. 
r Nachdruck verboten.) 

Das bunte Bild, welches die verſchiedenen deutſchen 
Rechtsgebiete bisher bezüglich der Stellung der unehelichen 
Kinder ſowohl der Mutter, wie dem Erzeuger gegenüber 
boten, hat mit dem 1. Januar 1900 inſofern vollſtändig 
ein Ende erreicht, als die Rechtsſtellung der ſämmtlichen 
von da ab geborenen deutſchen unehelichen Kinder 
lediglich durch die Vorſchriften des neuen Geſetzbuches 
beſtimmt wird. Aber es wäre irrig zu glauben, daß 
von demſelben Zeitpunkt an auch die vor dem 
1. Januar d. Js. geborenen Unehelichen auschließlich 


Umfange rückwirkende Kraft iſt dem neuen Recht nicht 

beigelegt. Aber füruneheliche, die vor dem 1. Januar d. Js. 

geboren find, bleibt zum Theil das bisherige Recht 

se saw in anderen Beziehungen für jie das 
„ G.-B. gilt. BRG vend 

Die mag den Beſtimmung des neuen Rechts, 
priġt nämlich zunächſt zwar den Grundſatz aus: 
„Die rechtliche Stellung eines vor dem Inkraftreten 
des B. G.⸗B. geborenen unehelichen Kindes beſtimmt 
jih von dem Inkrafttreten des B. G.B, an nach deſſen 
Vorſchriften“. Hieran ſchließt ſich aber die weitgreifende 
und wichtige Ausnahme: „für die Erforſchung der 
Vaterſchaft, ſowie für die Unterhaltspflicht des Vaters 
bleiben jedoch die bisherigen Geſetze maßgebend“. 
Danach ergiebt ſich Folgendes: 

1. Anlangend das Rechtsverhältniß zur Mutter iſt 
3. B. nach Preußiſchem Recht ein uneheliches Kind 
nur mit ſeiner Mutter ſelbſt verwandt und tritt nicht 
einmal in die Familie der Mutter, es hat im Sinne 
des Landrechts keine mütterlichen Großeltern und keine 
Geſchwiſter; nur etwaige weitere uneheliche Kinder 
ſeiner Mutter werdenHalbgeſchwiſter zu ihm; verheirathet 
ich die Mutter, fo wird deren Ehemann nicht fein 
Stiefvater. : 

Das ift mit dem 1. Januar weſentlich anders 
geworden. Das bisher nur mit ſeiner Mutter verwandte 
uneheliche Kind tritt nun in die mütterliche Familie, 
wie wenn es ehelich geboren wäre, es hat Geſchwiſter 
feien dieſe uneheliche oder ehelich geborene. In dem 
Ehemann ſeiner Mutter erhält es einen Siefvater; die 
Eltern ſeiner Mutter ſind ſeine Großeltern, denen 
gegenüber es ein Erbrecht hat wie jeder andere Enkel. 
Dieſe Großeltern werden dem bedürftigen unehelichen 
Kinde unterhaltspflichtig, ſoweit es nicht von dem Er⸗ 
zeuger oder der Mutter den Unterhalt erhält, Auch 
den Stiefvater trifft neben der Mutter eine ſolche 
Unterhaltspflicht, und zwar, falls die Mutter mit ihm 
im ordentlichen geſetzlichen Güterſtande verheirathet iſt, 
höchſtens ſoweit die Einkünfte des eingebrachten Guts 
der Mutter reichen; falls aber zwiſchen der Mutter 
und ihrem Manne allgemeine Gütergemeinſchaft beſteht, 
jo erhält es den Unterhalt aus dem Geſammtgut. 
Ein vermögendes uneheliches Kind iſt vom 1. Januar d. 


"TWE Pet" . f pa w PRA 


Aufenthalt hat. 


Unehelichen gilt: 


weiteren Alimentationsanſpruch gegen den Vater; des letzten Budapeſter Meetings ausbrach, die „Pferdes 


die Erziehun 


nebſt dem Schul- und Lehrgelde koſtet. Iſt erft einmal | Detail von ſecundärer 


bloß die Einrede entgegengeſtellt werden, daß 


vor dem 1. Januar 1900 geborenen unehelichen Kinder] der Letztere ſich bei der Trainirarbeit einen Klapp zu⸗ 


Inkrafttreten des B. G.⸗B. geborenen lediglich nach gehabt; er wäre wohl auch ſonſt krank geworden, denn 


Falle die ferneren Alimente durch den Umfang der 


in der Hand der Erben des Vaters, ob fie die dem 


Concurſe des Vaters. 


ab den Eltern ſeiner Mutter gegenüber, wenn ſie] Die Rechte einer unehelichen Mutter gegen ihren 
bedürftig ſind, unterhaltspflichtig; niemals aber hat es Schwängerer beſtimmen ſich, wenn die Entbindung vor 
eine Unterhaltspflicht gegen ſeinen Stiefvater. Nach dem 1. Januar 1900 erfolgt iſt, mag die Klageerhebung 
wie vor führt zwar das uneheliche Kind als Familien⸗ auch lange nach dieſem Tage geſchehen, ausſchließlich 
namen den Mädchennamen ſeiner Mutter, mag auch nach bisherigem Recht. Nur falls die Entbindung nach 
dieſe ſelbſt als Wittwe oder geſchiedene Frau oder als Inkrafttreten des B. G.⸗B. vor ſich gegangen, kommen 
hefrau, insbeſondere wenn ſie einen Anderen als den deſſen Vorſchriften zur Anwendung. 
ua? 7 49 AE einen anderen Namen - 
ragen. U ndet mit Inkrafttreten des B. G.⸗B. 2 
Deutsch 5 zuvor use a er die für ganz Das Spital-Derby. 
eutſchlaud neue Vorſchrift Anwendung, wonach der . E 3 
Ehemann der Mutter RB Erklärung egen e: der (Von unſerm Correſpondenten.) 
zuſtändigen Behörde dem Kinde mit deſſen und der Wien, Ende Mat. 
tutier Einwilligung feinen Namen ertheilen kann. Das öſterreichiſche Derby, das am Pfingſtmontag 
Für die Entgegennahme und die erforderliche öffentliche] gelaufen wird, kann, um ein bezeichnendes Wiener 
Beglaubigung der bezüglichen Erklärungen iſt, wenn Wort anzuwenden, eine nette „Hetz“ werden. Wenn 
die Geburt des Kindes im Geburtsregiſter eines ein irrſinniger Impreſario auf den Einfall verfiele, 
preußiſchen Standesbeamten erfolgt, der Standesbeamte ſich von einer chirurgiſchen Klinik ein Dutzend der 
zuſtändig, anderenfalls das Amtsgericht, in deffen herabgekommenſten Patienten auszuleihen, um mit 
Bezirk der Ehemann feinen Wohnſitz oder gewöhnlichen ihnen öffentlich athletiſche Productionen zu veranſtalten, 
ſo gäbe das ungefähr eine Analogie zu dem hervor⸗ 
2. Anlangend das Rechtsverhältniß zwiſchen dem vor] ragendſten, ſportlichen Ereigniß der Saiſon, das wir 
dem 1. Januar 1900 geborenen unehelichen Kinde und in der nächſten Woche ſchaudernd miterleben werden. 
ſeinem Vater fällt zunächſt vom gedachten Tage ab die Das „Spital⸗Derby“ wird es bereits jetzt in Sport⸗ 
Pflicht des Kindes, den bedürſtigen Vater zu unter- | treien benannt, und allem Anſcheine nach ift gegen die 
ſtützen, ſort. Umgekehrt aber iſt die Unterſtützungs⸗ Berechtigung dieſer Bezeichnung nicht das mindeſte 
pflicht beſtehen geblieben, welche der Vater gegen das einzuwenden. 
uneheliche Kind hat, wenn dieſes nach der Zeit, für die Unter den Favorits, und davon giebt es oder gab 
ihm vom Vater Alimente zu zahlen find, durch Krankheit es auch heuer eine ganz erkleckliche Anzahl, iſt eine 
oder Siechthum außer Stande iſt, ſich ſeinen Unterhalt große Kränklichkeit eingeriſſen; die renommirten Vier⸗ 
zu erwerben. Mag der vor dem 1. Januar 1900 füßler müſſen ſich infolgedeſſen ins Privatleben zurück⸗ 
geborene Uneheliche auch längſt das Alter von 14 Jahren ziehen, und die Stallnachrichten lauten von Tag zu 
erreicht haben und auch erfi viele Jahre ſpäter in] Tag troſtloſer, arten förmlich zu trübſeligen, thier- 
Sichthum verfallen, ſo hat der Vater hier doch von ärztlichen Bulletins aus. Die berühmten 1 Rai 
Neuem den Unterhalt des Kindes zu beſorgen. Das verſchwinden aus der Liſte und wer ſich da dem 
ijt eine wichtige Abweichung von dem, was für die erft | Starter ſtellen wird, das ift entweder infolge Krankheit 
nach Inkrafttreten des B. G.-B. zur Welt gekommenen oder angeborener Infavorität minderwerthig, nicht 
Liegt bei letzteren nicht gerade im leiſtungs fähig. i 
Zeitpunkt der Vollendung ihres 16: Lebensjahres infolge Heißer Favorit war „Don Hoje” im Beſitz 
körperlicher oder geiſtiger Gebrechen die Unfähigkeit[Oppenheims, der vor drei Jahren mit „Saphir“ 
vor, fid) ſelbſt zu unterhalten, jo iſt der Vater jeder] den reichen Derby⸗Preis ins Ausland trug. Der edle 
Unterhaltspflicht ledig, mag das Kind auch in jpäterer | Hengit hat ſich, wie gemeldet wird, im Training, das 
Zeit noch ſo bedürftig werden. r angeblich zu ſcharf angegangen worden fein joll, eine 
Aber auch die regelmäßige Unterhaltspflicht des Sehnenverletzung zugezogen und wird daher überhaupt 
unehelichen Vaters zu einem vor dem 1. Januar 1900 nicht die Reiſe nach Wien antreten. Der deutſche 
unehelich Geborenen bemißt fich nach Borausjegungen Hengſt galt, bar accident, als todtſicherer Gewinner, 
und Umfang lediglich nach bisherigem Recht. Demgemäß] dem kein Concurrent in die Nähe gekummen wäre. 
hat ein ſolches Kind, wenn es nach dem 1. Januar 1900 Unter der inländiſchen Derby⸗Candidatur hat aber 
fein 14. Lebensjahr vollendet, von da ab keinen] die myſteriöſe Seuche arg gewirthſchaftet, die während 


dieſer kann ferner vom vollendeten vierten Lebensjahre Jufluenza“, eine Luftröhren⸗ und Rachen⸗Erkrankung, 
des Kindes an — mag dieſes fein ſünftes Jahr vor welche die deken Renner in die leidenſchaftlichſten, kurz⸗ 
oder nach bem 1. Januar 1900 erreichen, — der Mutter] athmigſten Hufter verwandelte. y 
und Verpflegung des Kindes db- und Nebenbei bemerkt: Die Sportsgelehrten, die „beſt⸗ 
ſelbſt übernehmen, während ein gleiches Recht dem informirt“ find, erzählen, daß die Budapeſter grundlos 
Erzeuger des unter der Herrſchaft des B. G.⸗B. beſchuldigt werden und behaupten, daß diefe Epidemie, 
geborenen unehelichen Kindes nicht zuſteht. Der Vater] die vielen Leuten ſchwere Tauſende koſten werden, von 
eines vor dem 1. Januar 1900 geborenen Unehelichen[ Wien und zwar vom Stale des Baron Uechtritz 
genügt ſeiner Unterhaltspflicht ſchon, 5 
leijtet, was Leuten vom Bauern- oder gemeinen worden fei. 
Bürgerſtande die Erziehung eines ehelichen Kindes Das iſt im Grunde Be aber doch nur ein 
erft edeutung; das Entſcheidende 
die Höhe dejes Betrages nach einem Durchſchnittsſatzeiſt, daß die unſelige Seuche beſteht und unſere beiten 
für die 14 erſten Lebensjahre des Kindes durch Urtheil Inländer außer Gefecht geſetzt hat, oder zu ſetzen droht. 
feſtgelegt, ſo kann das Kind nicht — etwa wegen bei Nach „Don Joſé“ kam in erſter Linie und allen 
ihm eingetretener höherer Lebensbedürfniſſe — nunmehr übrigen weit weit voran des Baron Königswarter 
einen höheren Satz der Alimente beanſpruchen, während „Pilatus“ in Betracht; ja der öſterreichiſche Favorit 
ein am oder nach dem 1. Januar 1900 geborener] aus dem vom Glücke begünſtigten Stalle, der zweimal 
Uneheliher in dieſer Beziehung ſehr viel günſtiger hintereinander den Derbypreis heimgetragen hatte, 
geſtellt iſt. Auch kann der Alimentenklage eines vor wurde von nicht wenigen ſogar über ſeinen reichs⸗ 
dem 1. Januar 1900 unehelich geborenen Kindes, auch] deutſchen Concurrenten geſtellt, den eine hochgradig 
wenn ſie erſt nach dieſem Tage erhoben wird, a RE Nervoſität etwas unzuverläſſig macht. 
| ie „Pilatus“ huſtet. 
Mutter in der Empfängnißzeit mehreren die Bei⸗ Nachdem dieſer Trauerfall bekannt geworden war, 
wohnung geſtattet habe, ſondern es greifen folden wandte ſich die allgemeine Liebe dem Baron J. Rar- 
Kindern gegenüber anders wie denen, die unter der taniy jhen Stallgenoſſen „Ineroyable“ und „Polonius“ 
Bet des B. G.⸗B. zur Welt kommen, auch die zu, die, fo ziemlich gleichgewerthet, ſich im Budapeſter 
inreden durch, daß die Mutter zur Empfängnißzeit]Königspreis, ſowie in den Wiener Trial stakes rühm⸗ 
eine beſcholtene Perſon oder eine Ehefrau geweſen fei. lichſt hervorgethan hatten. Auch fie wurden vom Ber- 
Auch die geſetzliche Empfängnißzeit bemißt jid für alle f hängniß ereilt. Am Samstag kam die Botſchaft, daß 
nach dem bisherigen Recht, dagegen für die nach gezogen habe. Er hätte dieſen Accident garnicht nöthig 
den Vorſchriften des B. G.⸗B., mag auch ihre Zeugung ſein Stallnachbar „Ine royable“ — huſtet! 
vor dem 1. Januar 1900 liegen. Der Unterhalts⸗ Nun rückte der Rennſtallbeſitzer v. Szemere 
anſpruch gegen den Vater erliſcht weder für die vor, gleich mit drei Pferden, mit „Topromine“, 
noch für die nach Inkrafttreten des B. G.⸗B. geborenen „Sternbusk“ und „Sob ri“ in die erſte Linie und 
Unehelichen mit dem Tode des Vaters. Während zwar in der Reihenfolge, in der die Namen angegeben 
aber die vor dem 1. Januar 1900 Geborenen regel: f find.. Herr v. Szemere wollte die foftbave Chance 
mäßig die Weiterzahlung der Alimente verlangen nicht leichtſinnig aufs Spiel jegen; er verzichtete auf 
können, wie wenn der Vater noch lebte, es ſei zem. | jeden Budapeſter Gewinn; er hatte die Vorſicht, feine 
daß er eheliche Nachkommen hinterlaſſen hat, in welchem] Derby - Kandidatur gar nicht nach der gefährlichen, 
ungariſchen Bahn zu ſenden. 
Nutzungen des Nachlaſſes beſchräntt werden, liegt es nicht, denn alle drei Pferde — huſten um die Wette 
bei nach dem 1. Januar 1900 geborenen Unehelichen] und ſind furchtbar herabgekommen. Ebenſo erging es 
prächtig gebauten „Attila“ des Grafen 
Alimentationsrente weiter bis zum vollendeten Feßletits.“ $ 
16. Jahre des Kindes zahlen oder mit der einmaligen Es muß nun in der That als luſtig erſcheinen, daß 
Zahlung eines Geldquantums abfinden wollen, das die als weiterer Derbpbewerber von Chance „Capo 
Hälfte des Werthes des geſetzlichen Erbtheils einesgallo“ betrachtet wird. Er wurde 14: 1 gewettet 
ehelichen Kiudes ausmacht. . und ſteht derzeit ſchon 5: 1, eine Wettpoſition, die er 
Darin aber ſtehen alle unehelichen Kinder, deren zweifellos noch weiter verbeſſern wird. Aus dieſem 
Erzeuger nach Inkrafttreten des B. G.-B. verſtirbt, Uinſtande allein läßt fie) entnehmen, mit welchen Er- 
einander gleich, mögen fie nach oder vor dem! Januar 1900 | wartungen man dem heurigen öſterreichiſchen Derby 
geboren ſein, daß fie keinerlei geſetzliches Erbrecht entgegenjegen darf. Es ift nämlich allgemein bekannt, 
am Nachlaſſe des Vaters haben. i daß dieſer Verlegenheitsfavorit einen Hornſpalt hat. 
Was ſchließlich die einzelnen Rentenvaten für den Er hängt alfo ſozuſagen vollkommen von der — 
Unterhalt eines vor dem 1. Januar 1900 geborenen | Meteorologie ab; wenn es vorher regnet, im weichen 
unehelichen Kindes angeht, jo bleiben für diefe, jomeit| Geläufe kann er, der Halbinvalide, im öſterreichiſchen 
jie vor dem 1. Januar 1900 fällig geworden find, in] Derby möglicher Weiſe als Erſter landen; im andern 
jeder Beziehung die bisherigen Vorſchriften maßgebend, Falle muß er ſelbſtverſtändlich zu Hauſe bleiben. 
während für die ſpäter fälligen Raten das B. G.⸗B.] Derart ſtehen die Verhältniſſe, eine Woche vor dem 
entſcheidet. Unterſchiede beider Rechte find hier reich dotirten, claſſiſchen Rennen, ein Fall, der ſich 
beſonders erheblich bezüglich der Vorauszahlung von | wohl noch niemals ereignet haben dürfte. s 
Alimentenraten und bezüglich ihrer Behandlung im Der Sieg — ſagen wir, um das Intereſſe der 
Mehrheit des Publikums in ſeiner Rede zu treffen: die 


Berliner Bórie vom 30. Mai 1900. 


Donnerstag, 31. Mai 1900 


wenn er das aus nach dem transleithaniſchen Rennplatz verſchleppt 


7,15 Gd., 7,16 Br. Hafer per Mai 5, 
October 5,20 Gd., 5,21 Br. 


Die Vorſicht lohnte ſich ; 


Quote — Biitjte alfo heuer eine große Ueberraſchung 
bringen. Die Speeulation auf die allerblutigſten 
Außenſeiter ſchießt daher auch ſchon üppig in die 
Halme. Die talentloſeſten Vierfüßler, die aufgelegten 
Komiker in der Derby⸗Liſte werden bereits genannt. 
Bei den geſchilderten Umſtänden ijt ja alles möglich. 
Es giebt ſehr ernſthafte Leute, die bereit ſind, ihr ganzes 
Geld auf Schoßberger's „Kartal“, oder auf des Grafen 
Trauttmansdorff „Glen d'Or“ anzulegen. Sie haben 
von dieſen Favorits” und ihren Leiſtungen im Leben 
noch nichts vernommen? O, die Beiden beſitzen ganz aus⸗ 
gezeichnete, ſeltene, exceptionelle Qualitäten: ſie ſind 
nämlich geſun d. Und das will freilich etwas beſagen, in 
dieſem mitleiderregenden, erbarmungswürdigen Spital⸗ 
Derby von 1900. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


R. ©. Leipzig, 29. Mai. Wegen verfudten 
Betruges iſt der Rechtsanwalt Clemens Liſte aus 
Dirſchau von der Strafkammer in Pr. Stargard am 
21. Februar zu 500 Mk. Geldstrafe verurtheilt worden. Er 
hatte das Vermögen der Erben des im Jahre 1883 ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanns Sänger in Dirſchau zu verwalten und 
zwar ſolange, bis die Erben ſämmtlich vollfährig waren. 


Als der Fall eintrat, machte er ihnen bezüglich der Ver⸗ 


theilung des Vermögens gemiffe Vorſchläge, welche, wenn fie 
angenommen worden wären, dabin geführt hätten, daß 
er für ſich ftatt etwa 207 Mk. Gebühren, die er zu 
fordern hatte, etwa 1500 Mk. erhalten hätte. — 
Die Reviſion des Angeklagten wurde deute vor dem 
Reichsgerichte durch Herrn Juſtizrath Munckel aus 
Berlin vertreten. Der Angeklagte möge, ſo führte der 
Vertheidiger aus, nicht ganz correct gehandelt haben, aber 
ein Betrugverſuch Liege nicht vor. Da er fig in höchſt 
uneigennütziger Weiſe für die Erben verwendet hatte, 
habe er geglaubt, ein Extrabonorar beanſpruchen zu 
können und er habe aus ſeiner Abſicht, ſich ein ſolches anzu⸗ 
rechnen, in dem betreffenden Briefe gar kein Hehl gemacht. 
Thatſüchlich ſei die von dem Angeklagten zu leiſtende Arbeit 
nicht ganz unbedeutend geweſen. — Das Reichsgericht 
verwarf die Reviſion, da der ſtrafbare Thatbeſtand 
einwandfrei feftgeftellt fet. ; ‘ 


os. Forales, 


* Thierbeförd í 
Wanders iah in Poſen. 50 andwirthſchaftlichen 


beizubringen. Das Fehlen dieſer Beſcheinigun 
hat die Zurückweiſung der Thiere vo. 
Ausſtellungsplage zur Folge. 
auf Antrag der Verſender auch von der Elſenbahnverwaltung 
ausgeführt wird, haben die Verſender zu Kagel, 


— e 


Handel und Induftrie. 


Bremen, 30. Mai. Jtaffintrtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6.85 Br. 

Hamburg, 30. Mat. Kaffee good average santos 
per Mai —, per September 39, per December 39, per 
Mürz 40¼. Behauptet. 

Hamburg. 30. Mai, 
white loco 6,75. 


Paris, 30. Mai, Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, ver Mai 20,45, per Juni 20,35, per Juli⸗ 
Auguft 20,95, per September⸗December 21,95. Roggen 
ruhig, ver Mai 15,00, ver September - December 14,90. 
Mehl behauptet, per Mai 27,50, per Juni 27,35, per Julis 
Auguft 27,65, ver September⸗December 28,75. Rb bt 
matt, per Mai 621, per Juni 62½, per Quli-Wuguft 62½, 
per September⸗December 62¼. Spiritus ruhig, per 
Mai 34 ¼, per Junf 34, per Juli- Auguft 35, per 
September⸗December 34½. — Better: Bewölkt. 

Paris, 30. Mai. (Schluß.) Woyauder ruhig, 88% [oco 
31½ A 32. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
ver Mai 32 ½, per Juni 32%, per Juli⸗Auguft 32 ½, per 
October⸗Januar 28½, 

Antwerpen, 30. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Maffintvtes Type weiß loco 19 bez. u. Br., per Mat 19 Br., 
per Juni 19 Br., per Juli 191, Br. Ruhig. 

Schmalz per Mai 867. 

Weft, 30. Mai. Gerrerdemartt. Weizen loco fau, 
bo. per Mai 7,75 Gd., 7,86 Br., per October 7,97 Gd., 7,98 
Br. Roggen per Mat 7,15 Gd., 7,16 Br., per October 

66 Gb., 5,07 Br., per 
Wals ver Mai 1900 548 Gd. 
5,50 Br. per Juli 5,56 Gd. 5,57 Br. Kohlraps per 
Auguſt 12,95 G., 13,00 Br. Wetter: Schön. 

Havre; 30. Mai. Kaffee in New-York ſchloß mit 

ieee Rio 1000 Sack, Santos 3000 Gad Recettes 

r geſtern. 

Havre, 30. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 45,00, per Septbr. 46,00, per Decbr. 46,75. Ruhig. 
New York, 29. Mal. Weizen zog anfangs an auf 
günſtige europälſche Marktberichte und ausländiſche Käufe, 
dann folgte Abſchwächung auf günſtiges Wetter im Nord⸗ 
weſten; ſpäter befeſtigten ſich die Preiſe abermals auf 
Deckungen, Berichte von Ernteichäden aus Frankreich und 
weil man annimmt, daß dadurch ein bedeutender Ausfall in 
den Erträgen Frankreichs entſtehen wird. Schluß ftetig. — 
Mais ſchwächte ſich nach der Eröffnung auf locale Verkäufe 
ab, erholte ſich jedoch ſpäter auf Deckungen und entſprechend 
der Feſtigkeit des Weizens. Schluß ſtetig. — Morgen 


Feiertag. 
Weizen anfangs anziehend auf 


Petroleum ſtetig, Standard 


Chicago, 29. Mai. 
ausländiſche Käufe und günſtige europäiſche Marktberichte, 
ſchwächte ſich ſodann ab auf günſtiges Wetter im 
Nordweſten; ſpäter erholten ſich die Preiſe auf 
Deckungen, ſowie auf Berichte von Ernteſchäden aus 
Frankreich und da man annimmt, daß dadurch 
ein bedeutender Ausfall in den Erträgen Frankreichs ente 
ſtehen wird. Schluß ſtetig. — Mais konnte ſich durchweg 
gut behaupten auf unbedeutendes Angebot, beſſere Export⸗ 
nachfrage und entſprechend der Feſtigkeit des Weizens. 
Schluß ftetig. — Morgen Feiertag. 
aa. > ͤ— 2 — — — 2 —— —— —— ——— 

PAUL MULLER . BERLIN N.W. 
CIVIL-INGENIEUR . PATENTE LUISENSTR. 18, 
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Discont d, Nelcsbank ig Oe, 


te die Schaulettung der 
landwirthſchaftlichen Wanderausſtellung bekannt giebt, ſind 
die Ausſteler verpflichtet, eine gründliche Reinigung und 
Desinſietrung der von ihnen für den Werjand von Thieren 
zur Ausſtellung zu benutzenden Eiſenbahnwagen, Rampen 
und eventl. der Buchten mit öproc. Karbolſäure zu veran⸗ 
laffen und eine Beſcheintigung der 58 8 0 6 


Die Koſten der 
Desinficirung, welche bei rechtzelkiger Beſtellung im Wagen 


Gs 
A, 


i i db. 
F. Neumann, Cigarren⸗Handlung, Breitgaſſe 28. 


Donnerstag 


Danziger Neneſte Nachrichten 


31. Mat. 


Danzig 


Eine nene Rabatt⸗Marken⸗Vereinigung für 
und Vororte! 


Es ift eine bekannte Thatſache, daß Engros⸗Geſchäfte ihren Kunden für Kaſſa⸗Eiukäufe einen beſtimmten Rabatt gewähren. , 
Eine gleiche Vergünſtigung fol nun durch unfer Syſtem auch dem kaufenden großen Publikum auf zweckmäßigſte Art und Weiſe 


zugänglich gemacht werden. 
Es 


haben fich daher nachſtehend verzeichnete Firmen aus Danzig und Vororten bereit erklärt, ihren Kunden bei Baarzahlung für 


jede 20 Pfennige des Einkaufsbetrages je eine von uns herausgegebene Rabattmarke gleicher 


Höhe anf Verlangen gratis auszuhändigen. 


Dieſe Rabatt⸗Marken ſind in unſer Rabatt⸗Marken⸗Sammelbuch, das für einen Einkaufsbetrag von Mk. 250 eingerichtet iſt, einzukleben, und 
werden, ſobald das Buch mit Marken gefüllt ift, in uujerem Comtoir, Danzig, Hundegaſſe 70, mit 10 Mark BEER baarem 


Gelde eingelöſt. 


Unſer Rabatt⸗Syſtem unterſcheidet ſich von anderen ebenfalls exiſtirenden dadurch vortheilhafter für das geehrte Publikum, daß der 1 


erſparte Rabatt in baarem Gelde ausgezahlt wird, und auch nicht der Bruchtheil eines einzigen Pfennigs verloren geht. i 

Das geehrte Publikum wird daher gebeten, im eigenen Jutereſſe bei eintretendem Bedarf Einkäufe in nachſtehenden Geſchäften zu 
machen und dort unſere Rabatt⸗Marken zu verlangen. Wir bemerken noch, daß jede Marke unſere volle Firma enthält und von blauer Farbe 
iſt, und bitten das geehrte Publikum, ſpeciell in denjenigen Geſchäften, die außer unſeren auch noch andere Rabatt⸗Marken ausgeben, aus⸗ 


drücklich unſere blauen Marken zu verlangen. 


Sämmtliche unſerer Vereinigung angeſchloſſenen Geſchäfte geben, ohne Kaufzwang, von heute bis zum 8, Juni an das, geehrte 


Publikum auf Verlangen unſere Rabatt⸗Marken⸗Sammelbücher mit 


Zwanzig Rabatt- Marken versehen, vollig 


gratis aus, und wird daher das geehrte Publikum gebeten, von dieſer Vergünſtigung recht ausgiebigen Gebrauch zu machen. 


Danziger 


Hochachtungsvoll 


Rabatt -Sparbank, 


. Loewensteinm, 


Comtoir: Danzig, Hundegaſſe Nr. 70, am Kuhthor. 


Adreſſen der Geſchäfte, welche unſere blauen Rabatt⸗Marken und Sammelbücher ausgeben: 


D 
anzig. 


Max Blauert, Weinhandlung, Detail⸗Verkauf Langenmarkt 2. 


M. Draszkowski, Colonialwaaren, Petershagen h. d. Kirche 28. 


M. Draszkowski, do. Fiſchmarkt 9. 


- C. Dubke, Fleiſcherei u. Wurſtfabrik, Heil. Geiſtgaſſe 71 b. 


Paul Eisenack, Droguerie, Große Wollwebergaſſe 21. 


4 Marie Fröse, Schirmfabrik, Große Krämergaſſe 10. 


Fr. Giszynski, Fleiſcherei und Wurſtfabrik, Breitgaſſe 2. 

Anna Goertz, Corſet⸗Special⸗Geſchäft, Scharmachergaſſe 7. 

C. H. Goyke, Bäckerei, Scheibenrittergaſſe 6. 

Karl Gramatzki, Colonialwaaren, Milchkännengaſſe 31. 

Grunwald & Stangenberg, Colonialwaaren, Altſt. Graben 89. 

M. Janicki, Weinhandlung, Jopengaſſe 22. 

S. Jsraelski, Colonialwaaren, Ketterhagergaſſe 16. 

Paul Kieselbach, Korbwanren, Goldſchmiedegaſſe 13. 

Albert Kraatz, Kurz-, Galanterie⸗, Papierz, Woll- und Weiß⸗ 
waaren, Schilfgaſſe la. 

Johann Kranich, Fleiſcherei⸗u. Wurſtfabr., Schw. Meer, Gr. Bergg. 6. 

J. Landsberg, Schuhwaaren, Langgaſſe 73. 

gebrüder Lange, Berliner Waarenhaus, Gr. Wollweberg. 9. 
do. Manufact.⸗ u. Modewaaren do. 13. 

B. Loewenberg, Schuhwaaren, Langebrücke, am Johannisthor. 
do. „ do. Altſtüdt. Graben 96-97, 

Gottfried Mischke, Eiſenw.⸗u. Wirthſchaftsgegenſt., Hl. Geiſtg. 135. 

Albert Möller, Butt., Küfe Fettw. u. Bierverlag, Sperlingsg. 8-10. 

Ed. Müller, Cigarren⸗Handlung, Junkergaſſe 5. 


Gustav Müller, Schuhwaaten u. Schnellſohlerei, 1. Daum 16. 


Tobiasgaſſe 20. 
Schmiedegaſſe 9. 


do. do. 
do. 


Gustav Preschke, Colonialwagren, Gr. Schwalbengaſſe 23. 

JuliusRosendorff, $iitet. Herr.⸗Bedarfsartikel, Altſt. Grab.96-97. 
E. Rüdiger, Colonialw., Meierei u. Vorkoſt⸗Hdlg., Poggenpf. 73. 
Paul Rudolphy, Manufactur, Modewaaren, Kurz, Galanterie:, 


—. a W AZT aa a as. BO SE kd 


Weiß⸗ 1. Wollwaaren, Nühmaſchinen 2., Langenmarkt 2. 


RR e 


Paul Seidler, Colonialwaaren, Hinter Adlers Brauhaus 6. 
Reinhold Spiess, Uhren u. Goldwaaren, Goldſchmiedeg. 25. 
Carl Steinbrück, Eiſenw.⸗ u. Wirthſchaftsgegenſt., Altſt. Grab. 92. 
Selma Tayler, Colonialwaaren, Vreitgaſſe 4. 

F. A. Weiss, do. Am brauſenden Waſſer 10. 
Otto Wenger, Uhren⸗ u. Goldwaaren, Ketterhagergaſſe 16. 


Theodor Zabe, Material- u. Vorkoſthandlung, Rammbau 33. > 


Robert Zander, Colonialwaaren, Wieſengaſſe 4. 


Langfuhr. 
Franz Arndt, Papier- und Schulutenſilien, Hauptſtraße 58. 
Max Biedritzky, Colonialwaaren, Hauptſtraße 12 a. 
H. Eltester, Conditorei und Conſitüren, Hauptſtraße 42 a. 
Otto Hohlwein, Herren⸗Garderob. u. Bedarfsartikel, Hauptſtr. 59. 
S. Löwenstein, Schuhwaaren, Hauptſtraße 70. 
Zoppot. 

Louis Donsće, Uhren⸗ und Goldwaaren, Seeſtraße 49. 
A. Kastner, Fleiſcherei⸗ und Wurſtfabrik, Seeſtraße 47. 
A. Kluth, Bückerei und Conditorei, Seeſtraße 53. ; 
Fritz Kuchenbäcker & Co., Gijen-, Glas⸗, Porzelanwaaren, 

Wirthſchaftsgegenſtände und Fahrräder, Danziger Str. 4. 
A. Pohnke, Schuhwaaren, Seeſtraße 4. Aie 
A. Sielmann, Colonialwaaren, Seeſtraße 2. 
Selma Tayler, Colonialwaareu, Seeſtraße 14. 


Neufahr wasser. 
8. Tomaschewski, Conditorei, Confitüren und Weinhandlung, 


Olivgerſtraße 7475. 


Śchidlitz. 


Gustav Jahnke, Fleiſcherei und Wurſtfabrik, Unterſtraße 34. 
J. Koestner, Colonialw., Farben u. Baumaterialien, Carth. Str. 90. 
8. Schwersens, Colonialwaaren, Carthänſer Straße 67. 
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Eine fehe hochtragende 
Kuh 


iſt zu verkaufen Jäſchken⸗ 
thal Nr. 14. (10428 

Gutſingende Kanarienhähne 
zu verkauf. Karrengaſſe 1, 1 Tr. 


Abfabferkel und Läufer 
in größerer Zahl hat abzugeben 
Harsdorff, Bigantenberg 2 (72806 
Opra, Küperdamm, ift ein machi. 
Hofhund zu vrf, Nüh. bei Witt, 
Einfegnungs- und Prüfungs- 
"am billigsten und 

kaufen Sie am billig : 
f beſten bet (9931 
J. Jacobson, Holzmarkt 22. 
1 PoſtenHerren⸗ und Knaben- 
Strohhütenomie farbiqeHerren- 
Filzhüte, find ſpottbillig abzu⸗ 
geben Langgaſſe 2. Deutschland. 

(8577 


— ——ñkꝛ.ñ— 
Gut erh. Herrenkleider billig zu 
vert. Langenmarkt 31, b. Rabow. 
sein. S.⸗Ueberz. für 12-Tdjähr. 
Knab. zu vrf. Holz ſchneideg. 8,4. 
151. Creponkleid, 1 Damencape 
billig zu verk. Poggenpfuhl 62, 2. 
1 hell. Waſchtleid, 1 neue feid 
Blouſe bill. z. vrk. Eliſabethw. 4,2. 
H.⸗Röcke, Frack Cylindrh., Sam. 
blouſen zu vrk.Neugarten 35,1. 
Neuer ſchwarzer Seidenkragen, 
3 Sommerhüte preisw. zu verk. 
Kaſſubiſcher Markt 22, 1, rechts. 
Alte Herrenkleider, Cylinderhut 
zu vk. Bartholomäikircheng. 24,2. 
tami umſtändeh. bill. zu v. 
Manina, east 2 40e 
Westermayer Pianino, 
faſt neu, preiswerth zu verk. 
Brodbänkengaſſe 36,1. (10224 
Gut erhaltenes Klavier 
(Taſelformat) ſehr billig zu verk. 
Grabengaſſe 1, Mittelth.,3.(7181b 
Ripsſophas v. 25 % an, birtenes 
Spind, Verticow, Bettgeſtelle m. 
Matratz., ſämmtl. neu, zu verk. 
Vorſt. Graben 17, 1 Tr. (72606 
Neue Garnituren, Sophas, 
Schlafſophas, Chaiſel., Paneel⸗ 
ſophas, Matratzen u. Faut. find 
ſtets z. Verkauf, Theil gewährt, 
beim Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Kircheng. Nr. 5.(6980b 
Bettgejiell, Betten, Matratze zu 
verk. Sandgrube ge, part., h. links. 
Schlafb. b. zu v. Sandgr. 1/20, 1, r. 
Sopha, Sophatiſch, Ausz.⸗Bettg., 
m. Klappt., Sthl. zu vk. Hundeg. 39. 
Neues nuf36. (imit.) Berticoty. f. 
40 „A. zu verk. Poggenpfuhl 69, 
Commode 3.51 Pfefferſtadt 31, K. 
Gut erh, grüne Ripsgarnit. mah. 
billig zu verk. Breitg. 101, 1 Tr. 
€. gute Drehrolle umftindeh. zu 
verfauf. Gr. Bückergaſſe 1, Boldt. 
in größerer Poſten leerer 
Weinflaſchen iſt zu verkaufen 
Laſtadie 38, Comtoir. Cas 
Gileg. Damenfahrrad ift bill, zu 
verk. Frauengaſſe 89, 3. (10414 
Eine Taden-Ginrichtung, paſſend 
zum Gemüſegeſchäft, iſt billig zu 
verk. Langfuhr, Hauptſtraße 34, 
1 gut erh. Kinderwagen billig zu 
vert. Petershag. h. d. Kirche 2, 1. 


Damentad, 5 „ Me 
Herrenrad, 7 , mieć 


Garantie zu vrf, Mattenbud. 12. 
Heiligenbrunn bei J. Loth 
ein größ. Poſten Champagner⸗ 
Flaſchen zu verkaufen. 
Ein 4róbr. Handwagen billig zu 
verkauf. Häkergaſſeß7 bei Weber. 
3 Marquiſen, 165 em breit, billig 
zu verkaufen Gr. Bückergaſſe 18, 
Ein Fahrrad ſehr billig zu 
verkaufen Große Gaſſe 15, 1. 


Neuheit in Stoffblumen | 


aller Art zu Geburtstagen, Hoch⸗ 
| Feſtlichkeit., Fenſterdec., 
aummanſchetten Did. 24 J 
Kornblumen, Magarits 30 9, 
loſe Mohnblumen zu Hufeiſen 
D80.40 u. 60 J, ſowie Spielſach. 
aller Art Tobiasgaſſe 29. (72376 
Eine Kasette billig zu vert. 
Holzgaſſe 28, Schloſſerei. (70996 
Ein Ladentiſch, paſſend für 
Fleiſcher, billig zu verkaufen. 
Of. u. E 323 an die Exp. (72286 


Angesammelte Tuch-Reste, 


geeignet zu Knabenanzügen uma | 
Herrenbeinkleidern, find jetzt 
wieder vorhanden und werden 
wie bekannt räumungshalber zu! 
ſpottbillig. Preiſen ausverkauft. az 
sa a „ 

„Hl. Geiſtgaſſe 20, 

Tuchwaarenh., H 8 i 2 


= 


PZA 
Gold. Damen-libr billig gu vert. | p 
Breitgaſſe 24, Pfandleihh. (10290 
Gold. Repetir⸗Herren⸗Uhrprsw. 
zun Breitg. 24, Pfandleihh. (10291 


Damenfahrrad, 


nen, segant, mit Laterne, bilig $ 
zu verkaufen Breitgaſſe , 
im Laden. : N 00880 
Silberne Taſchenuhren von 7 
an, goldene Damenuhren von 
14 m an, Wecker von 1,80 A 
an, Standuhren, Wanduhren 
und Uhrketten in Gold⸗Doublé 
und Nickel, ſo lange der Vorrath 
reicht ſpottbillig zu verkaufen 
4. Damm 11, 2 Trepp. (7205 b 
Diverje Gastronen vert, billigſt 
Porsch, Langgaſſe 63. (71976 
Alte Fenſter verkauft 
Porsch, Langgaſſe 63, 2. (71980 


= : N a. oe Sammeln Sie Rabatt-Marken. 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| 


ne Babatt- Macken | 


Rabatt- Marken gelangen meine 
verehrlichen Kunden in den Beſitz verabfolge ich unaufgefordert gratis 


i| praftijcher und dabei höchſt eleganter allen 
Gegenſtände, welche jedem Empfänger an in Höhe des Einkaufs u. ſchließe | 


eine wirkliche Freude bereiten. | | keinen Artikel aus, | 
— eaae af J 


Jetzt ist die beste Zeit, Rabatt-Marken zu sammeln, 


+ weil Jedermann jetzt damit beſchäftigt tft, feinen Bedarf in 


jahre 


einzukaufen. Die kleine Mühe, Rabatt⸗Spar⸗Marken zu ſammeln, wird reichlich belohnt durch die hübſchen und dabei praktischen 
f Gegenſtände, welche für jedes volle Buch geliefert werden. 


Hunderte von Rabatt-Marken-Sammelbiicher sind bereits eingelöst worden, 


und alle meine verehrlichen Rabatt⸗Marken⸗Sammler ſind durch die empfangenen eleganten Gegenſtände äußerſt zufrieden geftellt. 


Ich verabfolge unaufgefordert Rabatt- Marken bei jedem Gassa-Einkauf gratis 
und führe nachstehend eine Menge Artikel auf, welche bei mir käuflich sind: 


derstoffe in grosser Auswahl. 


Prachtvolle Qualitäten zu Hans: und Straßenkleidern, Reiſe⸗ und Sport⸗Coſtumen, Blouſen und Waſchkleidern. 


Nelnarge, weisse und erüme Kleiderstoiie zu Kinsemnmoskleidern. 


Conftrmanden⸗Taſchentücher von 25 J an, ſchwarze u. weiße Glace-Handichuge 1.4, Stickerei-Röcke 1,75 M, Rüſchen 109, Schleier 12 J, Broſchen, Colliers u. Haarſchmuck. 


Hltiderbeſütze in schwarz, weiß und bunt, zu allen Kleidern paſſend.  Zutterfofe und ſümmliche Auslagen zur Schneiderei. 
e eee e 


in ſten⸗ i 4 Pod 
Sig Jamen-Unterröce 
acher und eleganter Ausſtattung 


0 in ein] 
Poſtkarten | 1, 1,35, 1,75, 2,50, 3 bis 15 INE. 


waż 


Damen-Blousenhemden 
in ganz neuen Sortimenten 
1,75, 2,75, 3,75, 4,50, 6,00 Mk. 2c. 


Damen⸗Gürtel. Gürtel⸗Schlöſſer. Gürtel⸗Bänder. 


3 Stück 20 % 


Elegant figende Glaes⸗Handſchuhe, 


Sloff⸗Handſchnhe, 


Strümpfe und Socken. 


Neu aufgenommen: 


Dor S et & ORREN = & chime 


auch mit unzerbrechlichen Stäben u. Schließen, für Kinder und Damen 


s OD Bo: U 2 65.5, 1, 1,75, 250, 3 ss 13,50. 


TWARDO > RE BLEI 


* m RE 
| „UL SGI |©-Ge jenstände 
i M in jeder Art, für Damen, Herren und Kinder. 2 
Oberhemden, Nachthemden, Chemiſets, Serviteurs, Kragen und Manſchetten, Cravatten. 
Kragen- und Manschetten-Knöpfe. Hosenträger. Spazierstócke und Regenschirme, 


Sommer- 


= 7 7 * ‚Fertige 
Tricotagen Anfertigung aller Wäſche anf Beſtelung nach Maaß | Bett- Einsehüttungen. 
BR w 6 u. Lieferung ganzer Braut⸗Ausſtatkungen in Leib⸗Wüſche, Tiſch⸗Wäſche u. Bett⸗Wäſche.  Beltlaktn von 95 J an. 
Touristenhemden. e 2e egeniinas, meld in meiner case e neden weren | Stiofühe, Bern Seifen 


* 2 na * l A 
Damen-Hemden węże Zimin 49 A | Madchen-Hemden 3,8340 >| Knaben-Hemden sts Sener 45 
Damen-Nachtjacken s/n Spis: 1. | MbdeherBeinkleider Yun. S5 ge e ™ 50 a Touristen Hemden teten, 55 a 
Bunthedruckte Pranen-Jacken 1 Mk. 25, Pig. Kinder-|rieofs mit Leibehen und Aermefn in allen Grössen, Blaue Arbeiterhlonsen und gestreilie Arbeiterhemden, 


Steppdecken. Bettdecken. Bett-Borleger. Beftjedern n. Daunen. Möbel⸗Cretonne. Portièren. Läufceſtoffe Mtr. 19 Pfg. 


Ein fertiger Stand Betten, beſtehend aus Deckbett, Kiffen und Unterbett, mit füllkräftigen Federn und Daunen, von 14,50 Æ an. 
Schleſiſches Hausmacher Leinen und Halbleinen. Elſaſſer⸗Hemdentuche, Sinong, Beltdamaſte, Piques u. Narchende 
Tiſchtücher, Servietten, Handtücher. Roulcauxſtoffe. Marquiſeuleinen. Gardinen 18.5 au. 
Altdeutſche Gartentiſchdecken, Mtr. 90 Pfg., Stck. 1,10 Mk. Täſthentücher. Wachstuch⸗ und Gobelin⸗Tiſchdecken. 


i sap 2 Rollen N ae A 5 ` p ' 
Tasehnengu IR Ransehinliep merer 344 | Gardinenftangen | Gardinen-Rosetten  Patent-Sehenertiicher Toiletten-Seilen, 
Obergarn, Did. 3,60 ½ Jaconetu. Moire, Mtr. 24,9 Portierenſtangen . Paar 25 9 1 Stüd 8, 3 Stück 20 X | Blumen⸗Seife 3 Ste. 199, 
Untergarn, Did. 2,50 i Taillenköper ip BE it Ri d Conii Gardinenhalter Paar 5 0 1 „ 10, 3 „ 26, | Honig⸗Seife 3 „ 20, 
Schweißblätter, Paar 10,9] Taillen⸗Satin 60,0 bi inge Da f E Möbelſchnüre Meter 8, | 1 „ 15, 3 „ 40., | Arnica⸗Seife 3 „ 25, 
Stahlſtäbe, Did. 10 : 4 ae Bällchenfranzen „ 18, 1 „ 20, 3 „ 55, | Mandel⸗Seiſe 3 „ 28, 
Gurtband m. Gold Mtr. 4, Stoßkante n 50,0 Portierenketten Teppichfranzen „ 15, 1 „ 25, 3 „ 70, | Glyeerin⸗Seifes „ 35 y 
Mohair⸗Plüſchborte, 10,9 Futtergaze „ 159 Paar 35 Pfg. Rouleauxſchnur „ 8, 1 „ 8808075028, Adler⸗Seife 3 „ 


Portenonmaies, Leder-Handlasehen, Conrirkasehen, Murkttasehe, Reise- | Pa Oranienbg Wachskern-Seife, 4 W. 25 < Dr Thompsons Seifenpulser 497583 
Reise Necessairs, Wachstuchiilen fir Badewäsche 25 Pig., Plaidriemen 50 Pig, | MarkartBonquets rex so a, Anita Ficker er: inst, Blumen, Blumen (asa. 
Photographic-Albnus, Stereoseopes mit» Bildern 1 Mk; 75 Pig. Phonographen mit Original Walen 25 Pig, Elegante Niekel-Reise-Wecker 2 Mk, 3 Pie, 


—— 


Näh-Maschinen, Wasch-Maschinen, Wäsche- Wringer und Wäsche-Mangeln. 


Die beliebteſten und anerkannt beiten Nähmaſchinen ſind meine 


Rotatious⸗Nähmaſchinen für Familien und Gewerbe. 


Dieſelben ſtehen unerreicht da in Bezug auf Verbeſſerungen, Gediegenheit und Leiſtungsfähigkei Sbi i i pales 1 ew 
8 Die fiehen ı uj 2 Q gsfähigkeit. — Ausbildung in der modernen Kunſtſtickerei unentgeltlich, 
Dede Reparatur an Rähmajchinen aller Spiteme tafe idj in stele eigenen Reparatur⸗Werkſtatt ſachgemäß und vreiswerth ausführen, meien 
Nachſehen der Nähmaſchinen ins Haus. | 

© 


Ich liefere nur anerkannt gute Waare und it die ſtete Weiterempfehlung meines Geſchäfts ſeitens meiner verehrlichen Kunden an Bekannte 


der befte Beweis für meine reelle und enorm billige Bedienung. 


te B 


SL 


Langenmarkt No. 2. 


bei allen Kaſſa⸗Eintäufen von 20 4 0 amen 
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3 


meme t r e 
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— 
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i 
10 


Um zu räumen, verkaufe ich: 


Ia Petroleum per Liter 18 9, bei UB: | Tafel⸗Margarine p. Pfd. 55 J, in Kübeln i 
nahme von 10 Liter 17 3 von 30 Pfd. 50 9 
Ia Brennſpiritus per Liter 28 J, bei Ab⸗ Süßrahm⸗Margarine (feinſte Qualität) per 
SAY nahme von 5 Liter 27 A | Pfd. 70.9, in Kübeln v. 30 Pfd. 61 9 
la grüne Seife p. Pfd. 17 9, Ungeſchälte Erbſen p. Pfd. 12 J, p. Ctr. 9 
lsa Oranb. Kernſeife p. Pfd. 29 % SGeſchälte Vietoria⸗Erbſen p. Pfd. 18 . 
SA la Zerpentin-Schmierjeife p. Pfd. 20 , Dillgurken p. St. 5 J, p. Schock 2,75 M ; 
He Soda per 3 Pfund 10 Hochfeine Senfgurken per Pfd. 50 J, in e 
Seifenpulver 3 Pack 25 J, 10 Pack 75 A | Steintöpfen von 60 Pfd. 35 
Bleichſoda per Pack 12 J, bei Abnahme Vorzügliche Preißelbeeren p. Pfd. 50 „ 
A von 5 Pack 10 | Gtr. 40 % 
Schweden per Pad 8 J, bei 50 Pack 7% J, | Sup. Kartoffelmehl Pfd. 14 9, Ett, 12,— A 
bei 100 Pack 7¼ A, Taſel⸗Reis früher p. Pfd. 20 9, jetzt 18.9 
Ia Schnittäpfel Pfd. 47 J, bei 5 Pfd. 45 J, | la Hofim. Weizenſtärke p. Pfd. 28 J, be 
Fin Kiſten von ca. 50 Pfd. 42,50 24 p. Ctr. 5 Pfd. 27 f 
Türk. Pflaumen p. Pfd. 20, 25, 30 u. 35 A | Borar per Pfd. 30 9 
Feinſtes gemiſchtes Backobſt p. Pfd. 40 J Weigengries p. Pfd. 15 J, Ctr. 13,50 % 
Feinſte Marmelade p. Pfd. 28 J, inEimern Reisgries p. Pfd. 15 9, Ctr. 13,— 
żę von 25 Pfd. 24 Volks⸗Bisquits p. Pfd. 40 J, b. 10 Pfd. 36,0 
Is Haferblüttchen p. Pfd. 17 J, p. Etr. 15 % | la Streuzucker per Pid 25 A 
Malskaffee, lofe, p. Pfd. 18 J b. 5 Pfd. 16 | la geſchl. Zucker per Pfd. 28 4 
Haarnudeln, gelb und weiß, p. Pfd. 23 J, Zucker in Broden per Ctr. 27 A 
NS in Kiſten von 25 Pfd. 20 Würfelzuder per Pfd. 28 9 
m) Hausfrauen-Nudein p. Pfd. 28 J, in Kiſten | la Corinthen p. Pfd. 25.4, p. Ctr. 19 4 
4 von 25 Pfd. 24 Nohe Kaffees in nur reinſchmeckenden 
Sardinen in Oel per Büchſe 38 J, bei Qualitäten per Pfd. von 65 9 an 
10 Büchſen 36 9 Dampf⸗Kaffees von 80 J an, 


Sämmtliche andere Colonialwaaren 
zu billigſten Engrospreiſen. 


Wiederverkäufer mache ich ſpeciell auf die Offerte aufmerkſam. e (6834 


Blech, 


Tiſchlergaſſe 28, 
1 Minute von der Markthalle. 


Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, dass 
wir am 1. Juni d. Js. am hiesigen Platze 


Altstädt. Graben No. 89 


vis-a-vis dem Hotel de Stolp, direct an der Markthalle W 


; Delicatessen- und 
| Caffee - Special - Geschäft 


nebst 


Colonialwaaren 


unter der Firma 


Grunwald 4 Stangenberg 


eröffnen, Durch unsere langjährige Thätigkeit bei grösseren Firmen sind 
wir in der Lage, dem werthen Publikum nur das Beste liefern zu können, 
und wird es unser eifrigstes Bestreben sein, allen Anforderungen auf das 
Prompteste und Reellste nachzukommen, 


Indem wir um giitige Unterstützung unseres neuen Unternehmens 
höflichst bitten, zeichnen wir mit vorzüglichster Hochąchtung 


See ee 


2 
zed 


SA 
7 
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wt 


ergebenst 


Grunwald & Stangenberg. 


| Pf 


nit" 
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| J TR 
Tapeten. ME 6060066000160060000 | 

| E | b Ó © 

00 Proceut Panin): s Amalie Himmel 

| ba Nichtmitglied bes Vereins deutſcher Tapeten: id 1. Daum 12, Ede Heil. Geiſtgaſſe 

Fabrikanten. Die 1900: Mufterfarte überragt die empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager in 


vorjährige Muſterkarte um das Zehnfache. Helle, 8 ia D 
Glimmestapeten, AAN Siteiſen in noch ale w [SI © echt schwarzen Strümpfen, 9 
2 Handschuhen, Gorsets, Schürzen, 
o Tricotagen u. Blousenhemden 


; 24 REN, = S A 

Das Beste für die Haare. 
Flasche Mk. 2.— Doppelfiasohe Mk. 3,50 In den moisten Parfümerien, 
Drogerien u. Coiffeurgssohäften, auch In visten Apothakem, 


‚usjoden 
Tapeten. 


geweſener grosser Auswahl. 
Gustav Schleising, Bromberg, Provinz Poſen. 

in anerkannt guten Qualitäten (9283 

zu auffallend billigen Preiſen. Gay 


| Gigene ZBatąen.  Gegränderiäte, n Eigen Zeichner 
00000000010000000868 
In feſtlichen Gelegenheiten 


Muſterkarten überallhin franco, jed. Preisang. notwendig, 
und zum täglichen Gebrauch 


D Directer Verſand an Private. “We 
empfehle ich meine 


Versand durch ganz Europa. "TRE 
© naturreinen, gut gelagerten Weine 


Für hervorragend ſchöne hochmoderne 1900 Deſſins 
mit der goldenen Medaille gerrönt!! 
a 
und offerire als ganz beſonders preiswerth: 
Tischweine: 


Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 11 


Generalvertreter für Danzig und “marung ger 
Zurückgasefztö’Stäffei: * s r 


apeten. 


A | 05 4 i 
(O OLTERROS“ARRE, 


Ove 
C. Weykopf, 


RE a. fl Moselweine zu Bowlen . Gl. 066% 
ö A Zellinger Nee 9 wie TO 8 oP s v 
$ M Graacher y sewa o 6 „ „„ „ p 0,80 p 
UNA MA Brauneberger, , % aa 1,00 
i: Cravatten, Oberhemden, 10 Sopengafe 10, J 
E Serviteurs, Chemiſetts, Kragen, Manſchetten ń F  Rodesheimer A EN ER Satin hr Heke 
ń 8 Manſchettenknö je, Handſchuhe, Sporthemden, Sitot 10 trieb ante, empfiehlt als Specialitat : d Augusta Margherita Rothwein oa „ v 0,75 w 
5 = Hoſen und , Socken, Taſchentücher, Hoſenträger, Pianinos 010 St. Emilion PArBEnBawein. . 93 iR 1,16 „ 
12 Spazierſtöcke und Portemonnaies. i 4 Na Dessert und Frühstücksweine: 
Gediegene große Auswahl, anerkannt billige Preiſe. siene e Aa in größter ann vk eames griechiſcher Süßwein, e gr. Fl. 630 . 
12 . | und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum Samos ‘ tr. 
2 Franz Thiel. und imit. Ebenholz, mit freiliegendem || Ruster Ausbruch, ungar. Süßwein, gr. „ 140 „ 


medicinal-Ungarwein „ p 1 
Rother alter Portwein 
weisser ff. Portwein h p 240 „ 
j Tokayer-Ungarwein, herb . . o ½ „ 2,0 „ 
Champagner von Kloss-Foerster, Freiburg a/U. 
Marke Wappen . » « « « 4 Fl. 2,40 eM 
Marte Rothkäppchen „% BAD p 
Die Preiſe verſtehen ſich ohne Glas. 

Leere Flaſchen nehme ich mit 10 J zurück. 


Max Blauert, Danzig, 
Ungar-Weinhandlung, _ (10292 
Detail-Verkauf ı Langenmarkt 2. 


Reisckasten, Damenhutschachteln, Plaidrollen, 
Trinkflaschen, Cigarren-, Brief- und Banknoten- 
taschen, Portemonnaies. (9540 


Eiſenrahmen, 5 Spreitzen, gepanzertem 
Metallſtimmſtock und äußerſt prńcije 
wirkender Patentmechanik. 


— — 2 — 
Preiſe äuſterſt ſolide. = Reparaturen 
aufs Beſte. 
Außerdem empfehle als alleiniger Ver⸗ 
treter Concert, Salon: und Stutzflügel 
von 


c. — i Tonfülle 


de L. Duysen. 22 
Sh. Steinwey. unübertroffen. 
(7330 


| Portechaiſengaſſe 9. f 
Bad Schweizermühle, Sächs. Schweiz 


[Hotel und Penſion, 150 Fremden⸗Zimmer und Salons. 
Telephon Nr. 1. Eiſenbahnſtation Königſtein. 
empfehle ich den geehrten Herrſchaften für längere oder kürzere 
Zeit als herrlichſten Sommeraufenthalt. Alle Arten Bäder, 
Waſſerheilverfahren ꝛc. Diners hochfein. Für Geſellſchaften, 
Vereine ſeparate Zimmer. Projpecte werden auf Wunſch 
bereitwilligſt zugeſandt. (9753 

Beſitzer W. Schröder. Dir. Arzt Dr. med. Flemming. 


— 


Empfehle mein ſtets reichhaltiges Lager an 


Schlackwurst, Salami, Landwurst, q 
Rouladen, rohen und gekochten 
Schinken und Blasen - Schinken, 


jomie 


simytiełe ft. Fleiseh- u. Wurstwaren 


zu den billigſten Tagespreiſen 


Wilh. Jerzembeck, 4 
Danzig, Paradiesgasse No. 15, 


* 8 : 
E. Czerlinski, Oliva, und 71656) Wurſtfabrik mit Kraftbetrieb. x 


J. Sehwiehtenberg, Reichenberg O NZ OW NZ NY NN 
Ein Süd Glaswand, palend | Möbelwagen, Umzüge jeder i 
für Sommerlauben, offerirt Art 3 u. billig aus. Mehrere Grabgitter 
Porsch, Langgaſſe 63, 2. (21966 Gleichz. empf. kl. Möbelfuhrw. n. in neuen Muſtern zu verkauf. 
Vinden-Ponig g. ab. Oſtdeutſch. d. Badeört. Bruno Przechłewski, ei Soe BOYA _— 
Bienenzüchter,Hopfeng 80. (6411 * Danz.Altji Grb.44, Ihrg. (6247 b Holzgaſſe 23. (70955 eee 


7204b 


Grabplatten 


aus ſchwarzem oder weiſtem 
Alabaſterglas, 
unverwüſtlich gegen Witterungs⸗ 
einflüſſe, fertigt allein am Piat 
billigſt (952 


E. Reich, 


Dampfglasſchleiferei, 
Danzig, Brabank 8. 


Cement⸗ 
Dachpfannen 


mit doppeltem Fals, 
befte dauerhafte, anjehnlichite, | Eh 
billigſte Bedachung offerirt mit 
fertiger Eindeckung, desgleichen 


Frontgitterſteine 


in allen Größen (60876 


Hydrodurin [| Adolph Cohn Wwe., 
wetterfeſte Kaltwaſſerfarbe, 


6 Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor. 
giftfrei und geruchlos, in allen Tönen, liefert durchaus 


duet Alpalcen micher gereinigt werben tome,’ we TEF F Sr saw 
er z„uRu 


ſtellt ſich ſehr viel billiger als Oelfarbe. (10377 
Zu haben bei iſt eine Auſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten 
Hitze nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahre erneuert 


Fr iedrich Groth, 2. Damm 15. werden braucht. Alleinverkauf für Danzig und umgebung 
eee eee eee | Fritz Kamrowsky, Danzig, 


Comtoir: Lauggarten 114. Telephon 955, (8215 


rę j 
A yey AE LEW. . 


— — 


Nr. 126. 
Ein Probe: Abonnement 


bietet die bejte und billigſte Gelegenheit, fich von 
dem Inhalte eines Blattes zu überzeugen. Wir ou 
bitten daher, möglichſt ſofort eir 


Abonnement 
pro Monat Juni 


auf die 


„Danziger Neneſſe Nachrichten“ 


bei dem nächſten Poſtamt oder Landbriefträger 
zum Preiſe von 42 Pfg. (non der Poft abgeholt) 
reſp. 57 Pfg. (frei ins Haus) zu beſtellen. 

Die ſorgfältige Auswahl des textlichen 
Inhaltes, die Reichhaltigteit unſerer Nachrichten 
und die prompte, telegraphiſche Berichterſtattung 
über alle wichtigen Ereigniſſe führen den 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ tagtäglich neue FiB 
Freunde und Lefer zu, jo daß unſere Abonnenten⸗ 
zahl fortwährend größer wird. ; 


hunderts daijelbe Verfahren beobachten, jo würden ſpäter 
einmal Bedenken entſtehen können, ob eine mit dem Datum 80 
bezeichnete Publication aus dem Fabre 1880 oder aus dem 
Jahre 1980 fiamm. Man könnte ja fagen, daß dieſe 
Möglichkeit zu weit in der Zukunft liege, als daß wir uns 
darüber den Kopf zerbrechen müßten, aber der Culturmenſch 
hat doch gewiſſermaßen die Pflicht, in allen ſeinen Angelegen⸗ 
heiten Ordnung zu halten. Wenn nun aber 3. B. die Datum⸗ 
bezeichnung 87 bisher für das Jahr 1887 gegolten hat, ſo 
dürfte die Bezeichnung 00 auch für das Jahr 1800 und nicht 
für 1900 gelten. Folgerichtig wäre es demnach, wenn man 
lest in Datumbezeichnungen die Jahreszahl fers voll ang- 
ſchriebe, eine Forderung, die ſelbſtverſtändlich für Stempel 
und Bezeichnungen von lediglich vorübergehender Bedeutung 
nicht beobachtet zu werden brauchte. 


Provinz. 


r. Oliva, 29. Mai. Aus der geſtrigen Gemeinde: 
vertreter⸗Sitzung ift zu berichten, daß an Stelle des 
ausgeſchiedenen Gutsbeſitzers Herrn Jacobs der 
Hauptmann a. D. und Gemeindeſteuer⸗Erheber Herr 
[Thoms einſtimmig zum Mitglied des Schulvorſtandes 
der evangeliſchen Schule gewählt wurde. — Sodann 
genehmigte die Verſammlung die von dem Gemeinde⸗ 
vorſtande gemachten Einwendungen in Bezug auf den 
von der Firma Reitz u. Co. in Leipzig aufgeltellten 
Plan zur Erbauung der elektriſchen Straßenbahn von 
Zoppot über Oliva nach Langfuhr. Die Einwendungen 
beziehen ſich u. a. auf die Verpflichtung der Geſellſchaft, 

die Straße an den Pelonker Höfen in einer von der 
Gemeinde feſtgeſetzten Breite zu erbauen. Da nach 
dem Gontracte im Orte ſelbſt nur unterirdiſche Strom⸗ 
zuführung geſchehen fol, die Firma jedoch mit dem 
Plan umgeht, den Strom oberirdiſch zuzuführen, er» 
ſchien der Verſammlung der hiergegen erhobene Ein⸗ 
ſpruch gerechtfertigt. Endlich erhob die Gemeinde da⸗ 
gegen Einſpruch, daß die Bahn die Georgſtraße der 
Länge nach durchfahren iol; man ift der Anſicht, daß 
für Oliva gegenwärtig ein Bedürfniß, die Bahn durch 
diefe Straße zu führen, nicht vorliegt. 

tz. Rieſenburg, 28. Mai. Karl Neufeld, der 
frühere Gefangene des Mahdi, wird nachdem ſeine 
Mutter das ihr gehörige Gut Kl. Rohdau bei Nikolaiken 
verkauft hat, im Laufe des nächſten Monats nach dem 
Sudan zurückkehren. Er hat daſelbſt die Stelle eines 
Directors in einer von Deutſchen gegründeten Fabrik 
übernommen. Mit ihm geht ſeine erſte Gemahlin, 
welche er vor Antritt ſeiner Forſchungsreiſe in England 
geheirathet hatte, ſeine bereits erwachſene Tochter, 
ſeine Schweſter, Frau Frödenhagen und der 
bisherige Inſpector ſeiner Mutter, Herr v. Natzmer. 
Letzlerer wird in der von Neufeld zu leitenden Fabrik 
die Stelle eine Buchhalters übernehmen. - 

* Webhlau, 29. Mai. Geſtern Nacht entſtand in 
dem hölzernen Stall des Gutsbeſitzers Görſch in 
Warnien Feuer. In den Flammen find 30 Stück 
Rindvieh, 41 Schafe und 20 Schweine umgekommen. 

R. Konitz, 29. Mai. Vom 15. bis 17. Juni findet 
hierſelbſt der Brandmeiſterkurſus des Weſt⸗ 
preußiſchen Feuerwehrverbandes ſtatt. Nach dem letzten 
Beſchluſſe des Ausſchuſſes erhalten die Theilnehmer am 
Brandmeiſterkurſus bis zu zwei Mitgliedern einer Wehr 
einen Theil des Preiſes der Rückfahrkarte III. Klaſſe 
vergütet. In der Ausſchußſitzung wurde die Wehr 
Ohra neu aufgenommen. Rechts der Weichſel iſt ein 
Bezirksfeuerwehrverband gebildet worden. Der Feuer⸗ 
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Tornles. 

* Marienburg⸗Mlawkaer⸗Bahn. Aus dem Ge: 
ſchäftsbericht für das Berriebsjahr 1899, welcher in der 
letzten Generalverſammlung von der Direction erſtattet 
worden iſt, entnehmen wir, daß die Länge der Bahn 
mit 159,32 Kilometer unverändert geblieben iſt. Zur 
laufenden Unterhaltung des Oberbaues find 15 051 
Tieferre imprägnirte Schwellen, 1913 eiſerne Nuer- 
ſchwellen und 3361 laufende Meter Stahlſchienen 
verwendet worden. Die Betriebsmittel ſind im 
Jahre 1899 um 2 Lokomotiven, 78 Güter⸗ und 4 Ber: 
ſonenwagen vermehrt worden, ſodaß die Bahnver⸗ 
waltung ultimo 1899 29 Lokomotiven, 1 Dampfwagen 
und 798 Wagen, darunter 28 Perſonen⸗ und 9 Gepäck. 
wagen, beſaß. Es wurden im Jahre 1899 9777 Züge 
mit 542 835 Zugkilometern gefahren, darunter waren 
18 Militärzüge, 6994 gemiſchte, 2730 Gonder Güter- 
line und 35 Arbeitszüge. Im Telegraphendienſt wurden 
78 Stück Depeſchen aufgegeben, darunter 3010 Privat⸗ 

. ipen. Befürdert wurden 398 822 Perſonen gegen 
059 im Jahre 1898. Die Einnahmen aus dem 
Perſonen⸗ und Gepäckverkehr ſtellten fich auf 353 593 Mk. 
gegen 321003 Mk. im Jahre 1898. Im Güterverkehr 
wurden befördert 1102 Pferde, 500 Hunde, 5762 Tonnen 
Be Vieh und 579220 Tonnen Frachtgut gegen 
475 im Borjahre, Die Einnahmen aus dem Giiter- 
verkehr ftellten fih auf 1 558 809 Mk. gegen 1 308 318 Mk. 
im Jahre 1898. Die Einnahmen ſtellten fih ein- 
ſchließlich des Vortrages aus dem Jahre 1898 auf 
2471 586,02 Mk. Die Ausgaben beliefen fih: auf 
1 149 054,1 Mk., ſodaß ein Ueberſchuß von 
1822 531,85 Mk. vorhanden war. Wie ſchon berichtet, 
hat die General » Verſammlung beſchloſſen, daß 
auf die Prioritäten eine Dividende von Procent 
und auf die Stammactien eine ſolche non 2°, Procent 
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kann, Würde man z. B. während des ganien 20. Jabtelber Arbeiter Lemanczyk aus Gliszewo 


bandstage ſtatt. — Das Programm für den Brand: 
meiſterkurſus ift wie folgt feſtgeſetzt: Freitag, den 
15. Juni Empfang der auswärtigen Kameraden. 
Abends Eröffnung des Brandmeiſterkurſus im Hotel 


in Datumsangaben bie Jahreszahl einfach mit 00 abzukürzen. 


EOOCRECHIGCOSEOCCCICOCHHPEREH COS 
Es scheuen die Menschen, in sich selbst zu 3 
rn, und knechtisch exzittern viele, wenn sie ® 
endlich länger nicht der Frage ausweichen 
können, was sie gethan, was sie geworden, wer & 
sie sind, 


Eugen von Keller lächelte, ſtrich feinen langen 
Schnurrbart auseinander, ſetzte ſich neben ſeine Frau 
und war etwas zärtlich mit ihr. Vielleicht aus dem 
unklaren Gefühl feran, daß er fie über kurz oder 
lang betrügen würde. 
herführte, 5 


e 


Die Frage, die ihn eigentlich 
atte er total vergeſſen. 


9. Kapitel. 


Beſonderes Entgegenkommen hatte Ines Lila 
wirklich nicht gezeigt, und doch waren jie wenige 
Wochen ſpäter dem Anſchein nach die beiten 
Freundinnen. Lila nahm Ines einfach in Beſchlag, und 
Ines ließ ſich nehmen, obgleich ſich auch nicht das 
geringſte wärmere Gefühl für Lila in ihrem Herzen 
regte, weil ſie zu nachgiebig war, um einem Menſchen, 
der ihr ſo viel Freundlichkeit entgegenbrachte, anders 
als wieder freundlich zu begegnen. ; 

Und ſie war ſo jung, und ſie war ſo einſam ge⸗ 
weſen. Lila verſtand es vortrefflich, der Freundin 
wieder Geſchmack an der Geſelligkeit beizubringen. 

nMan ift nur einmal jung,“ pflegte fie zu fagen, 
„und ein Narr, wer ſeine Jugend nicht genießt.“ 

‚ Und fie ſchleppte Ines in Theater und: Concerte, 
fuhr mit ihr ſpazieren und wußte es ihr ſehr geſchickt 
plauſibel zu machen, daß ſie ihrer guten Freundin 
dringend ein feines Diner ſchulde. Lila deſtimmte 
auch, wer geladen werden ſollte, und ebenſo die Zahl 
und Art der Gänge. n 

x ‚Wenige, aber auserleſene Schüſſeln, war Lila's 
Princip, und dazu einen Wein, den wirklich nur ein 
notoriſcher Millionär ſeinen Gäſten vorſetzen konnte. 
Lila ſelbſt aß und trank nicht viel, aber trotz dieſer 
Mäßigkeit beſaß fie doch eine genaue Werthſchätzung 
der Tafelfreuden. ! 1 

„In ihrem eigenen Haushalte ging es jetzt nach 
Lila Anſicht pauvre zu. Herbert hatte mit eijerner 
Conſequenz die ihm nothwendig erſcheinenden Ein⸗ 
schränkungen durchgeführt, und Lila hatte ſich nicht 
widerſetzt, einmal, weil ihr guter Herbert plötzlich ganz 
fo ausſah, als habe er die Abſicht, feinen Willen 
einmal durchaus zur Geltung zu bringen, und ſie 
ihrem Teint durch ein überflüſſiges Echauffement nicht 
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Wege und Ziele. 


Roman von Martin Bauer, 
18) Machdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Der Gatte hatte eine geraume Weile auf die 
Thür geblickt, hinter der Lila verſchwunden war, wobei 
er nicht ganz ſo gelangweilt als ſonſt ausgeſehen hatte. 
Jetzt wandte er ſich langſam Ines zu. 

„Was führte die Frau eigentlich zu Dir?“ 

Ines zuckte die Achſeln. akcj 

„Wie ſoll ich das wijjen, wo vielleicht Lila Dahl 
ſelber es nicht weiß?“ 

Das klang ſchärfer, als Ines ſonſt zu ſprechen 
pflegte, und er warf ihr einen kurzen Blick zu. Sollte 
Ines eiferſüchtig jein, ſollte fie inſtinetiv ahnen, was 
ag’ ein Blick in Lila's Augen AA hatte, daj 
ie ſeinetwegen gekommen war . 

„Vermuthlich langweilte ſich Lila,“ ſetzte Ines 
ruhig hinzu. kk 

„Vermuthlich —¢ wiederholte er, während er 
daran dachte, daß Ines unbewußt das Richtige ge⸗ 
troffen hatte. i 

Frauen wie Lila langweilen fiğ ſehr leicht, und 
ſie wiſſen, daß es kein beſſeres Mittel dagegen giebt 
als ein pikantes Abenteuer. Seine Eitelkeit fühlte ſich 
angenehm dadurch gekitzelt, daß Lila’s Wahl gerade 
auf ihn geſallen war, und er hätte ſich ſelber lächer⸗ 
lich gefunden, hätte er thörichten Bedenken Raum 
gegeben. 
| Dak fie Beide verheirathet waren? Bab, das war 
„ja eben erſt das Pikante dabei. i 
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wehrtag deſſelben findet erft: nach dem Culmer Bers, 


betroffen worden. 
Steinen beſchäftigt. igeri 
losgehen wollte, begab ſich Lemanczyk in die 


eine Landwirthſchaftliche Kreisgenoſſenſchaft, 
Leiter die Herren Kaufmann Paul Werner 


u. Zedlitz⸗Neukirch waren. In der letzten General: 


beiden Vorſtandsmitglieder Werner und Heiſe 
geſtellt. — Eines groben Vertrauensbruches hat ſich 
der Polizeidiener Wentzel in Czersk durch Ver⸗ 
untreuung ihm anvertrauter amtlicher Gelder ſchuldig 
gemacht. Etwa 3000 Mk. hat W. durch falſche Buchungen 
ac. an fic) gebracht und in eigenem Nutzen verbraucht. 
Als die That entdeckt wurde und Wentzel verhaftet 
werden folte, entfloh er und vergiftete fih im 
Legbonder Wäldchen; die Leiche wurde von Arbeitern 
gefunden. Wentzel hinterläßt ſeine Frau mit acht 
Unverſorgten Kindern. 

P. Dt. Krone, 29. Mai, Am Freitag Abend brach 
auf dem Gehöfte des Beſitzers Troede in Abbau 
Dt. Krone an der Schoenlanker Chauſſee Feuer aus. 


Eine Scheune, ein Stall und ein Holzſchober mit In⸗ 


halt wurden vernichtet. Das Feuer brach auf dem 
Heuboden des Stalles aus. Durch umherfliegende 
Funken wurde der Holzſtall und dann die noch ziemlich 
neue Scheune in Brand geſetzt. Unſere freiwillige 
Feuerwehr, ſowie die Quirämer Ortswehr, welche 


jahr ſtehende Wohnhaus retten. Das Vieh wurde in 
Sicherheit gebracht. Ueber die Entſtehungsurſache des 
Brandes verlautet nichts Beſtimmtes, man vermuthet 
böswillige Brandſtiftung. Das Grundſtück iſt verſichert. 


Stadt abermals Feuer aus und zwar brannte diesmal 
im Abbau Sagemühl eine vom Beſitzer Meyer gepachtete 
Scheune. Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes 
verlautet ebenfalls nichts. 

Aus dem Kreiſe Dt, Krone, 29. Mai. Der 
Lehrer Hegewald aus Märkiſch⸗Friedland iſt vom 
Magiſtrat zu Danzig an die Bezirks⸗Mädchenſchule am 
Faulgraben daſelbſt berufen worden. — In er⸗ 
ſchreckender Weiſe herrſcht in dem Dorfe Freudenfier 
der Scharlach. Nicht weniger als 80 Kinder ſind bisher 
erkrankt und liegen noch darnieder. Mehrere Kinder 
ſind bereits geſtorben. Die Dorfſchule wird geſchloſſen. 

Culm, 29. Mai. Unter dem Borjige des Herrn 
Geh. Sanitätsrath Dr. Lindau⸗Thorn fand hierſelbſt 
in Scheidlers Etabliſſement der Aerztetag des 
Bezirksvereins Marienwerder ſtatt. Vertreten waren 
folgende Orte mit insgeſammt 34 Aerzten: Biſchofs⸗ 
werder, Culm, Culmſee, Dt. Eylau, Graudenz, Gruczno, 
Hammerſtein, Leſſen, Marienwerder, Neuenburg, Rofen: 
berg, Schlochau, Schwetz, Thorn und Unislaw. Als 
intereſſanter Fall wurde von Herrn Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Heiſe⸗Culm ein durch Blitzſchlag vor 
drei Jahren getroffener Arbeiter vorgeſtellt, bei dem 
als Folge dieſes Unfalls fich eine ſtarke Wirbelſäulen⸗ 
verfrümmung und theilweiſe Lähmung einer 
Körperhälfte herausgebildet hat. Es folgten ſodann 
noch verſchiedene, nur für Aerzte intereſſante Thematen 
zur Beſprechung. Herr Geheimrath Lindau brachte 
ein Kaiſerhoch aus, und Herr Sanitätsrath Dr. Lucks 
in Culm hielt eine Anſprache. Bei Feſtliedern und 
heiteren Tiſchreden ſowie Concert fand das Feſtmahl 
ſtatt, das die Theilnehmer bis zum Abgang der Züge 
vereinte. Als Ort für die nüchſte Jahresſitzung wurde 
Marienburg gewählt. 

m. Brieſen, 30. Mai. Das mit dem Viehſtall unter 
einem Dache vereinigte Wohnhaus des Käthners 
Theodor Stahnke in Labenz brannte während der 
Abweſenheit der Stahnte'ſchen Eheleute bis auf die 
Umfaſſungsmauern nieder. Der vorüberfahrende Gaſt⸗ 
wirth Heymann aus Stanislawken bemerkte zuerſt 
das Feuer und rettete mit Lebensgefahr das Vieh. 
Vom Mobiliar wurde nur wenig den Flammen 
entriſſen. 

m. Brieſen, 28. Mai. Heute fand hier eine Kreis⸗ 
lehrerconferenz in Anweſenheit des Herrn Landraths 
Peterſen, des von der Regierung entſandten En 
fene Naumann und des Herrn Kreis⸗ 
ſchulinſpectors Dr. Seehauſen ſtatt. Herr Kloſak 
in Plusnitz hielt eine Lection über eine äſopiſche Fabel, 
Herr Grotike⸗Myſchlewitz einen Vortrag über das 
Thema: „Woher neue ich den Stoff zu deutſchen 
Aufjägen in der Volksſchule?“ Fräulein Steffen 
und Herr Neuber führten Mädchen⸗ und Knaben⸗ 
Turnübungen vor. i ö 

e. Schwetz, 28 Mai. In der geſtrigen General: 
verſammlung des Kriegervereins wurde die Kahres: 
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ſchaden wollte, und dann, weil ſie doch zu klug war, 
um nicht einzuſehen, daß er den richtigen Weg ein⸗ 
geſchlagen habe. 

So lange ſie Herbert's Frau war, hing ihr Wohl 
untrennbar von dem ſeinigen ab, und ſie dachte nicht 
daran, den Sperling in der Hand der Taube auf dem 
Dache zu Liebe zu opfern. Er war zwar wirklich in 
ihren Augen nicht viel mehr wie ein grauer, häßlicher 
Sperling, dieſer gute Herbert, der ſeiner Frau nicht 
einmal all den Luxus zur Verfügung ſtellte, auf den 
ſie doch glaubte ein unweigerliches Anrecht zu beſitzen, 
aber ſo lange Lila nichts Beſſeres hatte, hielt die 
kluge Lila auch den Sperling feft. 

Merkwürdig, wie oft Lila in ihren Gedanken mit 
dieſem „jo lange“ ſpielte. In Lila's Augen war 
eine Ehe nichts als ein Vertrag auf Zeit, und fo 
dachte nach ihrer Meinung auch jeder vernünftige 
Menih. 

Wie leicht ijt eine Ehe heut zu Tage geknüpft, 
gelöſt, wieder geknüpft — bei dieſem Punkte verweilten 
Lila's Gedanken am liebſten, und wenn es in der 
Gegenwart nur zu oft Dinge gab, die ihr mißliebig 
waren, jo vertröſtete fie ſich eben mit einer Zukunft, 
die ſie haben konnte, oder ſie hätte nicht die kluge 
Lila fein müſſen, die es jo gut verſtand, die Menſchen 
nach ihrem Willen zu lenken. Indeſſen fand es Lila 
nicht nur ihrem geheimen Zwecke dienend, ſondern 
auch äußerſt bequem, als Ines Herzensfreundin alle 
die Vortheile mit zu genießen, die dieſer der große 
Reichthum ihres Gatten bot. 

Lila verfügte über die Keller'ſche Theaterloge, die 
Keller ' ſche Equipage, und ſicher verſtand fie es befjer 
wie Ines, die richtige Stellung in den ſchwellenden 
Polſtern einzunehmen. Sie hatte ſich längſt eine eigene 
Equipage gewünſcht und jo ähnlich wie die Keller ſche 
hätte ſie ſein müſſen, die entſprach ihrem Geſchmack 
gerade, ſagte ſie in ſpielendem Tone; aber ihr guter 
Herbert hatte in dieſem Punkte nun einmal einen ſo 
verzweifelten Eigenſinn. 

Lila ſeufzte leicht, als könne fie von ihres guten 
Herbert's Eigenſinn noch ſo manches erzählen, was ſie 
jedoch tactuoll vorzog zu verſchweigen, und fie ſetzte 


Verſammlung haben nun die Mitglieder die Auflöſung 
der Genoſſenſchaft beſchloſſen und zu Liquidatoren die 


ſchnell zur Stelle war, konnte nur das in großer Gee 


Am Sonntag Mittag 12 Uhr tam in der Nähe der 


Donnerstag, 51, Mai 1900 


Senses ŚTT ze RE ea 
L. war mit dem Sprengen von] rechnung vorgelegt und zu Rechnungsreviſoren die 


Als ein Schuß längere Zeit nicht 
ähe des 
betreffenden Steines. Plötzlich explodirte die Ladung 
und der Unvorſichtige wurde ſo unglücklich getroffen, 
daß er ſchwer verletzt und bewußtlos niederfiel. In 
dieſem traurigen Zuſtande fanden ihn vorübergehende 
Arbeiter und ſchafften ihn nach ſeiner Wohnung. — 
Eine Reihe von Jahren beſteht in unſerer ma 
eren 


Herren Lange, Biermann und Meller ge 
wühlt. Die Theilnahme an dem Berbandsfefte des 
Kreis⸗Kriegervereins, welches am 1. Juli d. J. in 
Bukowitz ſtattfindet, wurde beſchloſſen. Zu Delegirten 
für die alljährlich ſtattfindenden Vertreterverſammlungen 
wurden für eine neue dreijährige Periode die Herren 
Rechtsanwalt Dr. Eichbaum, Steuerinſpector 
Martin, Kreisausſchuß⸗Secretär Nitz und Gymnaſial⸗ 
lehrer Knoff wiedergewählt. 
+ Pr. Stargard, 28. Mai. Das in der Nacht 


Gutsbesitzer Wilhelm Heije und Landrath Freiherr vom 23. zum 24. d. Mis. in Altianiſchau ſtattgehabte 


Großfeuer ſcheint auf einem Rachegcte zu beruhen. 
Seit Menſchengedenken hat man in der Nähe der Stadt 
ſolch ein Schadenfeuer nicht erlebt. Zwei Beſitzer aus 
Neujaniſchau, welche ſich an den Rettungs⸗ und Bergungs⸗ 
arbeiten auf der Brandſtelle ſehr hülfreich betheiligt 
hatten, fanden bei ihrer Rückkehr ihre Anweſen in 
Flammen ſtehen. Die Staatsanwaltſchaft hat die ums 
faſſendſten Unterſuchungen angeſtellt. Nicht weniger als 
536 Stück Vieh, darunter 150 Schweine, 106 Stück 
Hornvieh und 270 Schafe haben ihren Tod in den 
Flammen gefunden. — In der Strafkammerſitzung 
vom 23. erhielt der Beſitzer Kurowski aus Ferſenau 
6 Wochen Gefüngniß ‚für wiſſentlich falſche Anſchuldig⸗ 
ung der Wirthidafterin Z. K. hatte fiğ mit der 3. 
verlobt und ihr Geſchenke in Geld und Werthſachen 
emacht, ſpäter jaedoch das Verlöbniß aufgehoben und 
ie $, des Diebſtahls an den ihr gejchentten Angebinden 
bezichtigt. — Im October vorigen Jahres nächtigte der 
domicilloje Fleiſcher Carl Marſchall unbefugter 
Weiſe im Kornſpeicher des Gutes Gr. Waczmirs. Als 
der Rechnungsführer des Gutes Reinhold den M. 
aus dem Speicher auswies, brachte ihm dieſer mit einem 
Meſſer furchtbare Verletzungen bei. M. erhielt für die 
Blutthat neun Monate Gefängniß. 8 

* Inſterburg, 29. Mai. Die vier Officiere des 
Ulanenregiments Nr. 12, Leutnants Löbbecke, 
Blanck, Walzer und Mack, die am 6. April den 
Diſtanzritt von ihrer Garniſon Inſterburg angetreten 
haben, am 30. April in Straßburg i. E. eingetroffen 
waren und am 7. Mai die Tour ſortgeſetzt hatten, 
trafen Freitag Nachmittag um 1½ Uhr in der Kaſerne 
des 2. Garde⸗Ulanenregiments in Berlin⸗Moabit ein. 
Reiter und Pferde befanden ſich in vorzüglicher Ver⸗ 
faſſung. Durchſchnittlich waren täglich 68 Kilometer 
zurückgelegt worden. Mit Ausnahme des Aufenthalts 
in Straßburg wurden keine Ruhetage gemacht. — 
Geſtern und heute ſind die Ham wohlbehalten in 
ihrer Garniſon eingetroffen. Zum Einholen der Pferde 
wird ein Kommando nach Berlin entſendet werden. 

m. Gollub, 29. Mai. Nachdem durch rechtskräftigen 
Beſchluß des Bezirktsausſchuſſes die hieſige Stellmacher⸗ 
und Tiſchler⸗Innung geſchloſſen find, ift jetzt das Bers 
fahren auf Schließung der Schmiede⸗Innung und der 
Schneider Innung eingeleitet. — Der ſeit dem 
October v. Ys. wegen Wechſelfälſchung in Haft be⸗ 
findliche Ackerbürger Franz Mrozowski iſt durch 
Beſchluß der Strafkammer in Strasburg der rren: 
anſtalt in Konradſtein zur Beobachtung feines Geiſtes⸗ 
guitandes überwieſen. — Die Verhaftung des Gute: 
beſitzers Mederski in Kollat iſt wegen des Verdachts 
der Verübung eines Sittlichkeitsverbrechens erfolgt. 
M. entzog ſich zunüchſt der Verhaftung durch die Flucht 
über die Drewenz nach Rußland. Dort wurde er 
jedoch, angeblich weil er mit einem Revolver auf ſeine 
preußiſchen Verfolger geſchoſſen hatte, feſtgenommen 
und über Strasburg nach Preußen ausgeliefert. 

* Stettin, 28. Mai. In der weiten Strewe fand 
heute früh zwiſchen 1 und 2 Uhr ein Zuſammenſtoß 
ſtatt zwiſchen dem ſtromaufwärts kommenden Regierungse: 
dampfer „Specht“ und dem auf der Fahrt von hier 
nach Swinemünde befindlichen Schleppdampfer „Frei⸗ 
herr v. Stein“. Der „Specht“ wurde von dem Vorder⸗ 
ſteven des „Freiherrn. v. Stein“ in mitſchiffs an der 
Steuerbordſeite getroffen, wobei die Platten ſtark ein⸗ 
gebeult und beſchädigt wurden. Der „Frhr. v. Stein“ 
erlitt erheblichen Schaden am Vorderſteven und Bug 
und mußte ſofort umkehren und nach der Werft der 
Oderwerke“ gehen. Der „Specht“ dampfte nach dem 


Regierungsbauhof in Bredow. 


r Nichts ft ſchön, was nicht zugleich au 
geſund iſt; die ſchönſten Geſichtszüge er⸗ 
halten erſt dann ihren Reiz, wenn deren 
Grundlage eine geſunde Haut iſt. Dies 

zu erreichen bedarf es keiner der vielen 
ſog. Schönheitsmittel, welche oftmals mehr 
ſchaden als nützen, ſondern einer natur⸗ 
gemäßen, vernünftigen Hautpflege unter 
Anwendung einer vollſtändig reinen, Sie 


zda a lojen Toilettefeife, wie es die ärztlich jo 
) warm empfohlene Patent-Myrrholin-Seife 
ift; durch deren fortgeſetzten Gebrauch wird haupt⸗ 
ſächlich in Folge ihres Myrrholin⸗Gehalts die Thätigkeit 
der Haut günſtig beeinflußt und hierdurch ein ſchöner, 
reiner Teint erzielt. Ueberall, auch in den Apotheken, 
erhältlich. 9207 


eine kleine leidende Miene auf und fuhr mit Ines 
im Thiergarten ſpazieren, gekleidet wie eine Prinzeſſin, 
in eben ſo vornehmer Haltung wie eine ſolche, und 
obwohl Ines unbeſtreitbar die viel Hübſchere war, 
doch bedeutend mehr die Auſmerkſamkeit der Paſſanten 
erregend als dieſe. 

„Sie verſteht nichts aus ſich zu machen,“ dachte 
Lila, nachdem ſie ihrer Beider äußere Erſcheinung 
mit einander verglichen hatte, ein Vergleich, der zu 
ihrer eigenen größten Zufriedenheit ausfiel; und 
dieſem Gedanken folgte ein zweiter; „Sie iſt ihr 
Glück garnicht werth, ſie verſteht es nicht zu ſchätzen, 
und es kann kaum ein Unrecht fein, wenn man ver⸗ 
ſucht, ihren Händen ſo ganz allmählich dieſes Glück 
zu entwinden.“ 

Und wenn es ein Unrecht war, bah! was kümmerte 
das Lila. Sie hatte ihre eigene Moral, ſah die Welt 
mit ihren eigenen Augen an, und die gute Meinung 
pedantiſcher Menſchen wog federleicht bei ihr. 

Im Uebrigen waren in Qila’ Augen ziemlich alle 
Menſchen pedantiſch, die das Geld nicht mit vollen 
Händen ausſtreuten und ihre eigene, freie Lebens⸗ 
anſchauung nicht in allen Stücken theilten. Recht bequem 
war es für Lila, daß Herbert plötzlich von brennendem 
Arbeitseifer erfaßt war, und faſt den ganzen Tag, ſich 
gerade nur die nothwendigſten Erholungsſtunden 
gönnend, am Schreibtiſch verbrachte. 

Er hatte einen neuen Stoff im Kopfe, den es 
ihn gewaltig antrieb, auf dem Papiere feſtzu⸗ 
halten; er hatte noch nie ſo eifrig gearbeitet wie 
gerade jetzt, und noch nie hatte der Gedanke an das 
mögliche Honorar ſeine Arbeit beeinflußt. Aber 
jetzt wollte er Geld verdienen; trotz der etlichen 
Einſchräukungen behauptete Herr Eiſeneck, der 
ehemalige Vormund, daß das Kapital auf ganz 
empfindliche Weiſe angegriffen werden müßte, und 
das ſei ein Leichtſinn, den ein Gatte und Vater nie 
begehen dürſte. f 

Ach ja, er war Vater — ein kränkliches Ding 
war die kleine Eva — aber er hatte ſie lieb, doppelt 
lieb, da es an ihm war, ſie auch für die fehlende 
Mutterliebe zu entſchädigen — es war ſeine Pflicht, 
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stellung Sept. 1899. Cudeli & Co., Aachen. 
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für ſie zu ſorgen. Und ſeine Feder flog nur ſo über 


onnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Mai. 
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Oberrheinische Metallwerke, G. m. b. H. Mannheim. 
Verkaufsbureau und Engros-Niederlage für Mittel- 
und Norddeutschland Berlin SW., Ritterstrasse 71. 


Oscar Frohlich, 
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das Papier, die Gedanken ſchienen ihm mühelos 
zuzuſtrömen. 

Uebrigens — er machte eine Pauſe und ließ den 
Federhalter ſinken — um Lila gerecht zu werden, 
mußte er geſtehen, daß fie ſich mit leidlich quter Miene 
mit den Thatſachen abfand, jedenfalls viel beſſer, als 
jene häßliche Unterredung hatte vermuthen laſſen. 
Faſt war es ſogar, als thue ihr ihr damaliges Be⸗ 
nehmen leid. 

Nicht, daß ſie abgebeten hätte, nein, das that 
Lila nicht, hatte ſie nie gethan, aber ſie hatte eine 
freundlichere Art angenommen. Es konnte vor⸗ 
kommen, daß ſie Herbert eine kleine Handreichung 
that, eine Aufmerkſamkeit, an die er wahrlich ſchon 
lange nicht mehr gewöhnt war; und ſie hatte keine 
Bemerkung darüber gemacht, daß Herbert ſeinen 
Diener entlaſſen hatte, und das tägliche Menu ſich 
einige Einſchränkungen hatte gefallen laffen müſſen. 

Kurz, Lila war beſtrebt, liebenswürdig zu ſein, 
und Herbert war augenblicklich viel zu ſehr mit 
ſeiner Arbeit beſchäftigt, war auch eine zu offene 
Natur, um dahinter eine beſondere Abſicht zu wittern. 
Er war auch ſeinerſeits ehrlich bemüht, die Kränkungen 
zu vergeſſen, die ihm Lila ſchon ſo oft zugefügt hatte, 
und ſo geſtaltete ſich das Eheleben der Beiden in 
letzter Zeit beſſer als ſeit Monaten. 

xeilih beſchränkte ſich ihr Zuſammenſein im 
e auf die gemeinſamen Mahlzeiten, und dabei 
konnte es geſchehen, daß Lila ſo viel Liebenswürdigkeit 
entfaltete wie zur Zeit, da ſie noch Lila von Sanden 
hieß, und alles daran ſetzte, um Herbert Dahl's 
Gunſt zu gewinnen. Dann fuhr es fic) wohl mit 
der Hand über die Stirn, und der Gedanke begann 
fih in ihm ſeſtzuſetzen, daß er wohl feine Schuld 
ſei, wenn er in der Ehe nicht das erwartete Glück 
gefunden habe. 

Lila fei fi) gleich geblieben, beſondere Herzens- 
wärme habe ſie nie gezeigt, und wenn er die jemals 
bei ihr vorausgeſetzt hatte, ſo ſei er eben in einer 
Täuſchung befangen geweſen, für die er nur ſeine 
Phantaſie verantwortlich machen könne. Er hörte ge⸗ 
fällig ihren zuweilen etwas pikant gefärbten Plaudereien 
zu und bot ihr gelegentlich ſeine Begleitung zu einem 
Ausgang an. 

Gortſetzung folgt.) 


Eine altteſtamentliche Sonnenfinſterniſt. Im 
1. Buche Moſis Capitel 15 wird erzählt von dem Bunde 
Gottes mit Abram, und in Vers 12 heißt es: „Da die 
Sonne ihrem Untergang nahe war, befiel Abram ein 
tiefer Schlaf. Und ſiehe! Schrecken, große Finſterniß 
fiel auf ihn.“ Es iſt an und für ſich nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß dieſe alte AA ji an eine wirkliche 
Thatſache knüpft, und Profeſſor Stockwell bringt den 
Bericht mit einer totalen Sonnenfinſterniß in Beziehung. 
Er hat fih die Mühe genommen, mit Hilfe der aſtro⸗ 
nomiſchen Theorie eine lange Reihe uralter Finſterniſſe 
zu berechnen, mit der Hoffnung, eine davon zu finden, 
auf die der obige Bericht paßt, nämlich daß die 
Finſterniß für Paläſtina nahezu total war und bei 
Sonnenuntergang eintrat. In der That hat er 
eine ſolche Finſterniß gefunden. Dieſelbe ereignete 
ſich am 13. Juli 1927 vor Chriſti, war für Jeruſalem 
central und ringförmig und mußte gegen 3 Uhr Nach⸗ 
mittags dort ſichtbar ſein. Daß eine ſolche Finſterniß 
in dem heitern Klima jener Gegenden von allen Be⸗ 
wohnern bemerkt wurde, kann keine Frage ſein, ebenſo 
daß fie damals als ein himmliſches EGreigniß von 
größter Bedeutung betrachtet worden iſt. Dazu 
kommt, daß die damaligen Bewohner Kanaans den 
Mond verehrten und ſelbſt bei Abram von einem 
Jehova⸗Cultus keine Rede fein kann, da der Jehovismus 
erſt viel ſpäter durch Moſes eingeführt wurde. Wenn 
man dem bibliſchen Bericht alſo überhaupt einen 
hiſtoriſchen Kern unterlegen will, ſo könnte er ſich 
immerhin auf die dunkle Erinnerung an eine merk⸗ 
würdige Sonnenfinſterniß beziehen, auch ſteht dieſer 
Schlußfolgerung, wenigſtens bezüglich des Jahres 
1927, das Ergebniß der ſonſtigen hiſtoriſchen Forſchung 
nicht entgegen. Denn die modernen Aegyptologen ſind 
zu dem Ergebniß gekommen, daß dasjenige, was man 
den Auszug der Kinder Iſraels aus Aegypten zu 
nennen pflegt, ſich nnter der Regierung des Königs 
Meneptha II., der Aegypten um das Jahr 1300 v. Chr. 
beherrſchte, ereignet hat. Damals ſtand Paläſtina noch 
unter der Herrſchaft Aegyptens, deſſen Einfluß bis an 
den Euphrat reichte. Allein die Stadthalter dieſer 
entfernten Gebiete verſuchten ſich unabhängig zu 
machen und lagen außerdem miteinander in unauf⸗ 
hörlichem Hader. Daneben wurden ſie, beſonders von 
Süden her, durch Eindringlinge bedroht, welche endlich 
fogar Mine machten, die ſtarke Feſtung Urufalim 
(Jerufalem) anzugreifen, wie der Gouverneur dieſer 
Stadt meldete. Damals tauchten die Namen Habtru 
und Gaudu als ſolche der ſtreitbaren seer linge 
auf, und es in ſeur wahrſcheinlich, dan damit die 


man nun mit Prof. Sayce an, daß die wahrſcheinliche 
Dauer des Aufenthalts der Hebräer in Aegypten 
430 Jahre betrug, ſo kommt man auf das Jahr 1730 
v. Chr. als Zeitpunkt der Einwanderung. Damals 
lag die Erinnerung an Abraham ſchon im Gebiete der 
Sage, und es könnte daher ganz gut das Auftreten 
dieſes Patriarchen in das Jahr 1927 v, Chr. fallen. 
Daß vieles in dieſer Kette von Schlußfolgerungen un⸗ 
ſicher und hypothetiſch iſt, kann nicht in Abrede geſtellt 
werden, aber es iſt immerhin wichtig, wenigſtens einen 
Anhalt zu chronologiſcher Beſtimmung von Vorgängen 
zu beſitzen, die nur in der Beleuchtung, welche der 
oder die Verfaſſer der fünf Bücher Moſis ihnen zu 
geben für gut fanden, auf uns gekommen ſind. 

Auch eine Grenzüberſchreitung, „Schon länger“, 
ſo erzählt der Königl. Förſter Hermann Müller 
(Altena i. Oberharz) im „Waidmann“, „machte ich die 
mißliche Beobachtung, daß in meinem Revier nahe der 
ſchaumburg⸗lippiſchen Grenze Buchen geſtohlen wurden. 
Endlich auf einem Gange zum Schnepfenſtrich gelang 
es mir, einen der Holzräuber zu überraſchen. Der 
Schlauberger hatte ſich die Nähe der Grenze aus⸗ 
geſucht, um mit Leichtigkeit entwiſchen zu können, da 
in damaliger Zeit — es war in den 50er Jahren — 
noch keine Verträge betreffs Verfolgung der Forſt⸗ 
frevler zwiſchen den beiden benachbarten Ländern 
Hannover und Lippe beſtanden. Als ich nun auf 
etwa 60 Schritt herangeſchlichen war, wurde der 
kräftige Mann meiner anſichtig und rückte im ſchnellſten 
Laufe aus. Im Umſehen war er jenſeits der nahen 
Grenze, wo ich ihm leider nichts mehr anhaben konnte. 
Sich nun nach dem Buchſtaben des Geſetzes ſicher 
wähnend, erlaubte ſich der freche Kerl die kleine 
Höflichkeit, mich auf das Ende ſeiner Gefahr aufmerkſam 
zu machen, indem er mir ſeine Hinterfront in gar 
nicht mißzuverſtehender Weile zukehrte. Dieſes an- 
muthige Bild reizte mich derart, daß ich in der Hitze 
und bei raſcher Schätzung der ziemlich betrüchtlichen 
Entfernung eine Ladung Schnepfenſchrot auf die dar⸗ 
gebotene Zielſcheibe abſchickte. Hierauf machte der 
Holzdieb laut „klagend“ eine „hohe Flucht“, wandte 
ſich dann, erhob drohend die Hand und ſtieß mit einem 
leider nicht wiederzugebenden Tonfall die Worte her⸗ 
vor: „Ware, ware, Du haſt in's Bückeborgſche ſchoten!“ 

Eine beiſpielloſe Soldatenmiffhandiung wird 
aus Graz berichtet: Größte Aufregung rief dieſer Tage 
die unverantwortliche Behandlung eines Soldaten durch 
einen Officier hervor. Der Oberleutnant Baron Kübeck 
vom 5. Dragoner⸗Regiment ließ nämlich einen Reſer⸗ 
viſten wegen eines ganz unbedeutenden Vergehens — 
angeblich wegen Nicht⸗Salutirens in der Cantine — in 


bindens zu Theil werden. Dieſe Strafe darf nicht länger 
als zwei Stunden dauern. Diesmal ließ der Officier 
aber den Soldaten die ganze Nacht hindurch angebunden. 
Als der Soldat endlich abgenommen wurde, verfiel er 
in Tobſucht, ſo daß er mit Aufgebot vieler Soldaten 
nach dem Spital gebracht werden mußte. Es iff 
übrigens nicht das erſte Mal, daß ſich ſolche Vorfülle 
in dieſer Kaſerne exeigneten. Die Affaire erregt um 
fo mehr peinliches Auſſehen, als der Officier in vers 
wandſchaftlichen Beziehungen zum früheren Statthalter 
von Steiermark, Guido Baron Kübeck, ſteht. 

Was eine zukünftige Pfarrersgattin nicht darf, 
iſt kürzlich in Petersburg feſtgeſtellt worden. Dort 
erhielt bei einer Wahl der Candidat trog feiner vor⸗ 
trefflichen Probepredigt nicht die genügende Stimmen⸗ 
zahl, weil ſeine Frau als junges Mädchen einmal in 
einem Wohlthätigkeitsconcert öffentlich aufgetreten mar. 
Alſo vorgeſehen, meine Damen, wenn Sie einen Pfarrer 
in Rußland heirathen wollen! 

Echt iriſch. Man ſchreibt uns aus London: In 
Irland iſt dieſer Tage ein Brief eingetroffen, den ein 
ivticher Soldat kurz vor einem Gefecht, in dem er fiel, 
geſchrieben hat. Sterbend bat er einen Kameraden, 
den Brief für ihn aufzugeben. Sein Kamerad that 
das, aber erſt, nachdem er dem Brief folgendes Poſt⸗ 
ſkriptum beigegeben hatte: „P. S. (ſpäter). Ich bin todt.” 
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Tuſtige Ecke. 


Eine Streberiu. „Denke Dir, Emmy, weld) ciu Glück, 
zwei Tage nach der Prinzeſſin Eudoxia iit meine alte Grofje 
mutter geſtorben. Nun darf ich auch Trauer tragen, und 
jedermann meint, ich gehöre zur Hofgeſellſchaft!“ 

Der Reimwüterich. Im Reimverein zu Kötſchenbrods 
merden neue Worte regiſtrirt, auf die es keinen Reim giebt. 
Der Präſident erklärt, daß die aus dem Boereukrieg bekannte 
Ortſchaft „Wepener“ zu dieſen Worten gehöre. — Vereins e 
mitglied: „J nee, Herr Präſes, dadruf reimt ſich's ſehr 
ſcheene; da fahre ich Sie eenfach hin, nähm' ine Anſichts⸗ 
pojtfarte und ſchreibe Sie druf: 

Mit ſcheenſtem Gruß aus Wepener 
Ihr aufrichtig ergepener! 

Ein Kenner. Gattin: „Ich glaube, die Schriftſteller, 
die in den Witzblättern immer über die Ehe ſpotten, ſind 
Junggeſellen; vielleicht iſt nicht einer von ihnen verheirathet.“ 
— Gatte: „Das glaube ich auch; wenn man verbeirathet 
ift, vergeht einem das Witzemachen 1% 

Umgekehrt iit auch was werth. Geck: „Ich ſchwöre 
es Ihnen, Fräulein Clara, wenn ich bemerken ſollte, daß 
Ste dieſen Menſchen mir vorziehen, fo tödte ich zuerſt ihn, 
dann Sie und dann mich ſelbſt!“ — Dame: „Wenn Sie 
ſich nicht gerade auf dieſe Reihenfolge caprieiren, wär's mir 
Umgekehrt lieber!“ 
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